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D as Ferrit-G raphit-E utektikum  als häufige E rscheinung  
in gew issen  G u ß eisen sorten .

Von S tran g . E m il S c h ü z  in Leipzig-Großzschocher.

(Gefügeeinzelheiten. Theorie über die Entstehung. E influß der Zusammensetzung.)

W. G u ertle r  beschrieb in dieser Zeitschrift1) 
das Auftreten eines Ferrit-Graphit-Eutektikums, 
das sich im Ofenwolf einer Eisenlegierung von 

7,34o/o c 0,022 o/o p
1,680/0 S i 0,039o/o S
0,75o/o M n 

gebildet hatte.

A bbildung 1. U ebersiehtsbild  über d ie  A nordnung  des 
E u te k tiiu m s  (u n g eä tz t).

Das Auftreten des Ferrit-Graphit-Eutektikums 
wurde von mir in zahlreichen Fällen beobachtet, 
und zwar an kleineren Graugußstücken mit verhältnis­
mäßig hohem Kohlenstoff- und Siliziumgehalt. Der zu 
den Stücken verwendete Feinguß wurde im Kuppel­
ofen erschmolzen und wie jeder andere Grauguß in 
Sandform gegossen, worauf dann keine weitere 
Wärmebehandlung folgte.

Das Eutektikum war besonders schön ausgebildet 
an einem Gußstück mit folgender chemischen Zu­
sammensetzung:

3,60 %  Ges.-C 3,22 %  G rap h it

*) S t. u . E . 1921, 1. S ep t., S. 1229/30.

X X X V .42

0,38 o/o geb. C 0,89 o/0 P
3,310/0 S i 0,104o/o S
0,88 o/o Mn

Die Brinellhärte betrug durchschnittlich 150 Ein­
heiten. Auf dem ungeätzten Schliff erkennt man 
bei schwacher Vergrößerung in Abb. 1 die normal 
ausgeschiedenen größeren (freien) Graphitblätter,

A bbildung 2. S telle  aus Abb. 1 in  s tä rk ere r 
V ergrößerung.

zwischen welche das Eutektikum in Form kleiner 
Nester eingelagert ist. Die Aufnahme stammt vom 
Rande des Gußstückes. Der Graphit ist hier zum Teil 
orientiert angeordnet. Die Abb. 2 gibt das reine Gra- 
phit-Eutektikum selbst, ohne freien Graphit, in 
460facher Vergrößerung ungeätzt wieder.

Der geätzte Schliff läßt erkennen, daß die vom 
Graphit-Eutektikum eingenommenen Flächen nur 
aus Ferrit und Graphit bestehen (Abb. 3). Zwischen 
den eutektischen Flächen liegen wohlausgebildete 
Ferritpolygone und Perlitkristalle. In Abb. 4 ist 
ersichtlich, wie das Ferrit-Graphit-Eutektikum, in 
das Flächen von reinem Ferrit eingelagert 
sind, runde Nester bildet. Diese Nester sind ein­
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gebettet in perlitische Grundmasse vom normalen 
Gefüge grauen Gußeisens, in welchem die frei aus- 
geschiedenen größeren Graphitblätter liegen. Da ein 
Gußeisen mit 3,60 % Ges.-Kohlenstoff vorliegt, so ist 
theoretisch die Entstehung dieses ungewöhnlichen 
Gefügebildes wohl folgende: Es schieden sich an

bei 1145° der Ledeburit mit 4,2% C zur Erstarrung kam. 
Später zerfiel dann der Zementit des Ledeburits in 
Ferrit und freien Graphit zwischen 1145° und 1090°.

Da bei der Herstellung dieser Gußstücke genau 
wie bei allen anderen Gußstücken verfahren wurde, 
so kann es meines Erachtens nur an der chemischen

A bbildung 3. Stelle aus Abb. 1 in s ta rk er V ergrößerung , 
jedoch geätz t.

X 200/240

A bbildung 4. A nordnung  des G raph it-E u tek tik u m s, 
geätz t.

den Stellen, wo das stabile System Fe-C besteht, 
von 1240 0 bis 1152 0 Mischkristalle ab, die, sich lang­
sam an Kohlenstoff anreichernd, von 0,8 bis 1,3 % 
Kohlenstoff enthalten. Bei 1152 0 erstarrt das Ferrit- 
Graphit-Eutektikum mit 4,15 % C. Parallel damit 
ging gleichzeitig an den rein perlitischen Stellen die 
Erstarrung, nach dem metastabilen System Fe-Fe3 C 
vor sich, indem sich von 1240 bis 1145 0 Misch­
kristalle von 0,8 bis 1,7 % C ausschieden, worauf

Zusammensetzung liegen, die die Neigung zur Bil­
dung des Ferrit-Graphit-Eutektikums hervorruft. 
Ein Gußeisen mit viel Graphit-Eutektikum besitzt 
gute mechanische Eigenschaften und läßt sich vor­
züglich bearbeiten. Es wäre daher für die Praxis 
von großem Interesse, zu wissen, wie sich die Bil­
dung des Eutektikums künstlich hervorrufen läßt. 
Auf die Ergebnisse der darüber angestellten Ver­
suche wird in Kürze berichtet werden.

S eigeru ngsersch ein ungen  in M etallegierungen.
Von Professor 0. B auer und Sipl.^ng. H. A rn d t in Berlin-Dahlem.

(M itteilung aus dem S ta a tl. M ate ria lp rü fu n g sam t B erlin -D ahlem .)1)

( E influß  der Abkühlungsgeschwindigkeit au f die Seigerung in M i s c h k r i s t a l l r e i h e n .  Schnelle ( un­
gleichmäßige) Abkühlung begünstigt, langsame Abkühlung verhindert hier die Seigerung. Erklärung der „um-

gekehrten“ Blockseigerung.)

t ine für die Gießereipraxis höchst störende Be­
gleiterscheinung beim Gießen gewisser Legie­

rungen ist ihre Neigung, sich während der Erstar­
rung 2) zu entmischen. Die Entmischung wird in der 
Regel als „Seigerung“ bezeichnet.

Auf das Maß der Seigerung haben in der Haupt­
sache folgende drei Umstände Einfluß:

1. der Erstarrungstypus der betreffenden Legie­
rungsreihe,

U  M itte ilung  aus dem  C hem ikeraussehuß des V er­
eins deutscher E isenhütten leu te .

2) Von d e r  „S ch ichtenbildung im flüssigen Zu­
s ta n d e“ m ag h ier abgesehen w erden, da  schichten­
b ildende L eg ierungen  fü r  den M etallguß  n ich t in F ra g e  
kommen.

2. die Unterschiede in den spezifischen Gewichten 
der einzelnen Legierungsbildner,

3. die Abkühlungsverhältnisse während der Er­
starrung.

Bei den Legierungen, die nach dem Erstarrungs­
typus Va nach Roozeboom (s. Abb. 1) erstarren, sind 
die \  oraussetzungen für eine Entmischung während 
der Erstarrung am vollständigsten gegeben, sofern 
die einzelnen Legierungsbildner wesentliche Unter­
schiede in den spezifischen Gewichten aufweisen und 
die Abkühlung genügend langsam verläuft.

Die sich längs der Kurvenzüge A E und B E 
ausscheidenden reinen Bestandteile (s. A b b . 1) 
setzen sich, je nach dem spezifischen Gewicht, ent­
weder am Boden ab oder steigen an die Oberfläche 
der Schmelze. Es t r i t t  also bei langsam em
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D urchgang  du rch  das E rs ta r ru n g s in te rv a ll  
E n tm isch u n g  oder Seigerung  auf. Die einzige 
Legierung, die nicht seigert, ist die eutektische E, 
da hier die Erstarrung bei gleichbleibender Tem­
peratur unter wechselseitiger Ausscheidung von A 
und B vor sich geht1).

Das einfachste Mittel, die Seigerung zu ver­
hindern, ist m öglichst sch n e lle r D urchgang

durch  das E r­
s ta r ru n g s in te r ­

v a ll, also möglichst 
schnelle Abkühlung 
nach dem Guß. Die 
zuerst zur Ausschei­
dung kommenden 
Kristalle haben als­
dann keine Zeit, 
sich abzusondern; 
das bald nach ihrer 
Ausscheidung er­

starrende Eutektikum umhüllt sie, und die Legie­
rung bleibt seigerungsfrei.

Blei-Antimon-Legierungen, die z. B. als Lettern­
metall Verwendung finden, spritzt man deswegen 
in dünnem Strahl in kalte metallene Formen, damit 
sie in Berührung mit der kalten Formwand möglichst 
schnell fest werden und somit keine Zeit zum 
Seigern haben.

A nders liegen  die V erh ä ltn isse  bei den 
L eg ierungen , die u n te r  A usscheidung von 
M isch k ris ta llen  e rs ta rre n . Für die Ausschei­
dung von Mischkristallen gilt folgender, durch zahl­
reiche Versuche belegter Erfahrungssatz: „Die Misch­
kristalle sind stets reicher am Bestandteil mit der 
höchsten Schmelztemperatur als die Schmelze, mit 
der sie im Gleichgewicht stehen.“

Wir wollen als Beispiel eine willkürlich gewählte 
Legierungsreihe A, B wählen, die nach dem Erstar­
rungstypus I nach Roozeboom (vgl. Abb. 2) erstarrt. 
Die Schmelze M mag 50 % A und 50 % B enthalten; 
die A bkühlung sei so langsam , daß  der 
en d g ü ltig e  G le ich g ew ich tszustand  e rre ic h t 
w ird.

Die bei Beginn der Erstarrung (Temperatur t, 
in Abb. 2) zuerst ausscheidenden Mischkristalle haben 
nicht x' sondern x %  B. Im weiteren Verlauf der 
Abkühlung ändert sich stetig sowohl die Zusammen­
setzung der sich ausscheidenden Mischkristalle nach 
x—y—z, als auch die Zusammensetzung der noch 
flüssigen Schmelze nach x'—y'—z'. Bei der Tem­
peratur t 2 stehen z. B. Kristalle von der Zusammen­
setzung y mit einer Schmelze von der Zusammen­
setzung y' im Gleichgewicht. Ist endlich die Tem-

J) So w enig erw ünsch t in  den  m eisten  F ä llen  die 
S eigerung ist, so erw ünsch t kann  sie in gew issen Son­
d erfä llen  sein, bei denen eine au f d er S eigerung 
fußende T ren n u n g  zw eier M etalle in  halbflüssigem  Z u­
s tan d  beabsich tig t ist. E s m ag n u r  an  das P a ttin so n - 
V erfah ren  der E n ts ilb e ru n g  des W erkbleies e r in n e rt 
w erden, bei dem  d ie sich w ährend  d er E rs ta rru n g  aus­
scheidenden, s ilberfre ien , schw eren B le ik rista lle  zu 
Boden sinken und  ausgeschöpft w erden, wobei eine 
silberreichere flüssige Schm elze im  Kessel verbleibt.

peratur bis t3 gesunken, so ist die Erstarrung be­
endet. Die zuletzt ausscheidenden Kristalle haben 
die Zusammensetzung z, der letzte Rest der Schmelze 
die Zusammensetzung z'.
I* Während des ganzen Erstarrungsvorganges spielt 

sich aber gleichzeitig ein Diffusionsvorgang zwischen 
noch flüssiger Schmelze und bereits ausgeschiedenen 
Mischkristallen ab. Die zuerst ausgeschiedenen 
B-reichen Mischkristalle nehmen mit sinkender 
Temperatur durch Diffusion immer mehr an Stoff A 
aus der noch flüssigen Schmelze und aus den sie 
berührenden B-ärmeren Kristallen auf, so daß 
zum Schluß alle Kristalle die gleiche chemische Zu­
sammensetzung M besitzen.

Genügend langsame Abkühlung vorausgesetzt, 
ist demnach hier weder eine „Blockseigerung“1) 
noch eine in te rk r is ta l l in e  Seigerung, wie das 
unvollständige Gleichgewicht der Mischkristalle be­
zeichnet werden möge, anzunehmen.

Verläuft aber die Abkühlung der Schmelze M 
schnell, z. B. beim Ausgießen in eine kalte, dick­
wandige, eiserne Kokille, so kann der beschriebene 
Ausgleich durch Diffusion nur unvollkommen ein- 
treten. Die an den kalten Kokillenwandungen erst­
lich zur Ausscheidung kommenden B-reicheren 
Mischkristalle verbleiben im Kern B-reicher, und der 
später erstarrende noch flüssige Rest bleibt A-reicher; 
es tr itt also zunächst in te rk r is ta l l in e  Seigerung 
auf, die je nach den besonderen Verhältnissen 
(Kristallisationsgeschwindigkeit, Diffusionsgeschwin­
digkeit der beiden Stoffe A—B ineinander) sich bis 
zur groben B lockseigerung auswachsen kann.

Demnach wird unter Umständen in diesem Falle 
schnelle  A bkühlung (K okillenguß) und  das 
d ad u rch , n am en tlich  bei g rö ß eren  B löcken 
und u n g ü n stig en  K ok illenw a.ndstärken  he- 
d in g te  s ta rk e

T em p era tu rg e ­
fälle  zwischen 
B lock rand  und 
B lo ck m itte  die 
Seigerung be­
g ü n stig en , lang­
sam e und g le ich ­
m äßige A bküh­
lung sie dage­
gen v e rh in d e rn

Wenn es dem­
nach in der Praxis 
gelänge, eine unter Mischkristallbildung erstarrende 
Legierung so langsam und gleichmäßig abzukühlen, 
daß das Temperaturgefälle zwischen Blockrand und' 
Blockmitte praktisch gleich Null wäre, so könnte die 
beschriebene Art der Seigerung nicht eintreten, da als­
dann zumgegebenenZeitpunktdieKristallisation nicht 
nur an den kalten Kokillenwandungen, sondern gleich­
zeitig in der ganzen flüssigen Masse einsetzen würde 
und infolge der langsamen Abkühlung der Ausgleich

x) U n te r  „B lockseigerung“  sind  U n tersch iede  in  der 
chem ischen Zusam m ensetzung in n erh a lb  des Q uer­
schn itts  eines Gußblocke3 verstanden.

JOO°/*A 0%/>

A bbildung 1. E rs ta rru n g s ty p u s  
V a Dach Roozeboom .

A bb ildung  2. E rs ta rru n g s-  
ty p u s I n ach  R oozeboom .
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durch Diffusion bis zur völligen Einstellung des end­
gültigen Gleichgewichts fortschreiten könnte.

Wir haben also hier das umgekehrte Verhalten 
wie beim Erstarrungstypus Va (Abb. 1). Dort 
b e g ü n s tig t langsame und verhindert schnelle 
Abkühlung, hier v e rh in d e r t  langsame und be­
günstigt schnelle Abkühlung die Seigerung.

An der Hand von Versuchsschmelzen versuchten 
wir nun festzustellen, ob obige Ueberlegungen mit 
dem praktischen Versuch in Uebereinstimmung 
stehen. Folgende Legierungen wurden hierzu ver­
wendet :

m it e tw a  8 %  Z inn
28 %  K u p fer

abgekühlte

1. K upfer-Z inn  . .
2. K upfer-M angan .

3. K u pfer-N ickel . .
4. Q uecksilber-B lei .
5. A lum inium -Z ink .
6 . A lu m in ium -K upfer

8 4 %
9 0 %
75%
2 5 % Q uecksilber 
18 %  Z ink  

1 %  K u p fer 
3 ,5 %  „

1. V ersuch: K upfer-Z inn .
Eine Legierung mit 8 % Zinn wurde gewählt, 

weil wir nach Abb. 3 hierbei mit Sicherheit noch
in n er halb des a-Misch- 
kristallbereiches waren. 
Als Gußform verwen­
deten wir eine guß­
eiserne Kokille von den 
in Abb. 4 angegebenen 
Abmessungen. Die Ab­
kühlungsverhältnisse 
änderten will in der 
Weise, daß wir das 
eine Mal die flüssige 
Schmelze in die auf 
Dunkelrotglut vorge­
wärmte Form eingossen 
(L =  langsame Abküh­
lung) und das andere 
Mal die Form mit 
Wasser kühlten (S =  
schnelle Abkühlung).

Die Entnahme der 
Analysenspäne geschah 
nach Abb. 4.

Die Analysenergeb­
nisse sind in Zahlen­

de tafel 1 zusammenge­
stellt. l»

K u p fer-Z in n . Bei dem schnell ab­
gekühlten Blöckchen S 

ist deutliche Blockseigerung eingetreten; der Kern ist 
im Durchschnitt etwa 1 % kupferreicher als der Rand. 
Dieses Ergebnis ist au ffa llen d . Wenn man an­
nimmt, daß die zunächst auskristallisierenden kupfer­
reicheren Mischkristalle (x—y—z in Abb. 3) sich am 
Rand der Kokille absetzen, so wäre zu erwar­
ten gewesen, daß der Kern kupferärmer und der Rand 
kupferreicher gefunden würde. Wir kommen auf diese 
auffallende Erscheinung, die sich (wie gleich vorweg 
bemerkt sein möge) bei allen unseren Versuchen, bei 
denen Blockseigerung eingetreten war, wiederholte, 
noch zurück.l

10 20 
Gewichtsprozente Zinn

A bbildung 3.

Das langsam 
Blöck­

chen L zeigte keine 
Blockseigerung. Der 
Kupfergehalt am 
Rand und im Kern 
war nahezu der 
gleiche.

Das Kleingefüge 
steht hiermit in 
Uebereinstimmung. 
Abb. 5 zeigt das 
Gefüge der lang­
sam ab gekühlten 
Schmelze, es be­
steht aus einheit­
lichen a-Mischkri- 
stallen. Rand und 
Mitte zeigen das 
gleiche Gefüge. Abb.
6 zeigt das Gefüge 
der schnell abge­
kühlten Schmelze 
vom Rand. Die in 
Abb. 6 dunkler er­
scheinenden Teile 
sind kupferreicher 
als die hell erschei­
nenden; daraus geht 
hervor, daß die Ab­
kühlung so schnell 
war, daß sich das 
endgültige Gleich­
gewicht (Abb. 5) 
nicht eingestellt hat, 
Blockseigerung, wie 
kristalline Seigerung

Z ah len ta fe l 1. B r o n z e  m i t  
9 2 %  K u p f e r  u n d  8 % Z i n n .  

S chnell abgekühlt.

Späne
e n t­
nom ­
men
aus

Schicht

z

Einzel-
w erte

%

nn

M ittel

%

Entspricht

1 7,94 7 ,92 dem Rand
7 ,9 0 des

2 7 ,7 8 7 ,72 «Blockes
7 ,80

3 7 ,71 7 ,72
7,73

4 7 ,6 6 7 ,65
7,64

5 7 ,59 7,59

6 7 ,49 7 ,52
7,54

7 7 ,4 8 7 ,49
7 ,50

8 7 ,4 6 7 ,46
7 ,4 5

9 7,41 7,41
7 ,4 0

10 7 ,39 7 ,39
7 ,3 8

11 7,37 7 ,36
7,34

12 7,27 7 ,30
7,32

13 7 ,25 7,27
7 ,28

14 7 ,20 7 ,21
7,21

15 7,17 7 ,18
7 ,1 8 der Mitte

16 7 ,09 7,11 des
7,13 Blockes

es hat also gleichzeitig mit der 
zu erwarten war, auch inter­
stattgefunden.

A bbildung 4. S ch ich ten  des Probeblöokchens.

Der auffallende Befund der Zinnanreicherung 
am Rande des schnell abgekühlten Blöckchens be­
stimmte uns, einen zweiten Versuch durchzuführen.

90 mm -

- 130mm-
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A bbildung  5.
B ronze m it 8 %  Z inn. L  =  langsam  abgeküh lt.

(RaDd und  K e rn  gleiches G efüge.)

Das Ergebnis war das gleiche wie bei dem ersten Ver­
such.

Um schließlich noch dem Einwand zu begegnen, 
daß vielleicht die unmittelbare Berührung der Bronze 
mit den eisernen Kokillenwandungen die Anlagerung 
der kupferreichen Mischkristalle an den Wandungen 
beeinflussen oder verhindern könnte, wurde die 
Form mit einer y2 mm starken Kaolinschicht aus­
gekleidet. Die Analyse der in diese Form gegossenen, 
schnell abgekühlten Bronze mit 8%  Zinn ergab 
wieder das gleiche Ergebnis wie früher. Das Blöck­
chen war wieder außen zinnreicher und kupferärmer 
als innen.

Die Berührung mit den eisernen Kokillenwan­
dungen kann hiernach keinen Einfluß auf die Art der 
Blockseigerung ausüben.

2. V ersuch: K upfer-M angan .
Wir erschmolzen drei Legierungen mit verschie­

denen Kupfergehalten:
L egierung  1 m it 28 %  K u p fer, R e s t M angan 

»» I I  >> 34 °/o ,, * ,, »
I I I  „  9 0 %

Die flüssigen Schmelzen wurden in die k a lte  
Kokille (Abb. 4) ausgegossen. Von Legierung III 
(90 % Kupfer) wurde außerdem noch eine Schmelze 
Illw  in die s ta rk  vo rgew ärm te  Kokille gegossen, 
so daß die Abkühlungsgeschwindigkeit hier eine 
wesentlich langsamere war.

Vach dem Erstarrungsschaubild Kupfer- Mangm 
(Abb. 7) sind die längs der Kurvenäste x—y—z aus­
kristallisierenden Mischkristalle bei Legierung I zu­
nächst kupferärmer, bei den Legierungen II  und III 
jedoch kupferreicher als der noch flüssige Anteil 
der Schmelze. Da die Erstarrung von den Ko­
killenwandungen ausgeht, so war auch hier zu er­
warten, daß, sofern eine Blockseigerung auftritt, sie 
bei den schnell abgekühlten Legierungen in obigem 
Sinne in Erscheinung treten müßte. Die in Zahlen­
tafel 2 zusammengestellten Analysenergebnisse lassen 
jedoch, ebenso wie beim Versuch 1 (Kupfer-Zinn), 
eine der ausgesprochenen Erwartung e n tg e g e n ­
g e se tz te  Blockseigerung erkennen.

Bei der langsam  a b g ek ü h lten  Schmelze IIIw 
war keine Blockseigerung eingetreten.

Das Kleingefüge zeigte bei allen schnell abge­
kühlten Schmelzen ausgeprägte interkristalline Seige- 
rung.

Z a h le n ta fe l  2 . K u p f e r - M a n g a n .

A bb ildung  C.
B ronze m it 8 %  Z inn . S =  schnell ab g ek ü h lt. 

(Vom R a n d  des B löckchens).

Schm elze I  
schnell abgeküh lt

Schmelze I I  
schnell abgeküb lt

Späne
entnom m en

K upfer
Späne

entnom m en

K op ier

E inzel-
w erte

%

M ittel

%

Einzel­
w erte

%

M itte l

%
v o m  
R a n d  

a u s  dem  
K e rn

28,42
28,30
26,70
26,85

28,36

26,78

v o m  
R a n d  

a u s  dem  
K e rn

83 ,90
83,75
84 ,45
84,10

83,83

84 ,28

Schm elze I I I  
schnell abgeküb lt

Schm elze I I I  w 
langsam  ab geküh lt

v o m  
R a n d  

a u s  d em  
K e rn

90,70
90,60
91,11
91,19

9 0 ,6 5

91,15

v o m  
R a n d  

a u s  d em  
K e rn

90 ,89
90.91  
90,94
90.91

9 0 ,9 0

90 ,92

3. V ersuch: K upfer-N ickel.
Das Erstarrungsschaubild der Kupfer-Nickel- 

Legierungen ist in Abb. 8 wiedergegeben. Die Schmel­
zen erstarren hiernach zu einer ununterbrochenen 
Reihe einheitlicher Mischkristalle.

Wir wählten zu unseren Versuchen eine Legie­
rung mit 25% Nickel und gossen sie in die k a lte  
Kokille (Abb. 4). Die sich nach x—y—z (Abb. 8) 
ausscheidenden Mischkristalle sind nickelreicher als 
die Schmelzen x'—y'—z'. Es war also zu erwarten, 
daß, wenn Blockseigerung eintritt, die erstarrten 
Blöckchen an den Rändern nickelreieher wären als im 
Kern. i
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Gewichtsprozente A 'jpfer 
A bbildung 7. K upfer - M angan.

r Die Analyse des Blöckchens ergab, daß die unter­
suchte Kupfer-Nickel-Legierung n ich t zu der bei 
den bisher untersuchten Schmelzen beobachteten 
Blockseigerung neigt. Kern und Band hatten die 
gleiche ohemische Zusammensetzung. Interkristal­
line Seigerung war jedoch auch hier vorhanden.

A bbildung 8. K u p fer - N ickel.

4. V ersuch : Q uecksilber-B lei.
Auch eine Quecksilber-Blei-Legierung mit 23% 

Hg zeigte keine Neigung zur Blockseigerung; auch 
interkristalline Seigerung war hier nicht vorhanden.

A bbildung  9. A lum inium  - Z ink.

5. V ersuch : A lum inium -Zink.

Wir wählten für unsere Versuche eine Legierung 
mit etwa 18 % Zink. Nach dem Erstarrungsschau­
bild (Abb. 9) liegt diese Legierung noch innerhalb 
des Y-Misehkristallbereiches.

Eine Schmelze S gossen wir in die kalte, eine 
zweite L in die stark vorgewärmte Kokille (Abb. 4).

Die nach Abb. 9 nach x— 
y—z zunächst auskristalli­
sierenden Mischkristalle 
sind erheblich aluminium- 
reicher als die Schmelzen 

mit denen 
sie im Gleichgewicht ste­
hen. Es war also anzu­
nehmen, daß, da die Er­
starrung von den Kokillen­
wandungen ausgeht, der 
Blockrand aluminium­
reicher sein müßte als die 
Blockmitte. Die Analysen 
der erstarrten Blöckchen 
zeigten, daß in der schnell 

erstarrten Schmelze S wohl ..Blockseigerung“ statt­
gefunden hat, daß aber entgegen der Erwartung1) 
der Rand n ich t aluminium-, sondern zinkreicher 
war als der Kern. In der Randschicht wurden 
17,76 % Zink, im Kern nur 16.1 % Zink gefunden. 
Das langsam abgekiihlte Blöckchen L zeigte keine 
Blockseigerung.

6. V ersuch : A lum inium -K upfer.

Zur Untersuchung gelangten zwei verschiedene 
Legierungen. Legierung a enthielt etwa 1 % und 
Legierung b etwa 3,5% Kupfer. Nach dem Erstar­
rungsschaubild Abb. 10 liegen beide Legierungen 
noch innerhalb des Mischkristallbereiches.

A bbildung 10. A lum inium  - K upfer.

Von beiden Legierungen wurde je eine Schmelze 
(S) in die kalte und je eine (L) in die vorgewärmte 
Kokille (Abb. 4) gegossen. Da die zunächst aus­
kristallisierenden Mischkristalle aluminiumreicher 
sind als die Schmelzen, mit denen sie im Gleichge­
wicht stehen, so war auch hier anzunehmen, daß die 
erstarrten Blöckchen am Rand höheren Aluminium­
gehalt besitzen müßten als mehr nach der Mitte zu.

Wie die in Zahlentafel 3 mitgeteilten Analysen­
ergebnisse zeigen, traf diese Erwartung, ebenso wie 
bei den Versuchen 1, 2 und 5, n ic h t zu. Das 
K upfer fand sich bei den schnell erstarrten Blöck­
chen S am Rand angereichert vor. Die langsam er­
starrten Blöckchen L zeigten keine Blockseigerung.

Q  Ebenso wie bei V ersuch 1 (K u p fe r-Z in n )  und 2 
(K u p fe r-M an g an ).
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Z ah len ta fe l 3. A l u m i n i u m - K u p f e r . Z ah len tafel 4. D u r a  1 u m i n  - B  lo  e k .

S c h m e l ze a m i t  1%  K u p f e r

Schnell abgekühltes Blöckchen S Langsam abgekühltes 
Blöckchen L

Kupfer Kupfer
Späne

Späne entnommen Einzel- Mittel en t­ Einzel­
wcrte

°//o %
nommen werte

O'>o %

vom R and 1,47 1,48 vom -
1,48 Rand 0,83 0,8 G

aus der Mitte 1,03 1,03 aus der
1,03 Mitte 0,35 0,83

S c h m e lz e  b m i t  3,5 %  K u p f e r

vom R and 3,46 3,47
(Zone 1 in Abb. 4) 3,47 vom

vom R and 3,38 3,37 R> and 3,42 3,42
(Zone 2 in  Abb. 4) 3,36
zwischen R and und 3,22 3,20

Mitte 3,18
(Zone 9 in  Abb. 4)

aus der Mitte 2,94 2,93 aus der
(Zone 15 in Abb. 4) 2,92 Mitte 3,40 3,40

aus der Mitte 2,80 2,79
(Zone 16 in  Abb. 4) 2,78

m  o fT 'i‘T‘1, | i, i ii i • ■ ■ •
. . . . . .

' ! * ' r i "
^ Ÿ 'T mT '

I■<r-100mm-̂

p->r
-120 m m -

A bbildung  11. D uralum in  - B löckchen.

Kupfergehalt dem im D ura lu m in  vorkommen­
den Kupfergehalt nahekommt.

Es war daher von besonderem Interesse, zu er­
fahren, ob die Erfahrungen der Praxis bezüglich der 
Blockseigerung beim Duralumin mit unseren nur 
in kleinem Maßstab durchgeführten Versuchen in 
Uebereinstimmung stehen. Direktor Beck von den 
Dürener Metallwerken stellte uns auf unsere Anfrage

Die Gesamtdurchschnittsanalysen der beiden 
Blöckchen S (schnell abgekühlt) ergaben nach Ent­
nahme der Analysenspäne durch Hobeln über den 
ganzen Querschnitt:

B löckchen S a ...................................1 ,2 3 %  K u p fe r u n d
B löckchen S b ................................3,20 %  K upfer.

Die Legierung b mit rd. 3,2 % Kupfer hat in­
sofern praktische Bedeutung, als der gewählte 

K
U - J

A nalysenspäne
N r. des K upfer
B ohr­

Einzel­
entnom m en loches w erte

%

M ittel
(A bb .11) %

1 4,23
o 4,25

In  der Nähe 3A 4.22 
4,30
4.26
4.27
4.22

des B lo c k ra n d e s 1l 4,25
(Abb. 11) 6

7
8 4,27 Bei F

4,17
(Abb. 11)

9 vom F u ß
10 4,08 des Blockes:

70 mm von der 11 4.13
4.14 
4,18 
4,16

4,28 %  Cu.
B lo c k m it te  en tfern t 12 

l ? 4,16
(Abb. 11) 14 Bei K

15
16

4,22 (Abb. 11)
4,22 vom K o p f

17 4,02 des Blockes:
18 3,93 3,30%  Cu

40 mm von der 19
20 
21
22
23
24

4.02
4.02
4.13
4.13 
4,15 
4,12

B lo c k m it te  entfernt 4,06
(Abb. 11)

aus der B lo c k m it te 25 3,63 3,77
(Abb. 11) 26 3,19

das nachstehend mitgeteilte Versuchsmaterial zur 
Verfügung.
7a. D ura lum in -B lock  m it 4,2% K upfer, 0,6% 

M angan und  0,5% M agnesium ; R est 
A lum inium .

Die Abmessungen des Blockes sind in Abb. 11 
angegeben, desgleichen die Stellen, an denen die 
Analysenspäne entnommen waren. Der Block war 
in eine eiserne Kokille gegossen, die Abkühlung dem­
nach eine schnelle. In Zahlentafel 4 sind die Ana­
lysenergebnisse zusammengestellt. Die allmähliche 
Anreicherung des Kupfergehaltes mehr nach dem 
Blockrand zu ist unverkennbar. Die Untersuchung 
von vier weiteren Blöcken hatte das gleiche Ergebnis.

7b. D uralum in-S chm elze m it 4,2 % K upfer, 
ganz langsam  im Ofen e rs ta rr t. Hierzu teilte 
Direktor Beck mit:

„Durch diesen Versuch sollte festgestellt wer­
den, ob das schwerere Kupfer sich bei ruhig stehen­
dem Metall etwa zu Boden setzt. Letzteres ist 
nicht der Fall. Die Erstarrung ist natürlich auch 
hier von außen nach innen erfolgt, und die äußerste 
Wand zeigt auch hier einen etwas höheren Kupfer­
gehalt, aber die Unterschiede sind viel geringer.“ 
Die Versuche aus der Praxis bestätigen hiernach 

voll und ganz das Ergebnis unserer eigenen Versuche. 
Schnelle Abkühlung, oder richtiger ausgedrückt, 
ein starkes Temperaturgefälle zwischen Blockrand 
und Blockmitte b e g ü n s tig t in Mischkristallreihen 
die Blockseigerung; langsam e Abkühlung und das 
damit verbundene geringere Temperaturgefälle zwi­
schen Blockrand und Blockmitte wirkt ihr entgegen.

Zu beachten ist ferner, daß auch hier, in Ueberein­
stimmung mit unseren eigenen Versuchen und ent­
gegen der ursprünglichen Erwartung, eine „um ge­
k e h r te  Blockseigerung“ stattgefunden hatte. Der 
schnell erstarrte Blockrand war n ic h t, wie aus dem 
Erstarrungsschaubild Abb. 10 anzunehmen gewesen
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wäre, aluminiumreicher und kupferärmer, sondern 
aluminiumärmer und kupferreicher.

8. S ilber-K upfer.
Eine weitere Bestätigung dieser eigenartigen „um­

gekehrten Blockseigerung“ fanden wir in einer Arbeit 
von A. Bock: „Die Entmischung der Legierungen 
und deren Ursache“ 1). Bock untersuchte Silber- 
Kupfer-Legierungen mit 10 % Kupfer, wie sie für die 
Münzenherstellung verwendet werden. Nach dem 
Erstarrungsschaubild sind die zunächst auskristalli­
sierenden Mischkristalle silberreicher als die Schmel­
zen, mit denen sie im Gleichgewicht stehen. Es war 
also zu erwarten, daß beim Gießen in eiserne Kokillen 
der Silbergehalt an den Blockrändern größer sein 
würde als in der Blockmitte. Wie aber die Analysen 
zeigten, hat auch hier „umgekehrte Blockseigerung“ 
stattgefunden.

9. G old-Silber.
Nach dem Erstarrungsschaubild Abb. 12 erstarren 

die Gold-Silber-Legierungen zu einer ununterbroche­
nen Reihe von Mischkristallen derselben Art. Leider 
war es uns nicht möglich, eigene Versuche über die 
Seigerungserscheinungen dieser für Münzzwecke und 
für die Schmuckwarenindustrie sehr wichtigen Le­
gierungen anzustellen.

A bbildung 12. G old-Silber.

Einige Andeutungen über Seigerungserscheinun­
gen bei diesen Legierungen fanden wir jedoch in der 
bereits erwähnten Veröffentlichung von A. Bock. 
Nach diesen Untersuchungen neigen die Gold-Silber- 
Legierungen bei schneller (ungleichmäßiger) Abküh­
lung ebenfalls zur Blockseigerung. Es tritt hier 
aber keine „umgekehrte Blockseigerung“ auf, wie 
bei den bisher beschriebenen Fällen, sondern die 
Seigerung entspricht den aus dem Erstarrungsschau­
bild Abb. 12 abzuleitenden Schlüssen. Die nach 
x—y—z erstlich zur Ausscheidung kommenden 
Mischkristalle sind goldreicher als die flüssige 
Schmelze; sie setzen sich nach Bock an der kalten 
Kokillenwandung ab und drängen den goldärmeren 
und silberreicheren noch flüssigen Anteil der Legie­
rung nach der Mitte und nach dem langsamer er­
starrenden oberen Teil des Barrens.

10. E isen -K o h len sto ff.
Auch die bei Eisen-Kohlenstoff-Legierungen mit 

niedrigen Kohlenstoffgehalten vielfach in sehr erheb­
lichem Umfange auftretende Blockseigerung ver­
läuft, soweit es sich um Eisen- und Kohlenstoff

handelt, durchaus im Sinne des Erstarrungsschau­
bildes (vgl. Abb. 13), wie durch zahlreiche Unter­
suchungen festgestellt ist.

A bbildung 13. E isen-K ohlensto ff.

Wir wollen hier lediglich ein Beispiel anführen, 
das deutlich zeigt, daß auch bei den Eisen-Kohlen­
stoff-Legierungen schnelle (und ungleichmäßige) Ab­
kühlung die Blockseigerung begünstigt, langsame 
(und gleichmäßige) Abkühlung ihr entgegenwirkt.

Es handelt sich um zwei Stahlgußblöcke mit etwa 
0,33% Kohlenstoff; die Analysen wurden von
S. Knight1) ausgeführt. Ein Block H wurde mög­
lichst heiß , der andere, K, wieder möglichst k a lt 
vergossen. Im ersteren Falle war also der Durch­
gang durch das Erstarrungsintervall erheblich lang­
samer als im anderen Fall. Nach dem Erstarrungs­
schaubild Abb. 13 sind die nach x—y—z erstlich 
auskristallisierenden Mischkristalle kohlenstoffärmer 
als die Schmelzen, mit denen sie im Gleichgewicht 
stehen. Es war also zu erwarten, daß die an den 
kalten Kokillemvandungen erstarrten Schichten koh­
lenstoffärmer sein würden als die mittleren Teile der 
Blöcke.

Die Entnahme der Analysenspäne ist aus Abb. 14 
ersichtlich, die Analysenergebnisse sind in Zahlen­
tafel 5 zusammengestellt.

Bei dem kaltge­
gossenen, also schnell 
abgekühlten Block K 
ist die allmähliche An­
reicherung des Kohlen­
stoffgehaltes nach der 
Blockmitte zu sehr b e­
trä c h tlic h ; erheblich 
geringer ist sie bei dem 
heißgegossenen, also 
langsamer abgekühlten 
Block H. Es hat aber 
keine „umgekehrte 
Blockseigerung“ Statt- A bbildung 14. S tah lb lock .

1) C h em .-Z g . 1905, S. 1199. *) I r o n  A ge  1 9 10 , 3. M ärz , S. 4 9 6 /5 0 0 .
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gefunden, wie bei den unter 1, 2, 5, 6 und 8 aufgeführ­
ten Beispielen, sondern die Seigerung verläuft im 
Sinne des Erstarrungsschaubildes (Abb. 14), ebenso 
wie auch bei den unter 9 erwähnten Gold-Silber- 
Legierungen.

Z ah len ta fe l 5 . E  i s e n - K o h  1 e n  s t  o f f .

Block K  k a lt  gegossen Block H  heiß gegossen

Analysenspäne Kohlen­ Analysenspäne Kohlen­
entnommen bei stoff entnommen bei stoff

(s. Abb. 14)
%

(s. Abb. 14)
%

A. in  der Nähe des A. in  der Nähe des
Blockrandes . . . 0,21 Blockrandes . . . 0,22

B. mehr nach der B. mehr nach der
B lockm itte  zu . . 0,27 B lockm itte  zu , . 0,32

0 . in  der Nähe der C. in  der Nähe der
B lockm itte  . . . 0,50 B lockm itte  . . . 0,40

D. aus der B lockm itte 0,50 D. aus der B lockm itte 0,32

11. K upfer-Z ink .

Für die Messing erzeugende Industrie ist noch die 
Frage von Wichtigkeit, ob Blockseigerung auch bei 
den handelsüblichen Kupfer-Zink-Legierungen (Tom­
bak, Messing) auftritt.

Nach dem Erstarrungsschaubild Abb. 15 ist nicht 
anzunehmen, daß irgendwie beträchtliche inter­
kristalline Seigerung eintreten wird, da das Er- 
starrungsintervall der a-Mischkristalle, ebenso das 
der ß-Mischkristalle, nur ein recht kleines ist. Unseres 
Wissens ist auch bei den handelsüblichen Messing­
sorten bisher keine wesentliche interkristalline Seige­
rung beobachtet worden. Da aber die Blockseigerung 
bei der Erstarrung von Mischkristallen interkristal­
line Seigerung zur Voraussetzung hat, so darf ge­
schlossen werden, daß die handelsüblichen Kupfer- 
Zink-Legierungen keine ausgesprochene Neigung zum 
Seigern besitzen.
' Die praktische Erfahrung steht hiermit in Ueber- 

einstimmung.
a) Die in Zahlentafel 6 mitgeteilten Analysen 

sind uns von Direktor Beck (Dürener Metallwerke) 
zur Verfügung gestellt worden. Es handelt sich um 
Platten von Tombak 72/28 und 76/24. Die Platten 
(75 mm dick, 370 mm breit und 425 mm hoch) waren 
in eiserne Kokillen gegossen.

Keine der Platten zeigt irgendwie in Betracht 
kommende Seigerung1).

Hiernach ist, wie auch schon eingangs erwähnt 
wurde, die Gefahr der Seigerung bei den handels­
üblichen Messingsorten nur sehr gering oder gar nicht 
vorhanden.

Z usam m enfassung der E rgebnisse .
Zahlentafel 7 gibt eine Uebersicht über die Seige- 

rungsersoheinungen in Legierungen, die unter Misch­
kristallbildung erstarren.

Aus der Zusammenstellung in Zahlentafel 7 geht 
folgendes hervor:

1. Bei den meisten der untersuchten, unter Misch­
kristallausscheidung erstarrenden Legierungen be­
günstigte sch n e lle r Durchgang durch das Er-

! )  V ersuche m it G ußblöcken von M essing m it 37 o/o 
Z ink ergaben  ebenfalls keine Seigerung.

starrungsintervall (starkes Temperaturgefälle zwi­
schen Blockrand und Blockmitte) die interkristalline 
und damit auch die Blockseigerung. Lediglich die 
Legierung Kupfer-Nickel mit 25% Ni zeigte wohl 
interkristalline, jedoch keine Blockseigerung.

2. Bei möglichst langsamem Durchgang (kein 
wesentliches Temperaturgefälle zwischen Blockrand 
und Blockmitte) tra t keine Blockseigerung auf. In 
einzelnen Fällen (Kupfer-Mangan) konnte jedoch 
unter den gewählten Abkühlungsverhältnissen immer 
noch schwache interkristalline Seigerung beobachtet 
werden.

Z ahlen tafel 6. K u p f e r - Z i n k .

Legie­
rung

P la tten -
nnm m er

A nalysenspäne 
entnom m en bei

K npfer
%

Zink
0//o

K  =  K o p f 71,87 28 ,02
i M =  M itte 72,07 27 ,86

E  =  F u ß 71,92 28,01

K 71 ,85 28 ,00
i r M 71 ,85 28,00

F 71 ,82 28,00

K 71 ,7 5 28 ,00
71// 28 i n M 71 ,75 28 ,0 0

F 71,82 28 ,0 0

K 71 ,9 8 27 ,82
IV M 72 ,00 27 ,82

F 72,07 27,82

K 72,04 27 ,7 0
V M 72,04 27 ,7 5

F 72,01 27 ,7 5

K 74,37 25 ,55
i M 74,37 25 ,55

F 74,31 25,61
74/

/  26
K 74,21 25,72

i l M 74,12 25,73
F 74 ,12 25,76

3. Nur bei einigen Legierungen (Quecksilber-Blei, 
Kupfer-Zink) war auch bei schneller Abkühlung 
weder interkristalline noch Blockseigerung erkennbar.

4. Die Mehrzahl der besprochenen, zur Block­
seigerung neigenden Legierungen zeigte keine „nor­
male“, sondern „umgekehrte“ Blockseigerung1), z. B. 
die Kupfer-Zinn-, Kupfer-Mangan-, Aluminium- 
Zink-, Aluminium-Kupfer-, Silber-Kupfer-Legierun- 
gen. Nur bei den Legierungen Gold-Silber und Eisen- 
Kohlenstoff war die Blockseigerung „normal“.

Die in te rk r is ta l l in e  Seigerung hängt mit 
der Größe des Erstarrungsintervalls, mit der Ge­
schwindigkeit des Durchgangs durch dieses Intervall 
und mit der Diffusionsgeschwindigkeit der einzelnen 
Stoffe ineinander zusammen. Sie ist eine seit langer 
Zeit bekannte und vielfach beschriebene Erschei­
nung, auf die wir hier nicht näher einzugehen 
brauchen. Sie ist aber bei Legierungen, die unter 
Mischkristallausscheidung erstarren, die eigentliche 
Ursache der B lockseigerung .

U  U eber „no rm ale“  bzw. „u m gekehrte“ B loek- 
se igerung siehe das au f S. 1347 G esagte.

.X X X V .,; 174
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Z a h le n ta fe l  7 . S e i g e r u n g s e r s c h e i n u n g e n  i n  L e g i e r u n g e n ,  d ie  u n t e r  M is c h  k r  i s t  a l l  b i l d  u ng
e r s t a r r e n .

Legierung
Schnell (ungle ichm äßig) abgeküh lt

in terk rista lline B lockseigerung Langsam  (gleichm äßig) abgeküh lt

m it etw a Seigerung norm ale | um gekehrte

3.
4 .

K u p fe r-Z in n

K u p fe r-M a n g a n

K u p fe r-N ic k e l 
Q ueck silb er-B le i

A lu m in iu m -Z in k

6. A lum in iu m -K u p fer

7 . A lu m in iu m -K u p fe r  
(D u ra lu m in  v o n  den

D ü re n e r  M e ta lh v e rk en )
8. S ilb e r-K u p fe r  

(A n a ly se n  v o n  A . B ock)
9. G o ld -S ilb e r  

(n a c h  A. B ock)
10. E is e n -K o h le n s to ff  

(n a c h  S. K n ig h t)

11. K u p fe r-Z in k

8 %  Sn

28 %  Cu 
84 %  Cu
90 %  Cu 
25 %  N i 
25 %  H g

18 %  Z n

1 %  Cu
3.5  %  Cu

4 ,2  %  Cu
5.6  %  Cu

10 %  Cu 

20 %  Ag

0 ,3 %  C

24 %  Z n  
28 %  Z n  
37 %  Z n

ja

ja

ja
n e in

n ic h t
e rk e n n b a r

n ic h t
e rk e n n b a r

n ic h t
u n te r s u c h t

n ic h t
u n te r s u c h t

n ic h t
u n te r s u c h t

n ic h t
u n te r s u c h t

n e in
n e in

ja

ja

ja

ja

ja

j a

ja

ja

n ein

n ein

w e d e r in te r k r is ta l l in e  noch 
B lo c k se ig e ru n g

in te r k r i s ta l l in e ,  a b e r  ke ine  
B lo ck se ig e ru n g

n ic h t  u n te r s u c h t  
k e in e  S e ig eru n g

k e in e  S e ig e ru n g

k e in e  S e ig eru n g

n u r  se h r  g e rin g e  u m ­
g e k e h r te  B lo ck se ig e ru n g

n ic h t  u n te r s u c h t

n ic h t  u n te r s u c h t

n u r  g e rin g e  n o rm a le  
B lo ck se ig e ru n g

k e in e  S e ig e ru n g

Für die Praxis ist es von Bedeutung, daß gerade 
die Kupfer-Zink-Legierungen (Messingsorten) im 
Gegensatz zu den Bronzen nur geringe Neigung zur 
interkristallinen und damit auch keine zur Block­
seigerung zeigen. Der Grund hierfür dürfte in dem 
kleinen Erstarrungsintervall (vgl. Abb. 15), vermut­
lich aber auch in der großen Diffusionsgeschwindig­
keit des Zinks in Kupfer bei höheren Temperaturen 
zu suchen sein1).

Schwieriger ist es, eine völlig ausreichende Er­
klärung für die „umgekehrte“ Blockseigerung zu 
geben, da sie anscheinend im Widerspruch zu den 
aus den Erstarrungsschaubildern abzuleitenden 
Schlüssen bei der Kristallisation von Mischkristallen 
steht. Bock nimmt an, daß bei den von ihm unter­
suchten Legierungen des Kupfers und des Goldes 
mit Silber die Entmischung „lediglich dem Eisen 
der Gießform zuzuschreiben ist, da die Spannkraft 
zwischen Eisen und Gold größer als zwischen Eisen 
und Silber ist und letzteres verdrängt wird“. Ebenso 
wäre nach Bock bei der Silber-Kupfer-Legierung „die 
Spannkraft“ zwischen Eisen und Kupfer größer als 
zwischen Eisen und Silber, so daß letzteres auch hier 
nach der Blockmitte zu gedrängt wird.

1) L eider ist unser W issen über die D iffusions­
geschw indigkeit d e r M etalle ineinander noch sehr g e ­
r in g . E s w äre eine dankensw erte  A ufgabe, h ierüber 
K la rh e it zu schaffen. W . F r a e n k e l  und H . H o u b e n  
b ringen  in ih re r A rbeit „S tud ien  über d ie D iffusions­
geschw indigkeit in festen G old-S ilher-M ischkristallen  und 
M essung der D iffusionsgeschw indigkeit von Gold in S ilber 
bei 870°“ einen B e itrag  zu obiger F rag e . Z. anorg. 
C'hem. 1921, H e f t 1 u. 2, S. 1.

Abgesehen davon, daß man sich in obigem Sinne 
unter der Bezeichnung „Spannkraft“ schwer etwas 
vorstellen kann, müßte auch die Beeinflussung der

A bbildung 15. K upfer-Z ink .

Seigerung durch die eiserne Kokillenwandung sofor 
nach dem Festwerden der ersten dünnen Schick 
aufhören; die Beeinflussung der Seigerung könnti 
sich daher nur auf die äußerste Randzone erstrecken 
Letzteres ist aber nicht der Fall vielmehr zeigen dii
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zur Seigerung neigenden Legierungen in allen Fällen 
eine ganz allmähliche Anreicherung der geseigerten 
Bestandteile bis zur Blockmitte hin (vgl. z. B. 
Zahlentafel 1).

Trotzdem suchten wir bei der ersten Versuchs­
reihe (Kupfer-Zinn) eine etwa mögliche Beeinflussung 
der Seigerung durch die eisernen Kokillenwandungen 
dadurch auszuschalten, daß wir die Kokille mit einer 
Kaolinschicht auskleideten, ohne jedoch dam it 
irgen d e in en  E rfo lg  zu erzielen.

Wir sind vielmehr der Ansicht, daß in erster 
Linie die K ris ta llisa tio n sg e sc h w in d ig k e it der 
auskristallisierenden Mischkristalle, ihr versch ieden  
schnelles W achstum  in den v e rsch iedenen  
K ich tungen  ih re r  k ris ta llo g ra p h isc h e n  A ch­
sen und schließlich noch die sehr wechselnde D if­
fu sio n sg esch w in d ig k e it der versch ied en en  
M etalle  in e in a n d e r die Hauptursachen für die 
verschiedenen Arten der Blockseigerung („normale“ 
und „umgekehrte“) sind. Grundbedingung für die 
Seigerung bleibt aber in allen Fällen ein starkes Tem­
peraturgefälle zwischen Blockrand und Blockmitte.

Wir wollen als Beispiel die schnell abgekühlte 
Kupfer-Zinn-Legierung mit 8%  Zinn (Versuch 1, 
Zahlentafel 1) wählen. Die kupferreichen a-Misch- 
kristalle kristallisieren in der Form tannenbaumför­
miger Dendriten, etwa wie aus Abb. 16 ersichtlich 
ist1). Nimmt man der größeren Uebersichtlichkeit 
wegen an, daß die von den k a lte n  Kokillenwan­
dungen ausgehende Erstarrung sch ich tenw eise  
erfolgt, so werden bei großer Kristallisationsgeschwin­
digkeit in der Richtung der Hauptachse und bei nicht 
erheblicher Diffusionsgeschwindigkeit der Metalle in­
einander, wie es bei Kupfer und Zinn der Fall zu sein 
scheint, die zuerst ausscheidenden tannenbaum­
förmigen kupferreichen Gebilde über das ihnen zu­
kommende Bereich (Schicht a in der schematischen 
Abb. 17) hinauswachsen2).

Sie entziehen dabei der Schicht a ei_i3n großen 
Teil ihres Kupfergehaltes. In das entstehende 
Vakuum strömt aus der Schicht b flüssige Schmelze 
nach, die aber teils beim Vorbeiströmen an den 
Tannenbäumen an letztere Kupfer abgibt, teils in­
folge der weiterschreitenden Abkühlung selbst wieder 
kupferreiche Mischkristalle (Tannenbäume) ausschei­

x) R. V o g e l ,  U eber dendritische K rista llisa tio n  und 
ih ren  E in f lu ß  au f die F estig k e it d e r M etalleg ierungen. 
Z. f. ano rg . Chem. 1921, S. 21.

2) U eber das H inausw aehsen von K rista llen  über das 
ihnen  eigen tlich  zustehende B ereich b e rich te t auch
O. L ehm ann  in der Z eitsch rift fü r  M etallkunde 1921, 
H e f t  5, S. 117:

„E in  von m ir  selbst beobachteter F a ll  is t das 
A uskrista llis ieren  von C hlorkalzium  au f der O berfläche 
ein er m it L ösung  dieses S toffes g e trän k ten  K iesel­
säu rega llerte . M an sieh t die K rista lle  säu len artig  in  
d ie L u f t  hinausw achsen, indem  sich im m er neue M ole­
küle aus d er verdunstenden L ösung a u f  d er U n te r ­
fläche des K ris ta lls  ansetzen  und, indem  sie durch  die 
m olekulare R ic h tk ra f t gezw ungen w erden, sich in  p a ­
ra lle le  R ich tu n g  zu drehen , als E x zen te r w irken und, 
das G ew icht des K ris ta lls  überw indend, denselben in 
die  H öhe d rücken .“

det. Der verbleibende, sehr zinnreiche flüssige Rest 
füllt die Zwischenräume zwischen den Aesten und 
Stämmen der kupferreichen Tannenbäume. Da das 
Volumen der Zwischenräume erheblich größer ist als 
der Raum, den Stämme und Aeste der Tannen­
bäume (vgl. Abb. 16) einnehmen, so muß nach der 
Erstarrung die äußerste Schicht a erheblich zinn­
reicher sein, als die Legierung in flüssigem Zustand 
war. Die Erstarrung verläuft in der gleichen Weise 
von Schicht zu Schicht (a, b, c usw. in Abb. 17); 
der Kupfergehalt reichert sich inzwischen immer 
mehr nach der Blockmitte zu an, und das erstarrte 
Blöckchen zeigt ausgesprochene „umgekehrte“ Block­
seigerung. I,

Verläuft die Abkühlung seh r langsam  (kein 
wesentliches Temperaturgefälle zwischen Blockrand 
und Blockmitte), so kann Blockseigerung nicht ein- 
treten, da sich zum gegebenen Zeitpunkt innerhalb 
der ganzen flüssigen Schmelze Kristallisationskeime 
bilden werden, die Erstarrung also gleichzeitig durch 
die ganze Masse einsetzen wird.

Ist die Abkühlung so langsam, daß sich auch das 
jeweilige Gleichgewicht zwischen Mischkristallen und 
Schmelze vollkommen eins i eilen kann, so wird die 
erstarrte Legierung aus einheitlichen Mischkristallen 
aufgebaut erscheinen, wie es z. B. in der sehr langsam 
abgekühlten Kupfer-Zinn-Legierung mit 8 % Zinn 
(s. Abb. 5) der Fall ist.

A bbildung 16 u. 17. T annenbaum förm ige  D en d riten .

Aehnlich wie bei der Kupfer-Zinn-Legierung kann 
man sich den Erstarrungsvorgang bei den untersuch­
ten Legierungen des Aluminiums mit Zink, des Alu­
miniums mit Kupfer, des Kupfers mit Silber und des 
Kupfers mit Mangan vorstellen.

Die „normale“ Blockseigerung (bei schneller Ab­
kühlung) wird in den Fällen eintreten, in denen 
die ausscheidenden Mischkristalle in die Breite 
und Länge gleich schnell wachsen, also k e in e  e r ­
hebliche K ris ta ll is a tio n sg e sc h w in d ig k e it  in 
irgendeiner b ev o rzu g ten  Richtung besitzen. Sie 
kristallisieren in den zuerst erstarrenden äußeren 
Schichten der Blöckchen aus und drängen die noch 
flüssigen Anteile der Legierung allmählich mehr nach 
der Blockmitte zu. Von sämtlichen besprochenen 
Legierungen weisen bei schneller Abkühlung nur die 
Legierungen Gold-Silber und Eisen-Kohlenstoff „nor­
male“ Blockseigerung auf.
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Ist die Kristallisationsgeschwindigkeit nur sehr wäre zu schließen, daß die nickelreichen Tannen­
gering, die Diffusionsgeschwindigkeit aber sehr groß, bäume nur ein sehr langsames Wachstum (kleine
so ist selbst bei schneller Abkühlung weder inter- Kristallisationsgeschwindigkeit) besitzen, die Dif-
kristalline noch Blockseigerung zu erwarten; ein fusionsgeschwindigkeit des Kupfers in Nickel jedoch
kennzeichnendes Beispiel hierfür sind die bereits ebenfalls nur klein ist. Die Tannenbäume wachsen
erwähnten Kupfer-Zink-Legierungen, ferner die Le- n ich t über das ihnen zustehende Bereich hin-
gierung Quecksilber-Blei. aus; in ihren Zwischenräumen erstarrt die noch

Auch die untersuchte Kupfer-Nickel-Legierung flüssige Schmelze, ohne daß wesentliche Kon-
zeigt keine Neigung zur Blockseigerung, wohl aber zentrationsänderungen in der Legierung vor sich
Neigung zur interkristallinen Seigerung. Hieraus gehen.

* **

A n den B erich t schloß sich folgende E r ö r t e r u n g  an:

G eheim rat B. O s a n n  (C lausthal): D arf ich  fragen, 
oh die Seigerungserscheinungen n ic h t m it der Lage des 
eu tek tisc h en  P u n k tes  in  B eziehung zu bringen sind ?

Professor 0 .  B a u e r :  Ic h  habe zu B eginn m eines 
B erichtes b e to n t, daß  gerade die L egierungen, die nach  
dem  E rs ta rra n g s ty p u s  Va e rsta rren , sich h insich tlich  der 
Seigerungen ganz anders v erh a lten  wie diejenigen, die 
nach  T ypus I  e rsta rren . D ie nach  T ypus Va e rstarrenden , 
die also einen  eu tek tisch en  P u n k t h ab en , neigen zu r 
Seigerung bei langsam er A bkühlung, w äh ren d  die Legie­
rungen, die u n te r  A usscheiden von  M ischkristallen  
e rsta rren , n u r  seigern können , sobald  die E rs ta rru n g  
ungleich u n d  schnell i s t ;  das is t gerade das W esentliche.

G eheim rat F . W ü s t  (D üsseldorf): Diese E rk lä ru n g  
schein t m ir zu treffend  zu  sein. Ic h  glaube ab er, daß  sie 
noch eine E rgänzung  e rfah ren  k an n . W enn  m an  z. B. 
zinnreiche K upferlegierungen rasch  a b k ü h lt, so w ird 
m an  auf der O berfläche n achher eine zinnreiche Seigerung 
finden, die in  T ropfen  ausgepreß t ist. I c h  g laube, daß 
du rch  d en  D ruck  heim  E rs ta rre n  noch flüssige Legierung 
aus dem  In n e rn  herausgep reß t w ird  u n d  d ad u rch  die 
V erschiebung in  der Z usam m ensetzung erzeugt w erden 
kann .

Professor 0 .  B a u e r :  D as w ird  unzw eifelhaft in  
einzelnen F ä llen  auch  der F a ll sein. T ro tzdem  bin  ich  
der M einung, daß  die Seigerungen in  der H au p tsach e  — 
das h aben  auch  V ersuche in  der P rax is ergeben — in  
der K ristallisationsgeschw indigkeit, in  dem  verschieden 
schnellen W achstum  der K ristalle  u n d  in  der w echseln­
den Diffusionsgeschw indigkeit der M etalle ineinander 
begründet sind. Sonst w ürden  die U nterschiede , die 
vom  R ande des Blockes bis zur M itte gehen, n ich t zu 
erk lären  sein.

G eheim rat F . W ü s t :  W enn am  R ande, oben u nd  
u n ten  u n te rsu ch t w orden w äre, so w ären  die Ergebnisse 
noch w ertvo ller gewesen.

Professor 0 .  B a u e r :  Am  F u ß e  der B löckchen habe 
ich auch  V ersuche g e m a c h t; da  s te llte  sich genau dasselbe 
heraus wie am  B lockrande. Vom  K opf ließen  sich wegen 
der L unkerh ildung  n ich t einw andfreie P roben  en tnehm en.

Dr. S c h o t t k y *  (Essen): I s t  n ich t eine einfache 
E rk lä ru n g  fü r  diese um gekehrten  Blockseigerungen viel­
le ich t in  der W eise m öglich, daß  die K rista llisa tio n s­
geschw indigkeit vom  R ande nach  der M itte  zu fo rtlau fend  
ahn im m t, u n d  daß  hei der e rs te n  E rs ta rru n g  am  R ande 
eine größere Menge der M utterlauge von  den K rista llen  
festgehalten  w ird, w ährend  bei verzögerter E rs ta rru n g  
nach  der M itte  zu die K ris ta lliten  in  zunehm endem  Maße 
d ich ter w erden u nd  die M utterlauge n ach  in n en  vor sich 
herschieben? Es w ürde dan n  ta tsä ch lic h  das B ild  h e rau s­

1) N ach träg liche B em erkung: Ic h  habe m ich in ­
zwischen überzeugt, daß  dieser V organg n u r eine „ u m ­
g ekehrte  Seigerung“ in  der A ußenzone erk lären  kann .

kom m en, daß  m ehr M utterlauge am  R ande zurüekbleibt 
als w eiter nach  in n en  zu 1).

P rofessor 0 .  B a u e r :  Ic h  stim m e n ich t ganz dam it 
überein . Bei der E rs ta rru n g  v on  M ischkristallen  — daran  
ist n ich t zu rü t te ln  — sin d  die zu n äch s t ausscheidenden 
M ischkristalle re icher am  B estan d te il m it der höheren 
E rs ta rru n g stem p era tu r . Diese K rista lle  m ü ß ten  eigent­
lich , d a  die E rs ta rru n g  vom  R ande ausgeh t, am  R ande 
angereichert sein. S eihst w enn m an  schroffe A bschreckung 
des R andes an n im m t, so k ö n n te  der R a n d  doch n u r eine 
Z usam m ensetzung besitzen, die dem  D urchschnittsgehalt 
der Schm elze en tsp rich t. D as is t  n ic h t der F a ll, sondern 
die R a n d sch ich ten  sind  ä rm er an  dem  BestandteU  
m it d e r höheren  E rs ta rru n g stem p era tu r , als der durch­
sc h n ittl ic h e n  chem ischen Z usam m ensetzung der Schmelze 
en tsp rich t.

D r. F . K ö r h e r  (D üsseldorf): L ä ß t sich die A nreiche­
rung  des n iedriger schm elzenden M etalls am  äu ß ersten  
R an d e  n ic h t d ad u rch  erk lären , daß  m an  eine U n te r­
küh lung  ann im m t ? Bei dieser U n te rk ü h lu n g  w ürden  wir 
uns n ich t au f der obersten  E rsta rru n g slin ie  im  D iagram m  
befinden, sondern  etw as tiefer. Setzt die K rista llisa tion  
ein, so w ürde n ich t der K ris ta ll ausscheiden, der dem  
G leichgew ichtsdiagram m  en tsp rich t, sondern  e iner m it 
geringerem  G ehalt an  dem  höher schm elzenden M etall. 
Dies w ürde fü r  die A nreicherung des niedriger schm elzen­
den  M etalls in  der äu ß ersten  R a n d sch ich t eine E rk lä ru n g  
geben können. Es e rsche in t m ir allerdings se lbst sehr 
unw ahrschein lich , m it e iner solchen A nnahm e die bis zum 
K ern  ste tig  fo rtsch re itende V erarm ung  an  dem  niedriger 
schm elzenden B estan d te il zu erk lären .

Professor 0 .  B a u e r :  Selbst w enn w ir eine U n te r­
küh lung  annehm en, b le ib t im m er b estehen , daß  die zu ­
n äch s t ausscheidenden  K rista lle  reicher a n  dem  höher 
schm elzenden B estan d te il sind . D ie U ntersch iede  k ö n n ten  
sich bei e iner U n te rk ü h lu n g  n u r etw as versch ieben . 
A uch g ib t eine U n te rk ü h lu n g  keine E rk lä ru n g  fü r  die 
ganz gleichm äßige u n d  allm ähliche A nreicherung  des 
höher schm elzenden B estand te iles vom  R a n d  zur M itte  h in .

D r. F . K ö r h e r :  E s is t  zu b each ten , daß  hei der 
K rista llisa tio n  der u n te rk ü h lte n  Schmelze durch  die 
freiw erdende K rista llisa tionsw ärm e die T em p era tu r  ste i­
gen w ürde. D er höheren  T em p era tu r  en tsp rechend , 
w ürde der G ehalt der sich nun  ausscheidenden  M isch­
k ris ta lle  an  dem  höh er schm elzenden B e stan d te il ein  
höherer sein. N ach  A ufhebung der U n te rk ü h lu n g  m ü ß te  
dan n  allerdings m it w eitersch re itender E rs ta rru n g  eine 
V erarm ung der M ischkristalle an  dem  höher schm elzenden 
M etall e in tre ten , dessen G ehalt ab er vom  R a n d  zum  K ern  
einen  H ö ch stw ert du rch lau fen . Offen m uß die F rage 
bleiben, wie nahe  dieser H ö ch stw ert infolge s ta rk e r  U n te r­
küh lung  a n  den  L unker herangeschoben w erden  kann .

Die M indestm enge der gelösten B estand te ile  w ürde sich 
h iernach  in  irgend  einer Sch ich t zw ischen R a n d  und 
M itte , aber n ich t in  der M itte  se ihst, vorfinden.
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U m sch au .
D ie  A n w e n d u n g  d es E lek tr o o fe n s  bei 
H e r s te l lu n g  von  R o h e ise n  und G u ß .
D ie A nw endung  des E lek tro o fen s zu r H erste llung  

g ek o h lten  E isens (R oheisen  oder Guß) aus S c h ro tt ge­
w in n t d o r t im m er m ehr a n  B e deu tung , wo e inerseits infolge 
w e ite r  E n tfe rn u n g  v o n  d er Zeche u n d  der E ise n h ü tte  
eine erheb liche V erteuerung  des E in sa tzes durch  die F ra c h t 
e in t r i t t ,  an d erse its  aus dem selben  G runde a n  V ersand des 
g eringw ertigen  u n d  d ah e r w eniger b e la s tb a ren  S ch ro tte s  
n ich t g ed ach t w erden  k an n , u n d  wo auß erd em  noch v e r ­
h ä ltn ism äß ig  billige e lek trisch e  E nerg ie  zu r V erfügung 
s te h t.

O bgleich n u n  der m etallu rg ische V erlauf des E le k tro ­
schm elzens n ach  unse ren  b isherigen  K en n tn issen  eine ganz 
h e rv o rrag en d e  G ü te  des F ertigerzeugnisses g ew ährle iste t,

w erd en im m er w ieder V o r w ü r f e  gegen das im  E lek tro o fen  
a u s S c h ro tt  durch  K o h lu n g  h e rg este llte  R ohe isen  erhoben , 
w äh ren d  das u n te r  g le ichen  oder äh n lich en  B edingungen  
h erg este llte  F ertigerzeugn is n ach  dem  V ergießen in  F o rm en  
zu  E le k tro g rau g u ß  in  d en  m e is ten  F ä llen  als vorzüglich ge­
p riesen  w ird . D em  B e ric h te rs ta tte r  sin d  F ä lle  b e k a n n t, wo 
schon Z usätzen  von  10 %  a n  sy n th e tisch em  R oheisen  die 
S chuld  fü r  Fehlgüsse zugeschohen w urde, sich aber bei 
n ä h e re r  U n te rsu ch u n g  an dere  U rsachen  fü r  die W irkung  
h e rau ss te llten . E s ersch e in t a n  sich schon zw eifelhaft, daß  
e in  so geringer A n te il e inen  sonst g u te n  E in sa tz  v erd erb en  
soll. I n  d en  G ießereien  d er E isen- u n d  S tah lw erke  O ehler 
& C o., A arau , w erden  se it J a h re n u n te r  Z usatz  v o n  S p änen  
u n d  A bfalleisen  aus dem  eigenen  B e trieb  m ehr oder w eniger 
erhebliche A nteile  a n  sy n th e tisch em  R oheisen , das im  
eigenen R oheisenw erk1) h e rg este llt w ird , verschm olzen,

*) Vgl. S t .  u . E . 1921, 29 . D ez ., S. 1881 /9 .

F e h l e r e c k e .
(F o rtse tzu n g  v o n  Seite 1017.)

X I. D ie in  d er A bbildung  11, einem  

R ädergehäuse  für einen S c h ü tte lru tsch en ­

an tr ieb , u m rä n d e rte n  dünnen  O elablauf" 

nasen  d ü rfen  n ich t angegossen w erden, 

d a  sie beim  P u tz e n  o d er bei sp ä te ren  

G elegenheiten  sehr le ich t ausb rech en .

A bbildung  11. 

R ä d e rg eh ä u se  fü r  e inen S c h ü tte lru tsc h e n ­

an tr ieb .

X II. A bbildung  12 ze ig t eine T rom m el für 
eine Schiffsladew inde. D ie ab g ese tz te  N abe 
(erste  A usfüh rungsart) is t  u n g ü n stig  fü r 
d ie F o rm ere i, da  sie das H erau sz ieh en  
des M odells aus d e r  F o rm  erschw ert. D ie 
zw eite A usfüh rungsart is t  r ich tig . E ine  
N u te  fü r  den  A uslauf des W erkzeugs bei 
d er B earb e itu n g  is t  le ich t e in z u d re h e n .- .

A bb ildung  12.

T ro m m el fü r  eine S ch iffs ladew inde.

1172.5
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ohne daß G rund  zu K lagen  v o rh an d en  w äre. Je  nach  der 
v e rlan g ten  G u ß art u n d  je  nach  den  R ohsto ff preisen  w ird 
u n te r  en tsp rechender G a ttie ru n g  m it m ehr oder weniger 
A bfalleisen, A ufgüssen, S pänen  usw. im  Gewölheofen 
verschm olzen. A uch im  gew ölbelosen R oheisenofen  aus 
w eichem  E isen sch ro tt u n d  G ußspänen  hergeste lltes sy n ­
th e tisch es R oheisen  is t  besonders zu großen S tü ck en  v e r ­
gossen w orden. B lasenbildung, h a r te  S tellen , ü b e r ­
m äßiges L unkern  u n d  N achsaugen  t r a te n  n ich t auf, 
sobald  die erforderliche Zusam m ensetzung eingehalten  
w urde.

Im m erh in  is t  n ic h t von  der H an d  zu weisen, daß  durch  
die E igen tü m lich k e it des Schm elzvorganges u n d  der e lek ­
tr isch en  W ärm eerzeugung V erhältn isse a u f tre te n , die 
in  ih re r W irkung bisher u n b ek an n t u n d  noch n ich t u n te r ­
su c h t sind. D ies g ilt beispielsweise von  der W irkung des 
L ich tbogens au f die Ofengase u n d  von  der A ufnahm efäh ig­
k e it des E isens fü r  dieselben bei den  v o rh an d en en  eigen­
tü m lich en  V erhältn issen  u n d  hohen  T em peratu ren . Auch 
die L ösungsfähigkeit des E isens fü r  S ch lackenkarbide des 
K alzium s, Siliziums, A lum inium s usw. u n d  die W irkung 
au f das E isen  u n d  seine L eg ierungsbestand teile  u n d  beim 
E rs ta rre n  sind  noch u n b ek an n t. D a ein  Teil der B e an stan ­
dungen  sich gegen zu hohen  G asgehalt im  Guß r ic h te t, 
w ären  vergleichende U n tersuchungen  ü b er den  G asgehalt 
im  syn the tisch en  Roheisen  u n d  in  ähn lich  zusam m en­
gesetz ten  R oheisensorten  aus dem  B lashochofen u n d  dem  
E lek trohochofen  auch  fü r  die P rax is w ertvoll.

D er m anchenorts gerüg te  N achte il eines zu n iedrigen 
u n d  ungleichm äßigen K ohlensto ffgehaltes lä ß t  sich durch 
en tsp rechendes A rbeiten  m it S icherheit verm eiden, sowohl 
im  G ew ölbeofen als auch  ganz besonders im  offenen Ofen. 
Soll en tp h o sp h o rt w erden, so m uß im  Gewölbeofen, wie 
es in  S tah lw erken  üblich  is t , durch  oxydierendes Schm elzen 
e n tk o h lt w erden. D as A ufkohlen geschieht d an n  durch 
A ufstreuen  des K oh lu n g sm itte ls  au f das n ack te  Bad, 
dessen obere S ch ich ten  den  K ohlensto ff na tu rg em äß  
schneller au fnehm en  u n d  daher höher in  der K ohle sind 
als die un te ren . D urch  u n rich tige  P robenahm e k a n n  nun  
le ich t eine T äuschung über den  G esam tkohlensto ff ein- 
tre te n . E in  U nterschied  im  K ohlensto ffgehalt der e in ­
zelnen Masseln desselben A bstiches is t  auch  denkbar, 
w enn ohne g u tes D urchm ischen  u n m itte lb a r  aus dem  Ofen 
vergossen w ird, da  die einzelnen  B adsch ich ten  infolge 
ihres dem  versch iedenen  K oh lensto ffgehalt en tsp rechenden  
ungleichen spezifischen G ew ichtes au fe inander schw im m en 
u n d  nach  u n d  nach  du rch  das S tich loch  zum  A u s tr i t t  
kom m en. G u tes D urchm ischen  im  Ofen oder A bstechen  
in  eine P fan n e  u n d  V ergießen aus dieser is t  dah er e rfo rder­
lich  zur E rzielung e in er g leichm äßigen Z usam m ensetzung.

D er v erh ä ltn ism äß ig  s ta rk e  W id e rs tan d  gegen das 
syn th e tisch e  R oheisen  d eh n t sich in  E inzelfällen  hei 
u n rich tig e r H erste llung  auf den  E lek tro g rau g u ß  aus, der 
im  G runde n u r der gleiche, in  F o rm en  vergossene W erkstoff 
is t. Die S tellung des E lek troo fens in  der G raugießerei kann  
m etallu rg isch  als gesichert b e tra c h te t  w erden, ebensowohl 
als E inschm elz- wie als R affin ier- u n d  U eherhitzungsofen . 
D a  der V orteil desselben in  se iner s ta rk  raffin ierenden  
und  ü b e rh itzen d en  W irkung  b e s te h t, is t  es k lar, daß  m an  
das E inschm elzen irgend  einem  än d e rn  Ofen ü b e r trä g t, 
sobald  das P re isv erh ä ltn is  v on  e lek trischer Energie zu 
B rennstoff e in  gewisses M aß ü b e rsch re ite t u nd  die B e­
triebsw eise es g e s ta tte t. Bei d iesen „ D u p lex v e rfah re n “ 
ü b e rlä ß t m an  beispielsweise dem  K uppelofen  das E in ­
schm elzen u n d  ü b e r trä g t  dem  E lek troo fen  d as R a ff i­
n ieren  u n d  U eherh itzen . In  den  m eisten  F ä llen  w er­
den  die geringen M ehrkosten  f ü r  d ie N achbehand lung  
im  E lek troo fen  d u rch  w esen tliche V erbesserungen  in d er 
G ü te  des Gusses u n te r  V erw endungsm öglichke it b illiger 
E insatzsto ffe  w ieder aufgew ogen.

Die K ohlung des E isens zu r H erste llu n g  v on  R o h ­
eisen u n d  G uß w ird sow ohl im G ew ölbeofen (S tah lo fen ) 
als auch  im  offenen, gew ölbelosen Ofen d u rch g e fü h rt. 
F ü r  die H erste llung  gew öhnlicher S o rten , ohne besondere 
S ch lack en arb e iten  im u n u n te rb ro c h e n e n  B e trieb , e ignet 
sich d e r  le tz te re  am  b esten : die O fenarbeiten  sind  ein facher, 
d e r  B e tr ieb  is t billiger, d ie E rzeugung  ist g rö ß er, die 
B esch ickungssäu 'e  ist höher u n d  d a h e r  fü r  d ie K ohlung

günstig er. Z u r H erste llu n g  von G rauguß , wo es besonders 
a u f E in h a lten  b e s tim m te r  V erhältn isse  in bezug au f Zu­
sam m ensetzung  u n d  G ie ß te m p e ra tu r  an k o m m t, ist der 
G ew ölbeofen vorzuziehen. U m ste llungen  in  bezug au f den 
m eta llu rg isch en  Schm elzungsverlau f im  W echsel von 
E isen , S tah l, G rauguß , T em perguß , S onderguß  usw. 
k ö nnen  in A npassung  an  e inen  v ie lse itigen  B e trieb  sehr 
schnell vo rgenom m en w erden, was besonders fü r  kleine 
E rzeugung  g ilt. D er E lek troo fen  e rm ög lich t he i e in fach­
s te r  A nlage d as u m fangre ichste  G ießprogram m  im 
gleichen E insatz .

D as in  le tz te r  Z eit g es te ig erte  In te re sse  an  der E in ­
fü h ru n g  u n d  A nw endungsm öglichkeit des E lek troofens 
bei d er H erste llu n g  von  R oheisen  u n d  G ußeisen spiegelt 
sich in  zah lre ichen  A rb e iten  in  F ach ze itsch rif ten  u n d  in 
V o rträg en  w ider. A llein  au f der le tz te n  V ersam m lung 
d er A m erican  E lec trochem ica l Society am  27. bis 29. April 
1922'in  B a ltim o re  w urden  n ic h t w eniger als neu n  V orträge 
ü b er d iesen  G eg en stan d  g eh a lten 1).

B em erkensw erte  E rfah ru n g en  u n d  A nregungen auf 
G rund  se iner B eobach tungen  bei der

Herstellung von synthetischem Roheisen im Gewölbeoien
te i l t  W. L . M o r r i s o n 2) m it.

N ach  V ersuchen in  einem  F errom anganofen  im 
Ja h re  1918 in  P o rtla n d , Ore., k am  der eigen tliche R oheisen­
ofen  m it 750 kVA u n d  2 t  E in sa tz  1919 in  B e trieb . Das 
O fengehäuse aus zusam m engen ie te ten  K esselblechen von 
2135 mm B re ite , 3350 m m  L änge u n d  1825 m m  Höhe 
r u h t  durch  J  -Träger in  e in fach ste r W eise auf dem  F u n d a­
m en t, so d aß  eine 5 -t-P fan n e  bequem  u n te r  die A bgieß­
schnauze g e s te llt w erden  k an n . V erschm olzen w erden 
Späne u n d  S c h ro tt auf G ußstücke. D er E in sa tz  w ird  von 
e in er B ühne in  H öhe O berkan te  S chach t durch  eine se it­
liche O effnung im  Gewölbe u n te r  dieses eingeschaufelt. 
D ieE inste llung  der 200 m m  dicken  E le k tro d en  erfo lg t von  
H and . D ie K ra f t  w ird  durch  drei je  250 kVA P ackard - 
E lec tric  - T ransfo rm ato ren  in  D reieckschaltung  au f 
11000  A u n d  70 V ü b e rse tz t. D ie O fenw andungen  sind  
455 m m  s ta rk  aus S ch am o tteste in e n  zu geste llt, ebenso 
d er B oden 200 m m  s ta rk , der d an n  noch 300 m m  hoch 
m it e iner M ischung aus K okspu lver u n d  Teer ü b e rs ta m p ft 
ist. Besser b ew äh rt h a t  sich sp ä te r  das A u fstam pfen  des 
B odens aus einer M ischung v on  zerk le inertem  Q uarz 
u n d  10 bis 15 %  hochfeuerfestem  Ton. Zwischen B lech­
m an te l u n d  Z uste llung  is t  eine 25 m m  s ta rk e  L age aus 
A sbestzem ent e in g estam p ft, die sich als W ärm eschu tz 
sehr g u t b ew äh rt h a t.

D ie Z ustellung des H erdes aus S ch am o tteste in e n  h a t  
sich n ich t b ew äh rt. Schon nach  k u rzer Z eit k am en  S teine 
hoch. D as in  die F u g en  e ingedrungene E isen  nahm  
erheb liche M engen Silizium  (5,1 % ) u n d  A lum inium  
(1 ,2 5 % ) auf. D as R oheisen  se lb st e n th ie l t  2 ,2 5 %  Sili­
zium  u n d  1,12 %  A lum inium  aus der Z ustellung , w äh lend  
der A lum in ium gehalt hei sau rem  O fen n u r 0,10 %  b e tru g . 
D as 230 m m  s ta rk e , 2135 m m  b re ite  u n d  m it 350 m m  Sprung 
versehene Gew'ölbe h a t  an  jedem  E nde eine 500 m m  bre ite  
O effnung zum  E inschaufe ln  u n d  B earb e iten  des E insatzes 
v on  d er B ühne her. D ie G ew ö lb eh a lth ark e it b e trä g t 
zwei M onate hei g e k ü h lte n  E le k tro d e n e in tr itts s te lle n . E in ­
se tzen  u n d  A bstechen  e rfo lg t im  u n u n te rb ro ch e n en  B e­
tr ie b , indem  alle 30 m in  eingeschaufelt u n d  alle 2 s t  abge­
s to c h en  w ird. Es is t  v o rte ilh a fte r , häu fig  k leine E insätze  
einzuschaufeln  als se lte n  große. D er g u t du rchm isch te  
E in sa tz  b e s te h t aus 250 kg Spänen, 25 kg A n th raz its tau b , 
10 kg F erros iliz ium , 1 kg F e rro m an g an , 2,5 kg K alk 
u n d  1 kg F lu ß sp a t.

N u r bei feinkörn igem  K o h lu n g sm itte l (u n te r  12 mm) 
w ird  h in reichende K oh lung  erz ie lt. Bei e inem  Versuch 
m it g rober H olzkohle von  100 m m  b e tru g  der K oh lensto ff­
g e h a lt  n u r 2,8 bis 3 %  bei k a lte r  Schm elzung, da der 
L ich tb o g en  au f d ie  g roben  H o lzkoh lenstücke  ü b ersp ring t 
u n d  d ah e r das B ad  n ic h t e rh itz t. K oksgrus lie fe rte  besseie 
E rgebnisse, b e fried ig te  jedoch  auch  n ic h t ganz wegen

J) N äh erer B e rich t fo lg t dem nächst.
2) C h em . M e ta llu rg . E n g g . 192?, 15. F e b r . ,  S eite
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des A sehegehaltes von  25 % . Am  b es ten  b ew äh rte  sich 
A n th ra z it. Zum  g u te n  E rfo lg  der K oh lung  is t  es w esen t­
lich, daß  das B ad  von  einer 125 m m d icken , s ta rk  g lühenden  
K ohlesch ich t bed eck t is t, bei deren  D u rc h tr i t t  eine w eit­
gehende K ohlung  des n iederrieselnden  E isens e in t r i t t  
infolge sehr großer B erührungsfläche hei hoher T em pe­
ra tu r .  P roben  ze ig ten , daß  das M etall u n te r  der K o h le ­
sch ich t ü b e ra ll dieselbe gleichm äßige Zusam m ensetzung 
h a t.

Beim  u n m itte lb a re n  V ergießen des aus S tah lsp än en  
hergeste llten  sy n th e tisch en  R oheisens soll der K ohlenstoff 
zur V erm eidung der G raph itausscheidung  in  den  F o rm en  
n ich t zu hoch sein. W ird  noch n iedriger g ekoh lter Guß 
fü r  Sonderzw ecke ( s e m is te e l )  v e rlan g t, so z ieh t es M or­
rison der S icherheit h a lb er vor, den  E in sa tz  ganz h e ru n te r­
zuschm elzen u n d  das B ad  durch  en tsp rechende K u n s t­
griffe, wie Z ugehen von  S ta h lsc h ro tt  u n d  Zuschlägen, 
in  der Z usam m ensetzung genau  e inzustellen . I n  diesem  
F alle  erw eist sich das Gewölbe n a tü rlic h  als nötig . Die 
Lösung der A nlage durch  die e igenartige  A nordnung  der 
E inse tzbühne, des Gewölbes und  des E insetzens erschein t 
dan n  seh r zw eckm äßig. Bei H erste llung  von  R oheisen  
und  e in fachem  G uß k a n n  m an  sich jedoch  das teu e re  G e­
wölbe ersp aren .

G uß aus sy n th e tisch em  R oheisen  g leicher Z usam m en­
se tzung  (0 ,9 6 %  g e b u n d e n e re , 2 ,0 2 %  G rap h it, 2 ,5 4 %  Si, 
0 ,55  %  Mn, 0 ,04 %  P , 0 ,08 %  S) aus S tah lsp än e n  durch  
A ufkohlen , e inm al im  E lek troo fen  u n d  das andere Mal 
im  K uppelofen  erschm olzen, v e rh ä lt sich durchaus n ich t 
gleich: D as K uppelofeneisen  e r s ta r r t  schneller in  der 
P fan n e  m it P fa n n en an sa tz , w ährend  das E lek troeisen  sehr 
flüssig is t ,  w ie Oel lä u f t , langsam  e r s ta r r t  u nd  keine 
Schalen  in  der P fan n e  zu rü ck läß t.

Sowohl au f basischem  als au ch  au f sau rem  H erd  w u r­
den m it basischer Schlacke u n te r  F lu ß sp a tzu sa tz  gu te  E r ­
gebnisse in  bezug auf die E ntschw eflung  erzielt. Die geringe 
Schlackenm enge w ird von  dem  K oh lu n g sm itte l einge­
h ü ll t ,  so daß  sie n ic h t m it der Z ustellung in  B erührung  
kom m t. A uf sau rem  H erd  w urde eine E ntschw eflung  
bis au f 0 ,03  %  erz ie lt hei 10 kg K alk  u n d  7 kg F lu ß sp a t 
au f die T onne flüssigen E insatzes.

N ach  der A nsicht M orrisons soll das u n te r  der L ic h t­
bogenw irkung geb ildete  K arb id , das n ich t durch  e n t ­
sprechenden  F lußspatzusch lag  in  der Schlacke fest- 
g eh a lten  w ird , m ehr oder w eniger im  E isen  löslich sein, je 
nach  den  T em pera tu rv erh ä ltn issen . G elöstes K a l z i u m -  
k a r  b i d w irk t auf das G ußeisen ebenso schä dlich wie Alu - 
m in ium karb id . Bei w eniger als 3,45 %  C s ie h t solches E isen 
beim  V ergießen wie v e rb ra n n t aus. In  g rüne  F o rm en  v e r ­
gossen neig t es zu B lasenbildung u n m it te l la r  u n te r  der 
O berfläche der G ußstücke. Diese G efahr n im m t ab  bei 
m ehr als 3,5 %  K ohlensto ff. D as E isen  f ließ t aber im m er 
noch seh r schw er. Bei m ehr als 3,6 %  K oh lensto ff w ird  
k a rb id h a ltig e s E isen  schon bei geringem  A hkühlen  in  der 
P fanne d ickflüssig u n te r  A hscheidung v o n  K lu m p en , die 
m an  au ch  w äh ren d  des V ergießens g u t e rk en n en  k an n , und  
die beim  Z ersto ß en  aus G ra p h it u n d  Schlacke bestehen . 
I n  k le inen  100-kg-P fannen  b eo b ach te te  M orrison hei d e r­
a rtig em  E isen  häu fig  eine ganz p lö tzliche G raphith ildung . 
Obgleich der K oh lensto ffgehalt 3,7 %  n ic h t ü b e rsc h r itt, 
w ar die ausgeschiedene G rap h itsch ich t 25 bis 75 m m  s ta rk  
un d  e rn e u e rte  sich  beim  A bziehen im m er w ieder. D as 
E isen  w ar träg flü ssig er u n d  e rs ta r r te  schneller als gew öhn­
liches.

A ehnliche E rscheinungen  sind  auch  dem  B e ric h t­
e r s ta t te r  schon aufgefallen . V erm utlich  spielen hei dieser 
so n d e rb aren  G rap h itb ild u n g  gewisse V erhältn isse  w ährend  
des Schm elzens m it, wie T em p era tu rfü h ru n g , zu s ta rk e  
u n erw ü n sch te  L ich thogenh ildung  u n te r  G raphitisierung  
eines K ohlensto ffüberschusses, der g ro ß b lä tte rig  und  
schw erer im  E isen  löslich is t  a ls am o rp h er K oh lensto ff 
sow ohl im flü ss ig en  als auch  im  fe s te n  Z u stan d e : der A sche­
g e h a lt  d e r K o h lu n g sm itte l i s t  n ic h t n u r w egen des E in ­
flusses a u f die K oh lung  ü b e rh a u p t v on  W ich tig k e it, sondern  
auch  w egen d er F ö rd e ru n g  der G rap h itis ie ru n g ; auch die 
S ch lackenführung  sp ie lt eine R olle . .Jeden!alls s te h t  d ie 
fö rd ern d e  W irkung  gew isser K o h lu n g sm itte l auf die 
G rap h itb ild u n g  durch  B e tr iebsbeobach tungen  unzw eifel­

h a f t  fest. D urch  en tsp rech en d e  A enderungen  in  der 
Schm elzungsführung gelingt es bald, den  un liebsam en, heim  
U m schm elzen n ic h t nach te iligen  G rap h it zu beseitigen .

U eher die W irkung  v on  A l u m i n i u m k a r b i d ,  te i l t  
M orrison m it, daß  das R oheisen  beim  V ergießen d ickflüssig  
u n d  v e rb ra n n t aussah , w enn hei s ta rk e r  T em p era tu rs te ig e ­
rung  e in  A blaufen  des Gewölbes u n d  der S eitenw ände e in ­
t r a t .  A uch ohne K a lk zu sa tz  fa n d  beim  V ergießen d e ra rtig en  
E isens m it 3,25 %  K oh lensto ff in  g rü n en  Sand  B lasen­
b ildung s t a t t .  D ie B lasen  u n te r  d er O berfläche v e r ­
schw anden  hei m ehr als 3,25 %  K oh lensto ff, doch hlieh 
das E isen  im m er noch dickflüssig. A uf dem  sonst ru h ig en  
E isen  b ildete  sich e in  Schaum , der sich n ach  dem  A bzieheu 
im m er e rn eu erte . A ehnliche E rscheinungen  t r e te n  au ch  
bei hochbasischer Schlacke auf. Selbst n ach  S teigerung des 
S ilizium gehaltes auf 4 %  bei 3 bis 3 ,25  %  K o h len sto ff 
verschw indet die B lasenbildung n ich t. D urch  A ufgabe 
von  W asser au f die B ohrspäne fan d  stä rk e re  G asen tw ick ­
lung s t a t t  als hei gu tem  E isen. N ach M orrison t r i t t  bei 
tonerdereiefcer Schlacke u n te r  der L ich tbogenw irkung  
A lum in ium karb idb ildung  e in , das hei d en  hohen  T em pe­
ra tu re n  vom  E isen  gelöst w ird. A uf die gleiche W eise 
e rk lä r t  er das E n ts te h e n  von  v e rb ra n n te m  E isen  im  
K uppelofen  hei V erw endung sch lech ter S cham otteste ine  
u n d  zu hoher T em p era tu r  u n te r  s ta rk e r  T o nerdeau fnahm e 
durch  die Schlacke u n d  A lum in ium karb idb ildung , das 
dan n  m it der F eu ch tig k e it in  g rü n e n  F o rm e n  reag ie rt 
u n te r  Gas- u n d  B lasenbildung. I n  tro c k e n e n  F o rm e n  
t r i t t  bei gleichem  E isen  keine B lasenbildung ein. Diese 
V erm utungen  w erden  b e s tä tig t durch  B eobach tungen  
hei V erw endung von  V anad in -T h erm it: n ach  R e d u k tio n  
durch  Silizium  tr e te n  n iem als B lasen  auf, hei V erw endung 
v on  A lum inium  so fo rt, w enn in  g rü n en  Sand vergossen 
w ird, se lbst bei doppeltem  A lum in ium überschuß  zw ecks 
E n tgasung . A uch h ier g la u b t M orrison die s ta rk e  G as­
bildung  au f hei d en  hohen  T em p era tu ren  der T h e rm it­
re a k tio n  e n ts ta n d en es  A lum in ium karb id  zu rü ck fü h ren  zu 
m üssen. Seine A usführungen  s tü tz t  e r  durch  B eobach­
tu n g e n  derselben  A rt v on  B uberl1) im  K uppelo fen  hei 
V erw endung niedrig  schm elzender S ch am o tteste in e  u n d  
hohem  T onerdegehalt in  der Schlacke. D erartig e  Zu­
ste llung  is t also auch  im  E lek tro o fen  zu  verm eiden , ebenso 
wie tonerdere iche  Schlacke. E ine  K la rste llu n g  dieser 
V erhältn isse u n d  der B eziehungen zw ischen den  K a r­
biden  des A lum inium s, Silizium s, K alz ium s usw . w äre 
auch  fü r  die E lek tro s tah le rzeu g u n g  w ichtig . K a rb id ­
bildung e rsche in t im  K uppelofen  hei G egenw art von  Sauer­
sto ff  zum  m in d esten  zw eifelhaft.

Im  G egensatz zu  der A nnahm e M orrisons, daß  d ie 
K ohlung  des E isens im  flüssigen  Z u stan d e  v o r sich g e h t, 
v e rlan g t D. W i lk in s o n 2) in  einer A b h and lung  ü b e r

Erhöhung der Festigkeit des Eisens im Elektroofen
die D urch fü h ru n g  der K oh lung  in  B erü h ru n g  m it  K oks 
von  9 %  A schegehalt schon in  festem  Z ustande. B eg innend  
in  dun k le r R o tg lu t, w ird  die K oh lung  in  te ig igem  Z ustande 
seh r s ta rk  u n d  b e trä g t  heim  E inschm elzengegen  3 % . T r i t t  
v o rh er E inschm elzen  ein , so w ird  die K o h len sto ffau fn ah m e 
viel schw ieriger u n d  langsam er. D as hohe spezifische Ge­
w ich t von  7,53 hei 0,47 %  g ebundenem  K o h len sto ff u n d  
2,16 %  G rap h it d e u te t au f sehr d ich tes E is e n h in , wyas du rch  
Schliffb ilder h e leg t w ird , die eine sehr feine u n d  regel­
m äßige G rap h itv e rte ilu n g  e rk en n en  lassen . B eim  u n ­
m itte lb a re n  V ergießen is t  das E isen  g u t w a im  u n d  b le ib t 
in  d en  F o rm en  län g er flüssig  als K uppelofeneisen , so daß 
die Aufgüsse u n d  die S teiger v e rk le in e rt u n d  a n  Z ah l 
v e rrin g e rt w erden  k o n n ten . D ie Z u ste llu n g sa rt des 
E lek tro o fen s r ic h te t  sich n ach  der B e tr ie b sa rt, Bei 
w enigen S tu n d e n  B etriehszeit am  T age is t  basische Z u­
ste llu n g  n ic h t an w en d b a r w egen der geringen  H a ltb a rk e it  
infolge R ißh ildung  durch  s ta rk e n  T em peraturw echsel. 
F ü r G rauguß eignet sich in diesem  F alle  ein  H erd  a u s  
K oh lensto ffste inen , die info lge des K o h lensto ffüberschusses 
in  d er B eschickung n ich t gelöst u n d  au ch  v o n  d er r ic h tig  
zusam m engesetz ten  Schlacke n ic h t angegriffen  w erden .

J) F o u n d ry  1921, 1. Ju li , S. 533/4.
2) F o u n d r y  1922, 15. F e b r . ,  S. 143 /5 .
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Bei In b e trieb se tzu n g  des rech teck ig en  Gewölbeofens 
(1500 m m  X 760 m m  bei 510 m m  T iefe des H erdes) m it 
zwei E le k tro d e n  in  S k o ttsc h a ltu n g  w ird  ungefäh r 1 t  
fe in stü ck ig er G u ß sch ro tt au f den  K ohle-T eer-H erd  ge­
b ra c h t u n d  m it gem ahlenem  K oks ü b e rd eck t. N ach te il­
w eisem  E inschm elzen  w ird  die Schlacke aus K alk , F lu ß ­
s p a t  u n d  K ohle gebildet. I s t  der E in sa tz  verflüssig t, so 
w erden 2 t  K uppelo feneisen  eingegossen u n d  m it 700 bis 
800 kW  eine halbe  S tu n d e  lang  ra ff in ie rt. N ach  dem  A b­
s te c h e n  v on  2 t  w ird  ebensoviel frisches K uppelofeneisen  
ein g efü llt u n d  die Schlacke, w enn nö tig , e rn eu ert. I n  
un u n te rb ro ch e n em  B etriebe  k ö nnen  alle 15 m in  2 t  F e r tig ­
guß e rz ie lt w erden. F ü r  g rößere S tü ck e  k a n n  der v o r­
hergehende A bstich  bis zum  n ä c h s te n  in  der P fanne ge­
n ü gend  w arm  g eh a lten  w erden.

In  einer A r bei1'
Der Elektroofen muß in den Gießereibetrieb 

rech n e t T. R . H a y 1) m it e inem  V erlust von  40 bis 55 %  des 
K oh lungsm itte ls , das m it dem  zu erst e ingesetzten , am  
w enigsten  gek o h lten  M ateria l e ingefü llt w ird, m ög­
lic h s t in  die M itte  des Ofens, da  h ier die Schm elzung 
zu erst, u nd  zw ar von  oben n ach  u n te n , erfo lg t. D ie heru n te r- 
fa llen d en  E isen tro p fen  w erden  in  engster B erü h ru n g  m it 
dem  K o h lu n g sm itte l schnell au fgekohlt. D a  die K ohlung 
bei G eh a lten  ü b e r 3 %  im  angew endeten  G ew ölbeofen 
verzögert w ird, h ilft m an  du rch  R ü h re n  m it S tan g en  nach.

K . Domhecker.

A us F a c h v e r e in e n .
G e sam tverb an d  D e u ts c h e r  M etall­

g ieß ere ien .
In  den T agen vom 15. bis 17. Ju n i  w urde in 

F ried rich ro d a  u n te r  reg er B ete iligung  der M itg lieder 
des G esam tverbandes D eutscher M etallg ießereien  der
2. M etallg ießereitag  abgehalten . D ie T agung  begann 
m it e iner S itzung  des G esam tvorstandes, a u f  der neben 
geschäftlichen A ngelegenheiten des V erbandes tech ­
nische und  w irtschaftliche F ra g en  des M etallg ießerei­
gew erbes e rö rte r t  w urden. Im  A nschluß d aran  h ielt 
H e r r  P au l I m h ä u s e r ,  O lpe i. W ., e inen V or­
t r a g  über „ S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  u n d  
P r e i s b i l d u n g  d e r  M  e t  a  11 g  i e ß  e r  e i  -  E  r - 
z e u g n i s s e “ . R edner kam  zu dem  E rgebnis , daß  im 
allgem einen die U nkosten im  gleichen V erhältn is wie 
die L öhne steigen. A uf dem  B egrüßungsabend sprachen 
in  F o rm  von P laudereien  H e r r  K a rl H  o r  m  a n n , 
H am burg , über „ A l t e s  u n d  N e u e s  ü b e r  M e ­
t a l l g i e ß e r e i e n “ und  b era tender In g en ieu r Joh. 
M e h r t e n s ,  B erlin , über „ E i n s t  u n d  j e t z t  im  
B e t r i e b e  v o n  M e t a l l g i e ß e r e i e n “ .

Bei d er am  F re ita g , den 16. Ju n i, abgehaltenen 
H auptversam m lung  u n te r  dem  V orsitz von D irek tor 
K r a m e r ,  H aspe, berich tete  zunächst der G eschäfts­
fü h re r , O berstleu tnan t a. D. R e i f f ,  über V ereinsange­
legenheiten, w orauf t e c h n i s c h e  V o r t r ä g e  fo lg ­
ten . Als e rs te r  R edner behandelte G ießere i-Ingen ieu r 
N . K ü c h e n ,  Aachen, die

Hilfsmittel beim Formen, Formplatten und 
Herstellung derselben.

An H a n d  von L ich tb ildern  w urden  die H ilfsm itte l 
in  der F orm erei eingehend e rlä u te rt. B esonders w urden 
das kastenlose F o rm en  und die H erste llu n g  von doppel­
seitigen F o rm p la tten , e inseitigen  D oppelform platten , 
U m schlagform platten  fü r  sym m etrische und  u n ­
sym m etrische M odelle, sowohl ganz in M etall und ganz 
in G ips, als auch in V erein igung m it M etall und 
G ips, eingehend behandelt. Die H erste llu n g  von A b­
streifkäm m en in m echanisch herg este llte r und  g e ­
gossener A rt w urde ebenfalls vo rgefüh rt. Zum Schluß 
wies der R edner au f zw eckm äßige F o rm kastenarten  und 
Form kastendübel hin.

Sodann sprach  bera tender In g en ieu r Joh . M e h r ­
t e n s ,  B erlin , über die

1) F o u n d r y  1922, 1. M ärz , S. 2 0 4 /5 .

Herstellung des Nichteisen-Metallgusses einst 
und jetzt.

A usgehend von den w ertvo llen  K unstschätzen  in 
B ronzeguß, e inschließlich d er Bronzeglocken, im  Thü­
r in g e r L and , gab  d e r V ortragende als E in le itu n g  einen 
U eberblick über die E n tw ick lung  des M etallkunstgusses 
von der V orzeit bis in  die G egenw art. E r  fü h rte  zahl­
reiche L ich tb ild er vor und  wies dabei a u f die Schön­
heiten  d er Bronzen und die besonderen M erkm ale ihrer 
H erste llu n g sarten  in  den verschiedenen Zeiten hin. Nach 
E rk lä ru n g  a lte r  griech ischer B ronzen berich te te  der 
V ortragende über die E n tw ick lung  des Bronzegusses 
nach  dem  Z erfall des Röm ischen Reiches und kam auf 
die ältesten  A rbeiten  d e r  deutschen M etallg ießer zu 
sprechen. Auch die D arste llung  des W achsausschm elz­
verfahrens nach C ellini w urde gezeigt. D ann  folgte 
eine W ürd ig u n g  d er deutschen A rbeiten  im  17. und 
18. Ja h rh u n d e r t. D urch  einige A bbildungen aus neuester 
Zeit kam  der V ortragende dann au f die jüng sten  Schöp­
fungen des B ronzekunstgusses zu sprechen. Anschließend 
daran  e rö rte r te  M ehrtens den  zum K un stg u ß  in  enger 
Beziehung stehenden G lockenguß und  gab an  H a n d  einer 
Reihe L ich tb ild er den  vollständigen W erdegang  einer 
Bronzeglocke. A uch von d e r H erste llu n g  d e r  Bronze­
geschütze, die se it d e r  M itte  des 15. Ja h rh u n d erts  in 
D eutsch land  gegossen w urden, gab  der V ortragende 
u n te r  g leichzeitiger V orfüh rung  von A bbildungen be­
m erkensw erter S tücke aus dem  B erliner Zeughaus eine 
Schilderung. D en gew altigen  F o rtsc h r itt , d e r durch  die 
A nfo rderung  des M aschinen- u nd  Schiffbaues möglich 
w urde, zeig ten  einige neue B ronzegußstücke, fe rn e r  ein 
im  S p ritzgußverfah ren  hergestelltes A lum inium gußstück.

Sodann kam  der V ortragende a u f den  zeitgem äßen 
Ausbau des G ießereibetriebes und  a u f  die F ra g e  der 
W irtschaftlichkeit in  d er F ü h ru n g  d er M etallg ießerei 
zu sprechen. I n  erste r L in ie  verlang te  e r  eine e inheit­
liche A rbeitste ilung  in den B etrieben , so d aß  die S elbst­
kostenrechnung au f G rundlage des gesam ten W erksbe­
trieb s au fgebau t w erden kann. E r  bem erkte, d aß  in 
d er G ießerei das Selbstverständliche sich h äu fig  am  w e­
n igsten  von selbst versteh t, und  v eru rte ilte  die E m p fin d ­
lichkeit m ancher W erksle iter und  -besitzer. D urch  die 
A rbeitsgem einschaft im  N orm en-A usschuß der deutschen 
In d u str ie  sei eine unparteiische S telle geschaffen w or­
den, die zum W ohle a lle r B e te ilig ten  m it schlechten 
G ew ohnheiten aufräum e. R edner erw ähn te  die G rü n ­
dung des Fachnorm en-A usschusses fü r  N ichteisen-M e­
ta lle  und des Fachnorm en-A usschusses fü r  G u ß ­
eisen, S tah lguß  und  T em perguß , in  dem  eine einheit­
liche B earbeitung  a lle r F ra g en  aus dem  G ebiete des 
G ießereiw esens, einschließlich d er M etallg ießerei, erm ög­
lich t w erden soll. D ie G ießereien  haben d ie  P flich t, 
den A rbeiten  und  Beschlüssen des F achnorm en-A us­
schusses die g rö ß te  A ufm erksam keit zu schenken.

H eu te  habe m ehr denn je  d er G ießereile iter a lle  U r ­
sache, sich über die einzelnen A usgaben im  B etriebe 
volle K la rh e it zu verschaffen und  diese an  rich tige r 
S telle zu verw erten , so d aß  in  d e r  B e triebsrechnung 
der E rfo lg  der A rbeit jederzeit festges te llt w erden kann. 
D ann brach te  der V ortragende ein ige H inw eise a u f  die 
V erm inderung  d er B etriebskosten u n d  b es tä tig te , daß 
häu fig  d e r  g u te  W ille d er B etriebsbeam ten  u n d  A rbeiter 
g enügt, um  schlechte G ew ohnheiten in  d er B etriebs­
fü h ru n g  zu beseitigen. A n H a n d  d er L egierungstafe l 
von G ü rtle r  m achte M ehrtens d a ra u f  aufm erksam , d aß  in 
neuen L eg ierungen  n u r  noch w enig zu tu n  sei, der 
P ra k tik e r  könne diese A rbeiten  unbesorgt dem  Forscher 
überlassen. Zum Schluß s tre if te  d er V ortragende die 
w ich tigsten  der augenblicklichen T agesfragen  aus dem 
G ießereiw esen.

I n  dem  nächsten  V o rtrag  über 

Neuzeitliche Maschinen und Einrichtungen für 
Metallgießereien 

s tre if te  In g en ieu r H erm an n  D r e s s e n ,  H annover, kurz 
das gesam te G ebiet der heu tigen  G ießereieinrichtungen, 
beginnend m it den Schm elzöfen, um alsdann  die H er-
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Stellung d er F o rm en  m itte ls F orm m aschinen fü r  H an d - 
u nd  D ruckw asserpressung sowie die R üttelform m aschine, 
P u tzere ie in rich tungen , die A nw endung der P re ß lu ft und 
des S andstrahlgebläses in  M etallg ießereien  zu e rläu te rn .

D er T ite l de3 V ortrages von E . F r . R u s s ,  K öln, 
la u te te :

Einiges über Elektroschmelzöfen.
R edner behandelte das elektrische Schm elzen von M e­
ta llen , insbesondere von K u p fe r  und K u p fe rle g ie ru n ­
gen . E r  wies a u f  d ie W irtsch aftlich k e it dieses neuen 
Schm elzverfahrens h in , die sich insbesondere in dem 
niedrigen  M etallabbrand , V erzicht au f T iegel, genauer 
T em p era tu rreg e lu n g  und  ein facherer B edienung aus­
d rü ck t. D ie V erflüch tigung  des Zinks bei M essing kann 
d u rch  genaue T em peratu rregelung , häufige V erm inde­
ru n g  d er B adoberfläche und lu ftd ich ten  V erschluß des 
H erdes w eitgehend e rm äß ig t w erden. Sodann sind die 
Schw ierigkeiten  beim  E inschm elzen fe iner Späne im 
E lek troofen  überw unden, nachdem  es möglich gew orden 
is t, in einem  n eu tra len  Schm elzraum  zu arbeiten . Bei 
d e r  V erarbeitung  von R o tg u ß -, B ronze- und  K u p fe r­
spänen  ist dies von besonderer w irtschaftlicher B edeutung. 
An H an d  von B etriebsunkostenberechnungen konnte 
d e r  V ortragende den Beweis an tre ten , daß  die A bbrand­
verluste info lge d er hohen M etallpreise den  Ausschlag 
geben, und daß  schon ein g e rin g er U nterschied  der 
A b brandziffern  zwischen dem  elektrischen Schmelzen 
¡und dem  Schm elzen m itte ls Koks oder Oel die B e­
triebskosten  ’So m erklich  beeinfluß t, daß  sich d ie A n­
schaffu n g  elek trischer Schm elzöfen em pfieh lt.

Die betriebstechnische B edeutung de3 E lektroofens 
is t  eine fa s t ebenso große wie die w irtschaftliche. Die 
Inbetriebsetzung  von G aserzeugern, das U n te rh a lten  von 
H erd fe u e rn , das A nw ärm en d er Oefen und T iegel u. dgl. 
f ä l l t  beim  E lek troo fen  weg. M it dem  zur V erfügung 
s'tehenden S trom  kann sofort geschm olzen w erden. D a­
d u rch  w ird  der Ofen g u t ausgenutzt. Auch fallen  Löhne 
fü r  Sonderarboiten fo rt, die bei anderen  Schm elzver­
fa h re n  häu fig  aufzuw enden sind. A ufbew ahrungsräum e 
fü r  B rennstoffe , K ohlenbunker, explosionssichere K am ­
m ern  u. dgl. sind beim E lek troofen  n ich t nötig , ebenso 
n ich t K am ine, G askam m ern, G aserzeugeranlagen, K a ­
näle, G asventile u n i  andere N ebeneinrichtungen.

N ach E rläu te ru n g  der verschiedenen H eizungsarten  
fü h r te  der V ortragende die verschiedenen O fenarten  im 
L ich tb ild  vor. D er D r e h t r o m m e l o f e n ,  B a u a r t  R u s s , 
w u rd e  a u f  G rund  d er deutschen V erhältnisse du rchgeb il­
det. R iem en-Induktionsöfen  verursachen im N etz eine u n ­
gü n stig e  Phasenverschiebung; d er cos © b e trä g t o ft nur 
0,2 bis 0,3. W iderstandsöfen  e rfo rd ern  als H eizw ider­
stä n d e  einen S to ff, d e r bisher den gestellten  A nfo r­
derungen  n ich t en tsp rich t. H ochfrequenzöfen  kommen 
w egen d er teu ren  und  bisher n u r  fü r  kleine L eistungen 
hergeste llten  H ochfrequcnzm aschinen n ich t in B etracht. 
W ir  sind also a u f den L ichtbogenofen angewiesen. D ieser 
m uß aber fü r  den  unm itte lbaren  A nschluß an D reh- 
¡strom geeignet sein, d am it teu re  M aschinenum form er 
verm ieden w erden. A uf G rund  dieser V oraussetzungen 
h a t  der V ortragende einen L ichtbogenofen entw ickelt, 
d e r fü r  den u nm itte lbaren  A nschluß an D rehstrom  g e ­
e ig n e t ist. B ei Spannungen  über 110 V benö tig t dieser 
O fen n u r einen ruhenden  T ran sfo rm ato r. D er Ofen 
selbst besteh t aus einer zylindrischen, d rehb aren  T rom ­
m el zur A ufnahm e des Schm elzgutes. E in  verhältn is­
m äßig  g ro ß e r Sehm elzraum  m it d re i in  den H e rd  h in ­
ein rag en d en  E le k troden  b ie te t G elegenheit zur aus­
reichenden W ärm eansam m lung. D ie W ärm e w ird  im 
M itte lp u n k te  des Schm elzraum e3 geb ildet, dam it sie sich 
g leichm äßig  im  ganzen R aum  verteilen  kann . Je d e  der 
d re i E lek troden  is t an  eine Phase de3 D rehstrom netzes 
angeschlo3sen. Z ur V erm eidung von M etallüberh itzungen  
w ird  die O berfläche des E insatzes durch  U m drehung  
der T rom m el and au ern d  v erändert. Dies h a t  zur Folge, 
daß  d ie  an  den W änden aufgespe icherte  W ärm e von 
dem  Schm elzgut aufgenom m en w ird ; g leichzeitig  w ird  
du rch  das kä lte re  M etall eine A bkühlung d e r Z ustellung 
nind som it eine Schonung derselben herbeigefüh rt. U m
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den Z u tr i t t  von -Sauerstoff aus d er L u f t  zu verh indern , 
is t  der Schm elzraum  lu f td ic h t verschlossen. Also auch 
aus diesefn G runde m uß d e r  M eta llabb rand  k lein  aus- 
fallen . O xydieren oder Schw efeln des M etalles is t beim  
elektrischen Schm elzen ausgeschlossen, w odurch eine 
g roße R e inhe it des M etalles v e rb ü rg t w ird 1).

Zum Schluß sprach  D r. P . M a  r  t  e 11, B e rlin , über 

Entstaubung und Eunstabsaugung in Metallgießereien.
Von den verschiedenen S tau b arten  sind  d ie aus den 

G ießereibetrieben stam m enden h insich tlich  ih re r  G esund­
heitsschädlichkeit a ls besonders ungünstig  zu beurteilen . 
H auptsäch lich  die du rch  die Sandstrah lgeb läse e n t­
stehende S tau b lu ft p fle g t besonders scharfk an tig e  B e­
stand te ile  zu en thalten . Das I n s t i tu t  fü r  G ew erbe­
hygiene zu F ra n k fu r t  a. M. h a t  d ieser F ra g e  seine 
A ufm erksam keit geschenkt und  sie w issenschaftlich  g e ­
w erte t. D as Sandstrahlgebläse m uß du rch  einen B lech­
m antel g u t  e ingekapselt sein, so daß  ledig lich  die E in -  
und  A ustrittsö ffnungen  fü r  die zu pu tzenden  G egen­
stände fre i bleiben. W ird  nun  m itte ls eines E xhausto rs 
aus d e r  U m m antelung  eine verhältn ism äßig  g roße L u f t­
m enge abgesaugt, so w ird  von außen ein  L u fts tro m  n ach ­
d rängen . D ieser V organg v erh indert, d aß  S taub  aus 
dem S andstrahlgebläse in den A rbeitsraum  e in d rin g t. 
Die staubhaltige  L u f t  w ird  einem  Z en trifu g a lfilte r  zu­
g eleite t, d e r  den  S taub n iedersch läg t und d ie  re ine  L u ft  
entw eichen läß t. I n  die S au grohrle itung  w ird  e in  F il te r  
zum Sandabscheiden zw ischengesehaltet, um  einen allzu 
schnellen V erschleiß des E xhaustors zu verh indern , w o­
bei gleichzeitig  d er Sand zurückgew onnen w ird .

Das A usschlagen der F o rm kasten  geh ö rt h in sich t­
lich d er S taubbildung  m it zu den unangenehm sten  A r­
beiten. Zw eckm äßig w ird  es in  einem  B retterversch lag  
vorgenom m en, d er in seinem oberen  T eil zu einer A u f­
fanghaube ausgebaut w ird . E in  ausreichend k rä ftig e r  
L u fts tro m  saug t den aufw irbelnden S taub  ab , so daß  
d er A rbeiter vom Staub  n ich t b e läs tig t w ird . D er S taub 
n im m t in  der A bsaugrohrleitung  den üblichen W eg, um 
unschädlich gem acht zu w erden. D ie G ußputztische in 
der H an d p u tzere i lassen sich ebenfalls m it A bsaugungs­
vorrich tungen  versehen. D ie V erlegung der Saugrohre 
e rfo lg t in den kastenförm ig ausgebildeten  Tischen.

D ie beim Schm elzen und V ergießen d e r M etalle 
entstehende Q ualm entw icklung fo rd e r t n ich t n u r h y ­
gienisch, sondern auch betriebstechnisch  eine A bhilfe. 
Besonders unangenehm  ist die B ildung  von ZinkoXyd 
in F lockenform . Allgem eine L ü ftungsan lagen  verm ögen 
nie eine einw andfreie  L ösung d er F ra g e  zu b ringen. D ie 
bekannten  E n tlü ftu n g sv o rrich tu n g en  an  d er W and  oder 
Decke, die V entila to ren  oder D achre iter w erden in  der 
R egel n u r teilw eise w irksam . Zunächst s te ig t d er heiße 
Q ualm  in die H öhe, doch ist bis zur E rre ich u n g  des 
D achre iters die A bkühlung m eist so w eit e in g e tre ten , daß 
d er Q ualm  h ierdurch  schw erer als die L u f t  w ird , so 
daß  sich d er R auch w ieder zur E rd e  n iedersch läg t. E s 
b ilde t sich so in dem  A rbeitsräum  eine ziem lich starke, 
feststehende D unstschicht, die in  V erb indung  m it dem 
heißen Q ualm  eine B e lästigung  d er A rb e ite r bedeutet. 
D iesen Zustand verm ag eine W and- oder D ecken­
ventila tion  kaum  zu beseitigen. H ie r  verm ag a lle in  eine 
u nm itte lb are  A bsaugung des Q ualm s an  d er E n ts teh u n g s­
stelle, also über den Schm elzöfen, A bhilfe zu  schaffen . 
D as gleiche h a t an den jen igen  S tellen  zu geschehen, 
wo das M etall in  d ie F o rm en  gegossen w ird .

Das eigen tliche M itte l b ilde t h ie r  d ie R aucli- 
au ffanghaube, die in verschiedenen F o rm en  als fe s t­
stehende H aube und  als Schw enkhaube zur A usb ildung  
gekom m en ist. Am einfachsten  g es ta lte t sich d ie  A b­
saugung an den Schm elzöfen, d a  diese o rts fe s t sind 
und  dem gem äß n u r feststehende H au b en  e rhalten . 
S chw ieriger is t die A bsaugung des Q ualm s an  den  G ieß-

1) D er Ofen B a u a rt Russ w ird  von d er R heinischen 
M eta llw aaren - und  M asch inenfabrik  in D üsseldorf als 
E inphasenofen  m it zwei E lek tro d en  fü r  100 und  250 kg 
F assung  und  als D rehstrom ofen  m it d re i E lek tro d en  
fü r  500, 1000 und  2000 kg  F assung  ausgeführfc.
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stellen, sofern n ich t eine o rtsfeste  G ießstelle besteht. 
I s t  die A nzahl der G ießstellen  g e rin g  oder liegen sie 
räum lich  näh er beieinander, so is t eine o rtsfeste  A bzug­
haube anw endbar. I n  g rößeren  G ießereien, in  denen 
m it e iner nahen A nordnung  d er G ießstellen  kaum  zu 
rechnen ist, m uß zu Schw enkhauben g eg riffen  w erden. 
D ie Schw enkhauben bestreichen ein A rbeitsfeld  m it 
einem  R adius von 5 bis 8 m  und  m ehr.

I n  dem  sogenannten B rennen d er G elbgießereien 
sp ie lt die D unstabsaugung eine große Rolle. D u rch  das 
Abbeizen der M essingteile entw ickeln  sich säurehaltige 
D äm pfe. N ich t n u r die A tm ungsorgane w erden sta rk  in 
M itle idenschaft gezogen, sondern anch d ie m etallischen 
B aute ile d er A rbeitsräum e sind zerstörenden A ngriffen  
ausgesetzt. D aher h a t  m an n u r  m öglichst säurefeste 
B austoffe, w ie B lei, Ton, H artg u m m i oder H olz, ver­
w endet. Bei den  E xhausto ren  p fleg t m an alle Teile, 
insbesondere Gehäuse und  F lügel, die den  säurehaltigen  
D äm pfen  ausgesetzt sind , in  H olz auszuführen . Auch 
die B eizbottiche e rh a lten  zw eckm äßig eine hölzerne A b­
zughaube. D ie Säuredäm pfe w erden du rch  eine T on­
roh rle itung  dem E x h au sto r zug efü h rt und  dann  über 
aas D ach ins F re ie  geleite t. —

An die H auptversam m lung  schloß sich abends ein 
Festm ah l und  am  folgenden Tage ein A usflug in  den 
T h ü rin g er W ald  an.

Institution o f  Brit ish  F o u n d ry m en .
U n te r  zahlreicher B ete iligung  von M itg liedern  und 

V ertre te rn  von F achverbänden  aus den  V erein ig ten  
S taaten , F ra n k re ich  und  B elgien fan d  vom 21. bis
23. J u n i  zu B irm ingham  die 19. Jahresversam m lung  der 
In s titu tio n  o f B ritish  Foundrym en  s ta tt . M it ih r  w ar 
die 1. B ritische G ießereifachausstellung verbunden. Bei 
der E rö ffnungssitzung  w urde erstm als die O liver-S tubbs- 
M edaille, d ie in  E rin n e ru n g  an  den  scheidenden 
V orsitzenden d er V erein igung  g es tif te t w urde, ver­
liehen, und  zw ar an  F . J .  C o o k , W est Brom w ich, 
E ngland , den V erfasser des A ustauschvortrags „ B riti­
scher gegenüber A m erikanischem  G rauguß“  d er b r i ti ­
schen V ereinigung, d e r  au f d er V ersam m lung d er 
A m erican F oundrym en’s Association in R ocbester am
6. Ju n i g ehalten  w urde. F e rn e r  w urde in  A ussicht 
genom m en, im  Ja h re  1923 einen in terna tio n a len  G ießerei­
kongreß in P a ris  u n te r L eitu n g  d er Association Tech­
nique de Fonderie  de F ra n ce  abzuhalten . E nd lich  
w urden d ie sieben V ertre te r  der am erikanischen, f ra n ­
zösischen und belgischen V erbände zu E hren m itg lied ern  
ernann t.

Von den technischen B erich ten  sei zunächst d er 
A ustauschvortrag  d er A m erican F oundrym en’s Associa­
tion von E nriq u e  T  o u c e d  a ,  A lbany, N . Y., genann t, 
über

Amerikanische Verfahren bei der Herstellung von 
Temperguß und einige Bemerkungen ü’rer das 

Ferligerzeugnis 3).
In  g ro ß er B reite  beg inn t die A bhandlung m it einer 

Beschreibung der üblichen einstöckigen Bauweise am eri­
kanischer T em pergießereien  und  deren  E inzelheiten , 
L ü ftu n g  und  H eizung, B eleuchtung, V or- und N ach­
teile des B eton-Fußbodens, A nlage von H ängebahnen  und 
H ebevorrichtungen, beschreib t kurz das Schm elzen im 
K uppelofen  und sc h ild e rt ausführlich  d ie V erw endung von 
Flam m öfen und  deren auch in  D eutschland bekannte B au ­
w eise2). W eiter g eh t sie a u f  die G a ttie ru n g  fü r  den „black- 
h e a r t“ -G uß, die M enge und H e rk u n ft des Schrottes und

*) F oun d ry  1922, 15. Ju li , S. 588/93; 1. Aug.,
S. 622/6. —  F ou n d ry  T rade  J .  1922, 20. Ju li , S. 50 /3 ;
27. Ju li, S. 75/7 ; 3. Aug., S. 102/6; 10. A ug., S. 122/4; 
17. A ug., S. 142/4. —  M etal In d u s try  1922, 14. Ju li, 
S. 38/42; 21. Ju li, S. 62/66; 28. Ju li, S. 89/92; 4. Aug.,
S. 112/4.

2)  V g l. S t. u. E . 1909, 6. O k t., S. 1 5 6 4 /5 ; 3. N ov .,
S . 1741 /2 .

die Zusam m ensetzung des Rohgusses ein . D ie K uppel­
ofenbeschickung soll schw anken zwischen 2,50 bis 2,75o/0 
Ges.-C, 0,70 bis 0 ,95o/o Si, um l,00o/o M n, u n te r  0,18o/o P. 
Vor dem  Zusatz von Chrom , auch in g eringen  M engen, w ird  
gew arn t. D er Schw efelgehalt w ird  du rch  d ie B eschaffenheit 
von K oks und S ch ro tt beein fluß t. I n  den V erein ig ten  S taa­
ten  w ird  der K uppelofen  auß er fü r  F ittin g s  w enig be­
nu tz t, m eistens f in d e t m an F lam m öfen  fü r  leichte und 
schwere Stücke. E ine  geeignete Zusam m ensetzung des 
Rohgusses soll fü r  alle vorkom m enden Stücke 2,35 o/o 
geb. C, 0,90 o/o Si, 0,20 o/„ P , 0,25 o/„ M n, 0,060 o/0 S sein. 
A lsdann kom m t d er V erfasser a u f  d ie  m eta llu rg i­
schen V orgänge beim Schm elzen zu sprechen, die P robe­
nahm e aus dem  B ad und  die Schlackenführung . W eiter 
g ib t e r  E inzelheiten  d e r  B a u a rt von T em peröfen  und 
sch ildert den  T em pervorgang  und  die Ofenkontrolle 
m itte ls selbstschreibender P y rom ete r. E r  em pfieh lt die 
E in fü h ru n g  e lek trischer H eizung  beim  T em pern  wegen 
d er leichten  und  genauen R egelungsfäh igkeit. N ach k u r­
zen A usführungen  über O el- u nd  E rdgasheizung  geht 
Touceda über au f d ie V erluste  in  d e r  G ießerei, bespricht 
die A nordnung von E ingüssen und  T ric h te rn  bei K lein ­
guß, die m öglichst kurz g ehalten  w erden sollen, und 
fü h r t  B eispiele an , in  denen diese m anchm al m ehr 
w iegen als die G ußstücke selbst. V iel Sorge machen 
dem T em perg ießer d ie Schw indungsverhältn isse von G uß­
stücken m it ungleicher W andstärke , w ie an  Beispielen 
e r lä u te rt  w ird . D ie A ussichten des Tem pergusses in 
den V erein ig ten  S taa ten  h ä lt Touceda fü r  sehr günstig, 
e r  em p fieh lt den  b ritischen G ießereifachleuten , ebenfalls 
fü r  w eitere  V erb re itu n g  des Tem pergusses zu sorgen.

F ü r  die Association T echnique de Fonderie  de 
F ra n ce  h a tte  E . V. R o n c e r a y ,  P a ris , eine A bhand­
lung  v e rfa ß t über

Neue Verfahren bei der Prüfung des Gußeisens1).
E r  sch ilderte  die V erdienste von F rém o n t und  P ortev in  
um  die A usbildung des W erkstoffprüfw esens. E in e  E in ­
fü h ru n g  d er V erfah ren  g en an n te r Forscher in  d ie P ra x is  
des G ießereiw esens w ürde einen großen S ch ritt vorw ärts 
bedeuten. Besonders beschrieb e r die E in rich tungen  fü r  
P rü fu n g  d er B iegefestigkeit, fü r  Scherproben, fü r  
D ruckproben und fü r  K ugeldruckproben . W ir behalten  
uns vor, bei anderer G elegenheit a u f  die V erfahren  
von F rém o n t und  P o rtev in  eingehend zurückzukom m en.

D ie A ssociation T echnique de F onderie  do L iège  
w ar v e rtre ten  m it einem  V o rtrag  von Jacques V a r  1 e t ,  
Seraing, über die

Geschichte der Lütticher LehmfoimereiJ).
D ie e rste  L ehm form  w urde in  d er G om ree-G ießerei 

von dem M odellm acher P irso n  im  Ja h re  1846 h er­
gestellt, um  das M odell e iner W alze zu ersparen . Um 
das J a h r  1870 w urde die L ehm form erei, besonders fü r  
D am pfm aschinenzylinder, allgem ein  übernom m en und bei 
Jo h n  Cockerill, Jo h n  Roos und  A. K e tin  ausgebildet. 
In  den 1880er Ja h re n  w urden  U n terrich tsk u rse  in der 
L ehm form erei abgehalten . D er V ortragende schilderte 
a lsdann die Fo rm erei eines S chlackentopfes und gab 
E inzelheiten  von der F o rm ere i eine3 Schw ungrades teils 
in Lehm , teils in Sand, und  verschiedener anderer 
schw ieriger Stücke, w ie K alan d er, Sehiffsm aschinen- 
zylinder. —  In  d er E rö r te ru n g  wies D r. L  o n  g  m u i r 
d a rau f h in , d aß  die L ehm form erei bere its im  M itte la lte r 
in E u ro p a  einschließlich E n g lan d  bekann t w ar.

D ie w eiteren  V orträge  w urden  von M itg liedern  der 
In s titu tio n  of B ritish  F oundrym en  gehalten .

Ueber den Einfluß höherer Temperaturen auf die 
Festigkeit und andere Eigenschaften von Gußeisen3)

berich teten  A. C a m p  i o n  und  J .  W . D o n a l d s o n ,  
F a lk irk  (S c h o ttlan d ). E s handelte  sich darum , Ge­
sich tspunkte  fü r  das V erhalten  des G ußeisens in  V er-

x) F ou n d ry  T rad e  J .  1922, 6. Ju li , S. 5/12.
2) F ou n d ry  T rade  J .  1922, 22. Ju n i , S. 473/7.
3) F oun d ry  T rad e  J .  1922, 13. Ju li , S. 32/6. —

M ctal In d u s try  1922, 11. A ug., S. 133/0.
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brennungsm aschinen und  anderen  M aschinenteilen, in 
denen d e r  W erk sto ff dem  E in f lu ß  hoher D rucke, 
höheren  T em peratu ren , überh itz tem  D am pfe u nd  äh n ­
lichen E inflüssen  ausgesetzt ist, zu bekommen. F ü r  
die V ersuche w urden  d ie  in  Z ah len tafel 1 ih re r  Zu­
sam m ensetzung und  F estigkeitseigenschaften  nach  ge­
kennzeichneten  G ußeisensorten verw endet. D ie P rü ­
fu n g  erstreck te  sich a u f  F ests te llu n g  d er V olum enände­
ru n g  nach w iederho lter E rh itzu n g  und  A bkühlung au f 
450 und  550°, w eite r a u f  d ie B estim m ung d e r  F e stig ­
k e it nach  e in e r  konstan ten  G lühdauer bei T em p era tu ren  
zwischen Z im m erw ärm e und  700° und  endlich  au f 
die F ests te llung  d e r  F estig k e it bei T em p era tu ren  zwi­
schen Z im m erw ärm e und  500°. A l is t ein  G uß­
eisen, w ie e3 fü r  H e rd p la tte n  und  andere  leich te  G u ß ­
stücke verw endet w ird . A2 is t e in  festeres Gußeisen 
fü r  D am p ftu rb in en  und  andere  Schiffsm aschiuen. A3 
is t e in  H a lb s tah l, w ie e r  m it E rfo lg  fü r  M atrizen  zum 
R ohrziehen verw endet w ird . A l und A2 unterscheiden  
sich hauptsäch lich  durch  den P hosphor- u nd  M angan- 
gehalt.

D ie P robestäbe w urden  u n te r  m öglichst gleichen 
B edingungen gegossen. Aus diesen Stücken w urden  fü r  
die V olum versuche R undproben  von genau  25,4 mm 0  
und  152,4 mm L änge von A l, A2 u n d  A3 h erg erich te t

Z ah len tafel 1. A n a l y s e  v o n  G u ß e i s e n s o r t e n .

A 1 A 2 A 3 A 4 A 5 A G
% % % % % %

G esam t-C  . 3,286 3,144 2,845 3,377 3,382 3,295
G raphit-C  . 2,716 2,334 1,950 2,647 2,662 2,599
G eb. C . . 0 ,570 0,810 0,895 0,730 0,720 0,696
S i ............... 1,745 1,840 1,447 1,560 1,237 1,716
S ............... 0,110 0,110 0,155 0,073 0,061 0,072
P ............... 1,541 0,868 1,036 0,950 0,751 0,766
Mn . . . . 0 ,(5 5 0,510 0,460 0,540 1,080 1,660

F e s t ig k e i t . 16,1 23,7 26,2 20,5 21,1 23,2

in kg/m m 2.

bzw. von etw a 16 m m  0  und  133 m m  L änge 
von A4, A5 und  A6. D ie E rh itzu n g  geschah in  einem 
elek trischen  O fen u n te r  D urch le itu n g  von Kohlenoxyd. 
D ie P roben  w urden  allm ählich  a u f  d ie gew ünschte T em ­
p e ra tu r  geb rach t, d o r t 7 s t  gehalten  u nd  langsam  w ie­
d e r  abgekühlt. N ach  je  fü n f  E rh itzu n g en  w urden  die 
A bm essungen m it e in er genauen  L eh re  festgeste llt. 
A4, A5 u n d  A6 w urden  nach  21m aligem  E rh itzen  au f 
450° noch a u f  550° e rh itz t, um  den E in flu ß  einer zeit­
w eiligen  U eberh itzung  festzustellen.

D ie G lühbehandlung  geschah d e ra r t, daß  roh 
bearbeite te  S täbe 4 S tunden  a u f d ie gew ünschte T em ­
p e ra tu r  e rh itz t u n d  dan n  langsam  abgeküh lt w urden. 
D ie F estig k e it bei hohen T em p era tu ren  w urde  in  
üb licher W eise d u rch  E rh itz u n g  d e r  P robestäbe  in  der 
Z erreißm aschine m itte ls  elek trischen  Ofens u n te r  ge­
n a u e r  B estim m ung der T e m p e ra tu r  d u rch  T herm o­
elem ente festgeste llt.

D ie E rgebnisse  sind  in  e in er R eihe Z ah len tafe ln  
w iedergegeben, deren  W iedergabe zu w eit fü h ren  w ürde.

A l  ze ig t die s tä rksten  V olum änderungen aller 
u n te rsu ch ten  S toffe . N ach 10 E rh itzu n g en  a u f 450° 
is t e in  H ö ch s tw ert de3 V olum ens e rre ich t, von da  an  
fin d e t eine langsam e V olum enabnahm e s ta tt , aber auch 
nach  25 E rh itzu n g en  schein t noch keine K onstanz e in ­
g e tre ten  zu sein. Bei E rh itz u n g  au f 550° e rfo lg t eine 
allm ähliche V olum enzunahm e, d ie nach 55 E rh itzu n g en  
2 ,98o/o ohne K onstanz e rre ic h t h a t. E s  is t ersich tlich , 
daß  dieses E isen  fü r  d ie  gew ünschten  Zwecke n ich t sein- 
geeignet ist.

A2 ze ig t nach  w iederholtem  E rh itzen  a u f 450° einen 
H ö chstw ert d e r  V olum enänderung nach 20 E rh itzungen . 
Von d a  an  schein t es konstan t zu bleiben. Bei E rh itzu n g  
a u f  550° w ird  das g rö ß te  V olum en nach  20 E rh itz u n ­
gen  e rre ic h t, jedoch is t d ie  V olum enänderung b e trä c h t­
lich  g e rin g e r (0,174o/o) als nach  dem  E rh itzen  au f

450° (0,295o/o). H ie r in  u n terscheidet sich A2 von a llen  
anderen  un tersuch ten  E isensorten . Zwischen 20 u n d  25 
E rh itzu n g en  sc h ru m p ft e3 ein  w enig , um  d an n  k onstan t 
zu bleiben.

A3 zeig t bei 450° eine w esentlich g eringere  V olum en­
änderung  als A l und  A 2; d e r  H ö ch stw ert ist nach 
15 E rh itzu n g en  e rre ic h t, bei E rh itz u n g  a u f  550° nach 
lOmaligem E rh itzen . Von d a  an  b le ib t es anscheinend  
konstan t. A bgesehen von d er etw as s tä rk e ren  E rn ie d ­
rigung  d e r  F estig k e it d u rch  die W echselw arm behand­
lung, schein t sich danach H a lb s ta h l besonders g u t  fü r  
die gew ünschten Zwecke zu  eignen.

A4 e rre ic h t sein g röß tes V olum en schon bei der 
d r itte n  E rh itzu n g , w echselt dann  etw as bis zu r 12. und  
b le ib t von da  an  konstan t. D ie G esam tvolum änderung 
ist kleiner (0,10o/o) als d ie  d er ersten  d re i E isensorten  
m it Auänahm e von A l bei 450°.

A5 e rre ic h t nach d er zw eiten E rh itz u n g  a u f 450° 
das g rö ß te  Volum en, zwischen d er 3. u nd  15. E rh itz u n g  
t r i t t  eine s ta rke  V olum verkleinerung ein, danach  ist 
K onstanz erre ich t. D ie E rh itzu n g  a u f 550° bew irk t 
eine S chrum pfung , die sich von d er 9. E rh itz u n g  an  
verm indert, nach  der 15. f in d e t keine w eitere  V erände­
ru n g  m ehr s ta tt .

A6 äh n e lt bei 450° in  seinem  V erhalten  A5, nach  
E rh itzu n g  a u f  550° t r i t t  nach e iner S ch rum pfung  bei 
den e rsten  vier E rh itzu n g en  keine w eitere  V eränderung  
m ehr ein. D ie nach 20m aligem  E rh itzen  au f 450° vorge­
nom m ene B ehandlung  bei 550° ze ig t bei A4 u n d  A5 
ein w eiteres allm ähliches A nw achsen des V olum ens fü r  
die ersten  neun bzw. zw ölf E rh itzu n g en  und  d an n  K on­
stanz. D ie gleiche B ehandlung b ew irk t bei A6 ein  V olum ­
w achstum , das nach 4m aligem  E rh itzen  a u f 450° seinen 
H öch stw ert e rre ic h t, zwischen d er 5. und  6. E rh itz u n g  
f in d e t eine beträch tliche V olum  V erkleinerung s ta tt , dann  
h errsch t K onstanz.

D ie E rgebnisse d er G ew ichtsbestim m ung nach 
w iederholtem  E rh itzen  und  A bkühlen w eichen s ta rk  
voneinander ab  u nd  lassen vorerst keine E rk lä ru n g  
zu. D ie F estig k e it bei höheren T em p era tu ren  zeig t 
fü r  den  gegossenen Z ustand  bei A l,  A2 und  A3 einen 
N ied rig stw ert bei e tw a 200 bis 300°, bei 400° w ird  
d er W ert bei Z im m erw ärm e w ieder e rre ic h t, um  
dann  bei 500 und 600° s ta rk  abzufallen . D ie vorher g e ­
g lüh ten  S täbe zeigen den N ied rig stw ert bei 300° n ich t 
und  fa llen  ebenfalls bei 500 u n d  600° ab. D ie F estig ­
keitsänderungen  nach  w iederholtem  G lühen u n d  E r ­
h itzen  zeigen nach  25m aligem  E rh itz e n  au f 450° fü r  
A l eine E rn ied rig u n g  d e r  F es tig k e it um  4 ,7o/o, f ü r  
A2 um  lfto/o, f ü r  A3 um  10,5o/o. F ü r  d ie g leiche 
A nzahl E rh itzu n g en  bei 550° b e trag en  d ie  V erm inde­
ru n g en  fü r  A2 13,3, f ü r  A3 15,7 o/o; A4 ze ig t von d e r
6. E rh itzu n g  a u f  450° an  eine erheb liche E sp ie d r ig u n g  
d er F estig k e it, d ie  nach  20 E rh itzu n g en  e tw a  19 o/o 
e rre ic h t h a t. A5 ze ig t auch  nach  20 E rh itzu n g en  a u f  
diese T em p era tu r  noch keine w esentliche V eränderung , 
w ährend  A6 sogar eine S te igerung  d e r  F es tig k e it um  
3,2 o/o aufw eist. Beim  E rh itz e n  a u f  550° fä l l t  d ie  
F estig k e it von A4 nach  6m aligem  E rh itzen  erheb lich  
ab  und  e rre ic h t nach  20m aligem  E rh itz e n  e inen  V er­
lu s t von 44o/o. A5 ze ig t keine w esentliche V erände­
ru n g , A6 w ieder im  G egenteil eine S te ig e ru n g  d e r  
F estigkeit. D as g ünstige  V erhalten  von A6 w ird  von 
den V erfassern  vor allem  a u f  den  hohen M angan- und  
n ied rigen  P hosph o rg eh a lt zu rü ck g efü h rt.

F ü r  das V erhalten  nach  w iederholtem  E rh itz e n  und  
A bkühlen  ist besonders d e r  G esam tkohlensto ffgeha lt e in  
w esentlicher F ak to r. D ie V erfasser hoffen , du rch  E r ­
n ied rig u n g  des G esam tkohlenstoffgehaltes in  A6 u n te r  
3o/o f ü r  dieses E isen  noch erheb lich  bessere E rgebn isse  
d e r  V olum änderungen u n d  F estig k e iten  n ach  w ieder­
h o lte r  G lühbehandlung  zu  erre ichen . D ie U n te rsu ch u n ­
gen  sollen fo rtg ese tz t w erden, wobei auch  d e r  E in ­
f lu ß  besonderer Zusätze e rfo rsc h t w erden soll. E benso 
soll d e r  E in f lu ß  d er W ärm ebehandlung  a u f  G ußeisen 
und  H a lb s tah l noch w e ite r verfo lg t w erden.

(Schluß fjlg t.)
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V erein  D e u ts c h e r  E isen g ieß er e ien ,  
G ie ß e r e iv e r b a n d .

D er V erein D eutscher E isengießereien, G ießereiver­
band, w ird  seine 52. H aup tversam m lung  vom 6. bis
10. Septem ber in  H om burg  v. d. H . abhalten . Aus der 
F esto rd n u n g  teilen  w ir folgendes m it:

D onnerstag , den 7. Septem ber, nachm ittags 5 U hr, 
K u rth e a te r , T e c h n i s c h e  V o r t r ä g e :

1. Geh. R eg .-R at P ro f. D r. W ü s t ,  D üsseldorf: 
„ E i n f l ü s s e  e i n i g e r  F r e m d k ö r p e r  a u f  
d i e  S c h w i n d u n g  d e s  E i s e n  s.“

2. e. h. H e in rich  K ö p p e r s ,  E ssen: „ K o k s  
u n d  s e i n e  B e z i e h u n g  z u r  E i s e n ­
g i e ß  e r  e i.“

3. S)ipt.«5ng. Leopold S c h m i d , Jenfcach: „ A e l t e r e  
u n d  n e u e r e  P r o b l e m e  d e r  G i e ß e r e i e n . f< 
F re ita g , den  8. Septem ber, vorm ittags l l 30 U hr,

K u r th e a te r : H auptversam m lung .
I n  V erbindung m it diesen V eransta ltungen  w ird  am 

M ittw och, den 6. Septem ber, d ie sechste S itzung des 
Technischen H auptausschusses fü r  G ießereiw esen s ta t t ­
f in d e n 1).

P a te n tb e r ic h t .
D e u ts c h e  P a ten tan m eld u n gen 2).

17. A ugust 1922.
K l. 18c, G r. 9, F  44 703. V orrich tung  zum G lühen 

und  allm ählichen Abkühlen g roßer E isenm engen. C. A. 
Fesca & Sohn, B e rlin -L ich tenberg .

21. A ugust 1922.
K l. 10a, G r. 30, F  47 041. V erfahren  zur E n t­

gasung von K ohle. F arb en fab rik en  vorm. F rie d r. 
B ayer & Co., Leverkusen b. K öln, Rhein.

D e u ts c h e  Reichspatente .

Kl. 31 a, Nr .343 959, vom
9. D ezem ber 1920. C a r l  
R e in  in  H a n n o v e r .  Kupol- 
ofenvorherd zum Abscheiden 
flüssiger Schlacke.

M it dem  flüssigen  E isen  
gelang t die Schlacke aus dem  
S chach t a des K upolofens 
d urch  den  Schlitz b nach  dem  
V orherd  c, wo sie sich a n ­
sam m elt. S teig t die H öhe 
des E isenbades in  c, so lä u f t 
d ie Schlacke nach  e ü b e r, e r ­
s ta r r t  d o rt u n d  w ird  durch  
d ie F e u e r tü r  f e n tfe rn t, w ä h ­
rend  das E isen  d u rch  die 
R inne g abgestochen  wird.

Kl. 31 a, Nr. 343 960, vom
26. F eb ru a r 1921. T h e o d o r  
E h r h a r d t  u n d  S ipt.-gng.
P a u l  E h r h a r d t  in  B e r l in -  
H a le n s e e .  Vorrichtung zur Beobachtung der Kupol­
ofengicht.

D ie dem  Sehrohr der U nterseeboote  oder e inem  M ast­
fe rn ro h r ähn liche  E rfindung  e rm öglich t d ie B eobach tung

Kl. 31 c, Nr. 344 161, vom  14. J a n u a r  1921. J o h a n n  
N u y e n i n H ü l s  b e i  C re fe ld . A us zwei Hülsen bestehender 
Metalldübel.

D er M odelldübel be­
s te h t aus zwei in  die 
M odelle a u n d  c e in ­
zusch rau b en d en  M e­
ta llte ile n  b u n d  d, 
welche durch  einen  
H o h lk ö rp er e, der in 
eine d er M etallhülsen  
e ingesch rau b t is t, v e r ­
bunden  sind , u n d  in 
eine A usbohrung t  
des M etallkörpers b 

e in tr it t ,  w odurch eine genaue Z en trierung  bew irk t w ird, 
w äh ren d  m itte ls  e iner du rch  den Boden des H ohlkörpers 
e g efü h rten  S chraube g beide M odellteile fest m ite in ­
an d e r v e rsch rau b t sind.

Kl. 31 c, Nr. 342 645, vom  15. J u n i  1920. J o h a n n  
H a r m s e n  in  B r e s la u .  Verfahren zur Herstellung von 
Formmodellen für Schrift- oder Bildzeichen u. dgl.

N ach der E rfindung  w erden  in aus Glas, M arm or o. dgl. 
M ateria l bestehende, po lierte  P la tte n  m itte ls eines S an d ­
strah lgeb läses Bild- oder Schriftzeichen in um gek eh rte r 
S te llung , also in  Spiegelschrift, angeb lasen  u n d  d a rau f 
d ie durch  den  S an d strah l g erau h ten  F läch en  durch  A uf­
trä g e n  e ines L ackes o. dgl. g e g lä tte t , w orauf nach  E r ­
h ä r tu n g  des A ufstrichs u n d  E in re ibung  m it Oel oder F e tt  
d e r  A bzug des M odells in  b ek an n te r  W eise in  G ips oder 
T on  herg este llt w ird, der d an n  das eigen tliche F orm m odell 
d a rs te llt.

2) V gl. S. 1384 vorl. I Ie f te 3.
2) D ieA iim eldungen liegen von dem angegebenen Tage 

an  w ährend  zw eier M onate fü r  jederm ann  zur E insich t 
u nd  E insp rucherhebung  im  P a ten tam te  zu B e r l i n  aus.

des jew eiligen  S tandes der B eschickung u n d  des Ofen­
ganges von der G ießereisohle oder e in er sonstigen  Stelle 
aus, ohne B esteigung der G ich tbühne.

Kl. 31 c, Nr. 344 056,
vom 19. A pril 1921.
D e u t s c h e  M a s c h i ­
n e n f a b r i k  A .-G . in  
D u i s b u r g .  Ortsfeste 
Vorrichtung zum A u s­
drücken der Blöcke aus 
den Blockformen.

D er d en  A usdrück- 
s tem p e l a  trag en d e  
O berteil b kann  m it­
te ls  R olle  d  in  e in er 
F ü h ru n g  c , welche 
nach  oben  h in  in 
eine K u rv e  a u s läu ft, 
auf- u n d  abbew eg t 
w erden. D abei n im m t 
d er R a h m e n  eine d e r ­
artige  Schräglage ein, 
daß  die B lockform  
u n b eh in d e rt du rch  ein  
H ebezeug au f die B lockform unterlage au fgese tz t und 
dav o n  abgehoben w erden  kann .
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Kl. 31 b, Nr. 341 640, vom  29. A pril 1920. G u s t a v  
P ö tz s c h e  in  L e i p z i g - S t ö t t e r i t z .  Kettenzug zum ruck­
weisen Fortbewegen der Formkästen an Formmaschinen 
mit umlaufendem Formtisch.

D ie M aschine bezw eckt das E in fo rm en  der Modelle 
in  u n u n te rb ro ch e n em  A rbeitsgange. D as W esen der 
E rfin d u n g  b e s te h t d a rin , daß  in  dem  lich ten  R au m  der

form m asch inen  u n d  der W endep la tten fo rm m asch inen  
m ite inander vereinigen und  sich daher besonders fü r  
M assenherstellung in  b esch ränk tem  R au m  eignen. D abei 
erse tz t der A ntriebszylinder a  der R ü tte lfo rm m asch ine  
die W endep la tte  d e r ' W endep la tten fo rm m asch ine  oder 
um gekehrt; der A ntriebsp lungerko lben  is t in  se inem  
oberen Teil als P la tte  ausgeb ildet u n d  k an n  als R ü tte l-

ü b e r  zw ei eckige W alzen  a  u n d  b g e le ite ten , die G rund­
p la t te n  fü r  d ie  F o rm k ä sten  tra g e n d e n  K e tte n  c e in  m it 
T rag sch ien en  d au sg erü ste tes  H ebelw erk  (e f g h) a n ­
geo rd n e t is t , w elches durch  e inen  R ollhebel (i) m it einem  
au f d e r  A chse (k) d e r Förderw alze  (a) b efestig ten  S te rn ­
ra d e  (1) in  so lcher V erbindung s te h t, daß  bei d er durch  
U ebereck lau fen  d er K e tte  auf der v o rderen  W alze h e rv o r­
g e ru fe n e n  H ebung  u n d  Senkung der K e tte  d ie S pannung  
derse lb en  im m er ausgeglichen w ird.

Kl. 31 c, Nr. 342 537, vom  31. Ju li  1920. F e i n s t a h l ­
w e rk e  T r a i s e n  L e o b e r s d o r f ,  A . - G . ,  v o rm . F i s c h e r

i n  T r a i s e n ,  N ie d . -  
O e s t e r r e i c h .  Form­
kasten.

G egenstand  der E r ­
findung  ist e in  F o rm ­
k asten , bei w elchem  
die Q uerw ände oder 
S tege (b) u n d  die 
F o rm k asten w än d e  (a) 

so g e s ta lte t sind , d aß  die S tege (b) als U n te rlag sp la tten  
d ien en  u nd  durch  e inenK eil (c) festg eh a lten  w erden  können.

Kl. 31 c, Nr. 342 644, vom  17. F e ­
b ru a r 1920. F r i e d r i c h  P o r l  in  
K ö ln - D e u tz .  Kernstütze, bei der die 
Tragplatten mit ausgestanzten und um ­
gebogenen Ansätzen versehen sind, die ein 
Einschieben der Tragsäulen gestatten.

D as K ennze ichen  d er E rfindung  is t d ie G esta ltung  
d er T ragsäu len  der K ern stü tze  in  F o rm  eines I-T rägers .

Kl. 31 c, Nr. 342 646, vom  9. J u n i  1920. W a l t e r  
H a e n e l  in  H a s p e  i. W. Z u sa tz  zum  P a te n t  337 539. 
Mehrläufige Kokille.

D ie V ereinigung der 
E in zelkok illen  (c) zu 
e in er G ruppe, z. B. zu 
e in er sechsläufigen  
K ok ille , e rfo lg t nach  
der E rfin d u n g  m it 
H ilfe  von  S ch ru m p f­
a n k e rn  (a) u n d  A n­
k e rp la t te n  (b), die 
sich d er ä u ß e ren  G e­
s ta lt  der B lockform en 

anschm iegen  u n d  zw eckm äßig  zw ischen N ocken  (d) 
liegen , w elche a n  d en  B lockform en  angegossen sind.

Kl. 31 c, Nr. 346 257, vom  30. A pril 1921. L u d w ig  
A n t o n  i n  O b e r - R a m s t a d t .  Vorrichtung zum Abheben 
von Formkasten u. dgl.

D ie V orrich tung  bezw eckt e in  genaues u n d  g leich­
m äßiges A bheben  der F o rm k asten , H erausziehen  der 
M odelle u n d  A bsetzen  der B eschw ereisen u n d  d ien t b e ­
sonders zum  A bheben  solcher G egenstände, bei d enen  das 
G leichgew icht g es tö rt ist, sobald  sie angehoben w erden.

D ie V orrich tu n g  is t  d ah e r so g eb au t, daß  eine se lbst­
tä t ig e  E in s te llu n g  des G leichgew ichts des schw ebenden  
G eg en stan d es h erg este llt w ird .

Kl. 31 b, Nr. 346 017, vom  13. F eb ru a r 1915. A u g u s t  
S c h w a r z e  i n  , D u i s b u r g .  Wendeplattenrüttelform- 
maschine mit Absenkvorrichtung für den Formkasten.

In  einer W en d ep la tte  sind  eine oder m ehrere R ü t te l ­
fo rm m asch inen  gelagert, w elche die V orteile der R ü t te l ­

j d __

tisch  oder F o rm p la tte  d ie n e n ; d  is t das M odell, c der 
F o rm kasten .

Kl. 31 e, Nr. 345 977, vom  29. O ktober 1920. 
A lp h o n s e  B in e t  in  P a r i s .  Vorrichtung zur Herstellung 
von Gußformen für Kolben oder ähnliche Hohlkörper mit 
gleichem Durchmesser, aber verschiedener Höhe, und mit 
verschiedener Höhenlage etwaiger innerer Angüsse.

D urch die E rfindung w ird die 
H erstellung • von H ohlkörpern  e r­
m öglicht, die, abgesehen von  der 
H öhe, m ite inander übereinstim m en 
und  gegebenenfalls im  In n e rn  A n ­
güsse in  verschiedener H öhe e n t­
h a lte n  können. Es h a n d e lt sich 
insbesondere um  K olben  von E x ­
plosionsm otoren m it gleicher Z ylin­
derbohrung, doch m it versch iede­
n e r  K olbenhöhe oder -länge u n d  
verschiedenem  A bstan d  der Angüsse 
fü r  die Z apfenlager in  der K o lb en ­
bodenfläche. E s is t m it einem  einzigen M odell u n d  einer 
einzigen K ernform  fü r  alle K örper iden tischer F o rm  au s­
zukom m en, deren  H öhe verschieden is t, indem  einerseits 
das G ußm odell h insichtlich  seiner H öhe ausziehbar u n d  
anderse its der zur K ernb ildung  d ienende H o h lrau m  der 
K ernform  verlängerbar ist.

Kl. 31a, Nr. 347 711, vom  18. Mai 1920. H e r b e r t  
A l f r e d  W i l l i a m s  in  L o n d o n . Tiegelschmelzofen mit 
Flüssigkeitsverschluß.

U m  bei Schm elzöfen, die zur E rhö h u n g  d er N u tz ­
w irkung m it F lüssigkeitsverschluß versehen  sind, d en

\  /

au ftre ten d e n  U eb erd ru ck  regelbar zu ges ta lten , w ird  
nach  der E rfindung  ein  Schw im m er a  b e n u tz t, d e r  au f d er 
A bsperrflüssigkeit b schw im m t u n d  dessen  oberes E n d e  
eine L enkstange c tr ä g t ,  die e in  Z uflußven til fü r  (die 
F lüss igkeit steuert.

Kl. 31 c, Nr. 347 745, vom  15. O ktober 1916. P e t e r  
S c h w a lb  i n  H e t t e n l e i d e l h e i m  ( P f a lz ) .  Anstrich­
masse für Stahlgußformen und Verfahren zu ihrer Her­
stellung.

D urch die A nstrich m isse  so ll d ie L eb en sd au e r u n d  
H a ltb a rk e it der S tah lgußfo rm en  e rh ö h t u n d  d ie Q u a litä t 
des S tahlgusses günstig  b eein fluß t w erden . D ie G ru n d ­
lage der n eu en  Masse b es teh t aus K a o lin , G ra p h it u n d  
W asserglas, die zusam m en g em ah len  u n d  gegebenenfalls 
m it Salm iak  u n d  T eer gem isch t w erden . H ierzu  g ib t m an  
K aolin  oder Teer, d e r m it K ohle gem isch t, im  reduzierenden  
F eu er g e b ra n n t u n d  aufs fe in ste  g em ah len  is t. D er A n­
strich  h a f te t  n ich t n u r a n  ra u h e n  F läch en , so n d e rn  auch  
an  d e n  g la t te n  W än d en  der K okille , u n d  es h a t  s ich  ge­
zeigt, daß  d er G uß sich besonders le ich t von  d e r  in  d ieser 
W eise b earb e ite ten  A nstrich  m isse  loslöst.
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Für K a r t e i z w e c k e  kann die Zeitschriftenschau 
auf einseitig bedruckten Blättern bezogen werden. 
Bestellungen werden an den Verlag Stahleisen  

erbeten.

Z e itsc h r ifte n sc h a u  Nr. 8 1)- 

A llg e m e in es .
E. R u th e rfo rd : N e u z e i t l i c h e  T h e o r i e n  ü b e r  d e n  

A u f b a u  d e r  A to m e  u n d  d ie  B e z i e h u n g e n  z w is c h e n  
E l e k t r i z i t ä t  u n d  M a te r ie .  B e rich t ü b er den  V ortrag . 
E n th ä lt  fa s t n u r  englische Forschungsergebnisse. [E . T . Z. 
1922, 15. Ju n i, S. 818/20.]

G e s c h ic h te  d es  E ise n s .^
"  A lb e rt K n aff: D ie  S a y n e r h ü t t e  u n d  i h r e  G ie ß ­

h a l l e .*  Auszug aus der G eschichte der S aynerhü tte . 
D ie heu te  noch stehende G ießhalle w urde 1824/8 u n te r  
A nw endung von  G ußeisen -K onstruk tionen  im  gotischen 
S til e rrich te t. E inzelheiten . [K ruppsche M onatshefte 
1922, Ju li, S. 179/84.]

Brennstoffe .
Steinkohle. W. P etrascheck : K o h le n g e o lo g ie  d e r  

ö s t e r r e i c h i s c h e n  T e i l s t a a t e n .*  D ie kohleführenden 
F orm a tionen  sind: S ilur u n d  D evon, K arb o n , P erm , 
T rias , J u r a , K reide.] D eren  D urchforschung. Leit- 
fossilien u n d  L e itp flanzen . [M ont. R dsch. 1922, 1. Ju li, 
S. 279/83; 16. Ju li , S. 299/305; 1. Aug., S. 321/5.] 

Braunkohle und Grudekoks. F . P lenz: D ie  E n t ­
z ü n d u n g s t e m p e r a t u r  v o n  B r a u n k o h l e n g r u d e .  
M itt. a . d. V ersu ch san sta lt der D eu tsch en  Erdöl-A .-G . 
E in  Z usam m enhang  der E n tz ü n d u n g ste m p e ra tu r  m it 
dem  H eizw ert oder der R o hanalyse  lä ß t  sich n ich t fe s t­
ste llen . [G as W asserfach  1922, 29. Ju li, S. 478.]

Koks und Kokereibetrieb. M. D olch: D ie  E r z e u ­
g u n g  v o n  H ü t t e n k o k s  a u s  n i c h t  b a c k e n d e n  K o h le n .  
D ie fü r  das E in tre te n  der B ackw irkung  bei d e r V erkokung 
backender S teinkohlen  m aßgebenden G esich tspunkte. 
F rage  der N u tzbarm achung  der E rgebnisse der K le inver­
suche. H erste llung  von  B in dem itte ln . D as B in d em itte l soll 
den  Schm elzfluß der K oh le  bei der K o k u n g s te m p era tu r  
sicherstellen. D ie B ackw irkung  d ü rfte  au f die E ignung  
des ganzen Gem isches der K ohleb ildner zum  Schm elzfluß 
zurückzuführen  sein. E ine große A nzahl jün g ere r u n d  
ä lte s te r  K oh len  v e rfü g t dem nach n ic h t ü b e r jene  ge­
schlossene R eihe sohm elziger S toffe, welche die G rundlage 
fü r  die B ack fäh ig k e it abgeben. [G lückauf 1922, 24. Ju n i, 
S. 772/6.]

H . D . G reenw ood u n d  J .  W. C obb: D a s  K o k s ­
g e f ü g e .  A us derselben  G askohle w u rd en  im  L ab o ­
ra to riu m  bei 5 50°, 85 0 ° u n d  1100° K oksproben  h e r­
geste llt u n d  u n te rsu ch t. B ei 5 5 0 ° : d icke Z ellenw ände, 
weiches M aterial, geringes spezifisches G ew icht; zwischen 
550 bis 850°: E rhö h u n g  des spezifischen G ew ichts,
schw ächere, ab er festere  W andungen , große P o ro sitä t, 
l ie b e r  8 50°: s ta rk e  Schw indung  der Masse, keine m erk ­
bare  Z unahm e des spezifischen G ew ichts, feste r K oks, 
kleine P oren  und  dicke W andungen. [T ransactions Society 
of C hem ical In d u s try  1922, 15. Ju n i, S. 181/3.]

K . Sieben: V e r l ä u f t  d ie  K o k s k o h le n e n t g a s u n g  
w ä r m e b in d e n d ?  S ch rifttum sübersich t. N ach den  e r ­
zielten  p rak tisch en  W ärm everbrauchszah len  sch e in t ein  
T eil der B e trieb sv erlu s te  au s der freiw erdenden  W ärm e 
b e s tr it te n  zu w erden, daß  also im  G egensatz zu einem  
T eil des S ch rifttu m s die E n tg asu n g  exotherm isch v e r ­
lä u f t. [B rennstoff-C hem ie 1922, 15. Ju li , S. 209/11.] 

B uschei: K o k s f r a g e n .*  V ortrag  v. d. W estf. G ruppe 
d. V er. deu tscher G ießereifachleute, Mai 1922. D ar-

! )  V gl. S t. u. E . 1922, 26. Ja n ., S. 144/53; 2. M ärz, 
S. 344/55; 30. M ärz, S. 509/19; 27. A pril, S. 671/81;
1. Ju n i, S. 860/72; 29. Ju n i, S. 1023/32; 3. Aug. 
S. 1212/20.

Stellung des K okses u n d  d er N ebenerzeugnisse. E in­
rich tu n g  einer B enzolfabrik . A nforderungen  an  Hochofen- 
un d  G ießereikoks. [G ieß.-Zg. 1922, 4. Ju li , S. 395/400.] 

D ie  b e s o n d e r e n  V o r z ü g e  d e r  K o p p e r s s c h e n  
K o k s o f e n b a u a r t . *  V ergleich m it anderen  B auarten . 
[K ö p p ers’ M itt. 1922, H . 2, S. 50/9.]

D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  K o k e r e i t e c h n i k  u n d  
ih r e  F ö r d e r u n g  d u r c h  H e i n r i c h  K ö p p e r s .*  Ge­
sch ich tlicher U eberb lick  ü ber den  W erdegang der heutigen 
K oksöfen. (G e k ü rz te r  A b d ru ck  des A ufsatzes in  der 
F es tsch rift zu r 5 0 jäh rigen  Ju b e lfe ie r des R uhrbezirks­
vereins D eu tscher In gen ieu re .)  [K ö p p ers’ M itt. 1922,
H . 2, S. 31/49.]

W alte r  L eh n e rt: D ie  k o n t i n u i e r l i c h e  V e r t i k a l ­
k a m m e r o f e n a n la g e  a u f  d e m  G a s w e r k  G la tz .*  Be­
schreibung  der von  H . K ö p p ers  g eb au ten  Anlage. [Gas 
W asserfach  1922, 30. Ju n i , S. 412/5.]

S)r.«3ng. e. h . W ittfe ld : V o r s c h l a g z u  e in e m  H a lb ­
k o k s o f e n .*  E n tw u rf  fü r  e inen  Ofen, d er ohne Ver­
w endung  v on  F lu ß e isen  n u r  au s S te in en  u n d  Gußeisen 
g eb au t w erden soll. D e r k reisförm ige Ofen lä ß t  sich für 
A ußen- oder Innenheizung  bauen. D er gußeiserne 
H e rd  ist a ls abgestu m p fte  K egelfläche m it senkrechter 
Achse gedach t. E inzelheiten  ü ber den  P lan . [A nn. Gew. 
Bauw esen 1922, 1. Ju li , S. 3 /5 .]

D ie  T i e f t e m p e r a t u r v e r k o k u n g .  B erich t des 
F uel R esearch  B o a rd  1920/1. [ Iro n  Coal T rades Rev. 
1922, 26. M ai, S. 775/6.]

Nebenerzeugnisse. A. E n g e lh a rd t: D ie  B e n z o l­
g e w in n u n g  a u s  L e u c h t g a s  m i t t e l s  a k t i v e r  K oh le .*  
D u rch  P a te n t  geschü tztes V erfahren  der Farbenfabriken 
vorm . F rie d rich  B a y e r & Co. in  L everkusen . Anordnung 
un d  K osten  der A p p a ra tu r . K ra f t-  u n d  D am pf verbrauch. 
Löhne. E igenschaften  u n d  V erw endung der ak tiv en  Kohle. 
[G as W asserfach  1922, 29. Ju li , S. 473/7.]

Koksofengas. A. S auerm an n : D a s  K o k s o fe n g a s  
u n d  s e in e  V e r t e u e r u n g  in  D a m p f k e s s e ln .*  Die in 
Zechenkökereien  verw en d e ten  K essel u n d  B renner. Eigen­
sch aften  des K oksofertgases bei d er V erbrennung . Schau­
bildliche D arste llu n g  des V erbrennungsvorgangs. Koks­
gasan a ly sen  m it A usw ertungen . D ie von  verschiedenen 
S eiten  vorgeschlagenen S chaubilder fü r  Gase sind für 
p rak tisch e  V erw endung im  B e tr ieb  w enig geeignet. 
[G lückauf 1922, 29. Ju li , S. 922/6.]

Sonstiges. E . S tach : N e u a r t i g e  R e in ig u n g  von 
G a s e n  u n d  D ä m p f e n .*  D u rch  die R ein igung  der Gase 
un d  D äm pfe  von  H ü tte n  u n d  K okere ien  n ach  dem  Dreh­
filte r-V erfah ren  v on  F r e y t a g - M e t z l e r  sind  größere 
R e inhe itsg rad e  als bei an d eren  V erfah ren  erzielt worden. 
V orschlag, das V erfah ren  fü r  D am p fen tö lu n g  und  Luft- 
f ilte ru n g  auszubilden . [ In d . T echn . 1922, Ju li , S. 159/62.] 

F . M uh le rt: D ie  E n t f e r n u n g  d e s  S c h w e f e ls  aus 
K o h le g a s e n  u n d  s e in e  V e r w e r t u n g .  D ie Schwefel­
gew innungsverfah ren  W erden au f G ru n d  der P aten tan ­
m eldungen beschrieben. [F eu eru n g stech n . 1922, 15. Juni, 
S. 197/9.]

E . R . Sutcliffe u n d  E d g a r  C. E v an s: D e r  E in f lu ß  
d e s  G e f ü g e s  a u f  d i e  B r e n n b a r k e i t  u n d  a n d e re  
E i g e n s c h a f t e n  f e s t e r  B r e n n s t o f f e .*  V ortrag , Lon­
don , A pril 1922. A eltere  V ersuche. E rö r te ru n g  der ver­
schiedenen F a k to re n . H au sb ran d . K esselfeuerung. Hoch­
ofen. [T ran sa c tio n s Socie ty  of C hem ical In d u s try  1922, 
30. Ju n i, S. 196/208.]

Erze und Z u sc h lä g e .
Eisenerze. E is e n e r z e .*  U ebersich t ü b er die gegen­

w ärtige und  kü n ftig e  D eckung  des B edarfs an  Eisenerzen, 
herausgegeben vom  Im p eria l M ineral R esources Bureau.
I. T eil: G ro ß b ritan n ien , L bndon  1922, S. 1— 237. I I . Teil: 
B ritisch -A frika , L ondon  1922, S. 1— 76.

W. H en k e : B e i t r ä g e  z u r  G e o lo g ie  d e s  S ie g e r ­
l ä n d e r  S p a t e i s e n s t e i n b e z i r k s . *  D enckm anns Ein­
te ilu n g  der Geologie des S iegerlands. W iderspruch 
h ierzu  in den A rbeiten  des V erfassers. E rgebnisse von 
dessen U n tersuchungen  von 1907 bis 1921. [G lückauf 
1922, 15. Ju li ,  S. 861/7.]
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H . Q uiring: D ie  G a n g f ü h r u n g  d e r  S p a t e i s e n ­
s t e i n g ä n g e  d e s  S i e g e r l a n d e s  u n d  i h r e  B e z i e h u n g e n  
z u m  N e b e n g e s t e in .*  D ie reg ionale  V erb re itu n g  der 
G änge. D as N iederse tzen  d er b auw ürd igen  G angm itte l. 
S tra tig rap h isc h e  V erb re itung  der Spateisensteingänge. 
U rsachen  d er A bhängigkeit der G angbildung  u n d  -füh rung  
vom  N ebengestein . A usblicke. [G lückauf 1922, 22. Ju li , 
S . 889/92.]

Sonstiges. K . E n d e ll: Z u r  E r f o r s c h u n g  d e s
S i n t e r v o r g a n g e s ,  b e s o n d e r s  v o n  E is e n e r z e n .*  
[S t . u . E . 1922, 22. J u n i ,  S. 976/8.]

H . W ille rt: B e r g b a u g e o lo g ie .  Bergbaugeologie 
is t e in  G renzgebiet, das zw ar geologische W issensstoffe 
u m fa ß t, ab e r se iner N a tu r  n ach  m eh r n ach  der b e rg ­
tech n isch en  Seite  h in n e ig t, lä ß t  sich w eder in  p rak tisch e  
Geologie noch B e rg baukunde einreihen. Beispiele. F o r ­
d e ru n g , die B ergbaugeologie zu einem  se lbständ igen  
W issenszweig auszugesta lten . [G lückau f 1922, 1. Ju li, 
S. 801/7.]

A u fbere itun g  und Brikettierung.
Kohlen. 0 .  K aem m erer: D ie  m e c h a n i s c h e  A u f ­

b e r e i t u n g  s a n d i g e r  B r a u n k o h l e  in  d e r  N i e d e r ­
l a u s i t z  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
g e o lo g i s c h e n  V e r h ä l tn i s s e .*  Geologische B e tra c h ­
tu n g e n  ü b e r das N iederlausitzer B raunkohlengeb iet. 
F rü h e re  G ew innungsverfahren  von  H an d , m it B aggern; 
S ieberei, W aschen und  T rocknen . K ünstlich e  T rocknung. 
V erfah ren  d er F irm a  B aum  (H erne) fü r  W äsche u n d  V or­
trocknung . [B raunkoh le  1922, 15. Ju li , S. 285 /9 ; 22. Ju li, 
S. 301/4.]

A. G u y o t v a n  der H am ; B r i k e t t i e r u n g  i n d i s c h e r  
S t e in -  u n d  B r a u n k o h le n .*  (V ortrag  v o r A bteilung 
/Bergbau, t a k  N ederland , F eb r. 1922.) [D e Ing . 1922, 
8. Ju li , S. 515/25.]

Sonstiges. P . L eyendecker: D ie  A u f b e r e i t u n g  d e s  
V e r s a t z m a t e r i a l s  d e r  Z e c h e  V e r . S ä l z e r - N e u a c k .  
G rubenfe ld  lieg t u n te r  dem  G eschäftsv ierte l v o n  Essen, 
d a h e r m öglichst vo llkom m ener B ergeversatz  vo rge­
schrieben. A nw endung des S pü lversatzverfahrens u n te r  
V erw endung v o n  W aschbergen, Asche, S ch u tt u. dgl. 
U n tersuchungen  ü b e r Z usam m endrückbarkeit. A rbeits­
verfahren . [K ruppsche M onatshefte 1922, Ju li, S. 169/79.]

F eu erfeste  Stoffe.
Allgemeines. W . J . B ees: M i t t e i l u n g e n  a u s  

f e u e r f e s t e n  B e t r i e b e n i n N o r d a m e r i k a .  R ohstoffe, 
F ab rikein rich tungen , H erstellungs- u n d  B rennverfahren  
fü r  S ilikasteine u n d  basische E rzeugnisse. [Sprechsaal 
1922, 20. Ju li, S. 323/5.]

Prüfung und Untersuchung. E dw ard  W . W ashbum : 
P h y s i k a l i s c h e  C h e m ie  u n d  K e r a m ik .*  U m fang  der 
keram ischen  In d u str ie . K olloidchem ie. H eterogene 
G leichgew ichte bei hohen T em peratu ren . Phasenlehre. 
S chaub ilder. V ersuchsanordnungen. V orschriftliche V er­
fa h re n  fü r  die P rü fu n g  keram ischer Stoffe. (V ortrag  vor 
A bte ilung  fü r  P h y s ik  u n d  Chem ie des F ra n k lin  In s titu te , 
A p ril 1922.) [ J .  F ra n k l. In s t .  1922, Ju n i, S. 749/73.]

H . Gl S churech t: D ie  m ik r o s k o p i s c h e  P r ü f u n g  
d e r  m i n e r a l i s c h e n  B e s t a n d t e i l e  e i n i g e r  a m e r i ­
k a n i s c h e r  T o n e .*  U n tersch iede zw ischen englischen 
u n d  am erikan ischen  T onen  u n te r  dem  M ikroskop. D ie 
m eisten  am erikan ischen  T one bestehen in  der H a u p t­
sa ch e  aus „ko llo idalem 1' K aolin . A ufbere itungsverfahren . 
G eringe A ussichten . [ J .  of th e  A m erican  Ceram ic Society 
1922, J a n . ,  S. 3/24.]

K . A rn d t u n d  F . K ö rn e r: U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  
k ü n s t l i c h e n  u n d  n a t ü r l i c h e n  G r a p h i t .*  E le k ­
t r is c h e r  W iderstand . E in fluß  d er T eilchengröße u n d  des 
Porenvo lum s. W id erstan d  von  B lock u n d  P u lver. G ra- 
p h it ie r te  K ohle. [Z. angew . Chem. 1922, 8. A ug., 
S. 440/3.]

C. E . N esb itt u n d  M. L . B ell: P r a k t i s c h e  P r ü f ­
v e r f a h r e n  f ü r  f e u e r f e s t e  S te in e .*  (Vgl. S t. u. E . 
1917, 4. Ja n ., S. 15/7.) [Proc. Am. Soc. T estin g  M ate­

aríais 1916, I I ,  S. 349/77.]

C. E . N esb itt u. M. L . B ell: D ie  N o t w e n d i g k e i t  
d e r  U n t e r s u c h u n g  u n d  P r ü f u n g  v o n  f e u e r f e s t e n  
S t e in e n .*  D ie V ereinheitlichung  feu erfes te r S teine 
m ach t keine F o rts c h r itte , w eil noch keine  P rü fv e rfa h ren  
ausg earb e ite t sind . B eispiele v on  U ngleichm äßigkeiten . 
E rö rte ru n g . [Proc. A m . Soc. T estin g  M ateria ls  1918, I I ,  
S. 336/49.]

C. E . N esb itt u. M. L. B ell: V e r h ü t b a r e  F e h l e r  
i n  f e u e r f e s t e n  S te in e n .*  (Vgl. S t. u. E . 1919, 31. Ju li, 
S. 885.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1919, I I ,  
S. 619/39.]

Feuerfester Ton. F . P . H a ll: P l a s t i z i t ä t  v o n  
T o n e n .*  B egriff d e r P la s t iz i tä t .  V erfahren  fü r  ihre  
B estim m ung. D as B ingham -P lasto m eter. [ J .  Am er. 
C eram ic Society  1922, Ju n i ,  S. 347/54.]

Saure steine. R . M. H ow e u n d  W . R . K e rr: D e r  
E in f l u ß  d e r  M a h lu n g  u n d  d e s  B r e n n e n s  a u f  d ie  
E i g e n s c h a f t e n  d e r  S i l i k a s t e i n e .  F e in e  M ahlung 
verbessert das A ussehen u n d  e rh ö h t die F estig k e it n u r  
unw esentlich . 15 bis 20 m in langes M ahlen schein t am  
zw eckm äßigsten. P o ro s itä t w ird  d u rch  Z eit d e r M ahlung 
n ic h t w esentlich beeinfluß t. H au p tsach e  fü r  en d ­
gültige F estig k e it u n d  W achsen  b ild e t die rich tig e  B re n n ­
te m p e ra tu r. Z ah lreiche V ersuchsergebnisse. [ J .  A m er. 
Ceram ic Society 1922, A pril, S. 164/9.]

Sonstiges. M. F . P e te rs : C a r b o r u n d u m s t e i n e .  * 
S tu d ie  ü b e r C arborundum -T on-M ischungen u n d  deren  
P rü fu n g . B essere E rgebnisse bei reduzierenden  als 
be i oxydierenden  G asen. C arborundum ste ine  w id er­
steh en  n ich t Schlacken m it höheren  G eh a lten  a n  E isen, 
B lei oder K alk . N u r gegenüber k ieselsäurereichen  
S ch lacken  b es tän d ig . [ J .  A m er. C eram ic S ociety  1922, 

.A pril, S. 181/208.]
E rlin g  E . A yars: F o r m e n  f ü r  M a g n e s i t - ,  C h ro m -  

u n d  S i l i k a s t e i n e .*  R ü c k sich t a u f  d ie S chw indungs­
verh ä ltn isse . A rte n  d er zu  v erw endenden  F orm en  u n d  
deren  W erksto ff. W erkzeuge. H erste llu n g  d er F o rm en . 
[ J .  A m er. C eram ic Socie ty  1922, F e b r ., S. 67/84.]

O. K a lla u n e r u n d  J .  H ru d a : U e b e r  d a s  V o r ­
k o m m e n  v o n  V a n a d i u m  i n  k e r a m i s c h e n  R o h ­
s t o f f e n  u n d  E r z e u g n i s s e n  u n d  s e in e  W i r k u n g  
a u f  d ie  S c h m e l z b a r k e i t ,  s o w ie  a u f  d ie  F a r b e  u n d  
B i l d u n g  v o n  A u s b lü h u n g e n  b e i  r e i n e m  K a o l i n  
u n d  e in e m  t y p i s c h e n  Z ie g e l to n .  V an ad iu m p en t- 
oxy d  se tz t d ie  S chm elzbarkeit he rab . F ärbev erm ö g en  
e rs t bei 0,1 %  b em erkbar. (U n te rsu ch u n g en  a n  der 
keram ischen  A bte ilung  d er B öhm . T echn. H ochschule 
in  B rünn .) [S p rechsaal 1922, 27. Ju li , S. 333 /5 ; 3. A ug., 
S. 345/9.]

B austoffe .
Zement. A. H o lte r: D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  P o r t ­

l a n d z e m e n t  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  G e w in n u n g  v o n  
K a l i .*  V o rtra g  v . d. 45. G eneralvers. d. V er. D eu tscher 
P o rtlan d -C e m e n t-F ab rik an ten , F e b r . 1922. K a lig eh a lte  
d er Z em en trohsto ffe  u n d  des F lu g stau b s . G ew innung 
des K alis  aus dem  F lu g stau b . C o ttre lv erfah ren . A nlagen 
in  A m erika  u n d  N orw egen. I n  D eu tsch lan d  sin d  zu rze it 
e tw a  50 A nlagen  im  B e tr ieb  bzw . im  B au . G ünstige  V er­
suchsergebnisse. D ie D üngeversuche lassen  v o rläu fig  au f 
zu friedenste llende  E rgebnisse schließen. [Z em ent 1922,
22. J u n i ,  S. 304 /5 ; 29. J u n i ,  S. 313 /5 ; 6 ./13. Ju li , 
S . 328/30.]

D r. H e rrm a n n : V e r h a l t e n  v o n  W a s s e r b i n d e ­
m i t t e l n  i n  s u l f a t h a l t i g e n  W ä s s e r n .  (S c h u tz  gegen 
d ie Z erstö rung  des B e tons.) [T onind.-Z g. 1922, 22. Ju li, 
S. 787/8.]

R ich a rd  G rü n : D e r  E r s a t z  d e s  K l i n k e r s  in  
H o c h o f e n z e m e n t  d u r c h  A l k a l i m i n e r a l i e n .  E n t ­
g egnung  auf eine  A rb e it v o n  W ilh . K re b s: „ S tu d ie n  ü b e r 
d ie  A bbindefäh igkeit von  basischen  H ochofenschlacken“ 
u n d  die d o r t gezogenen Schlüsse. N ach p rü fu n g  h a t  E r ­
gebnisse erz ie lt, w onach  das V erfah ren  v o n  K reb s zur 
H erste llung  eines hochofenzem en tartigen  B in d em itte ls  
f ü r  die P ra x is  u n b ra u c h b a r  is t . [Z em ent 1922, 6 /13 Ju li 
S. 326/8.]
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R ichard  G rü n : D i e  Ü m s c h m e l z u n g  s a u r e r  
H o c h o f e n s c h l a c k e n  in  b a s i s c h e  S c h la c k e n  u n d  
Z e m e n t .*  G eschichtlicher U eberblick  über die V er­
suche zur U m w andlung g lühendflüssiger H ochofen­
schlacke in  Portlandzem ent. G ründe fü r  deren  F eh l- 
schlagen. E igene Versuche. Schlußfolgerungen. [S t. 
u. E . 1922, 27. Ju li, S. 1158/67.]

Feuerungen.
Kohlenstaubfeuerung. K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  f ü r  

D a m p f k e s s e l a n l a g e n .*  E rgebnisse v on  fünf V er­
suchen m it K o h lenstaubfeuerungen  in  der L akeside 
S ta tio n  d er M ilw aukee E lec tric  R a ilw ay  an d  L ig h t Co. 
[ Iro n  Goal T rad es  R ev. 1922, 9. Ju n i , S. 858/9.]

F . J .  C rolius: F o r t s c h r i t t e  im  K o h l e n s t a u b ­
f e u e r u n g s b e t r i e b .  E n tw ick lung  der K o h len s tau b ­
feuerung . M erk b la tt der C arnegie Steel C om pany fü r 
B e trieb  und  U eberw achung zu r V erhü tung  von  U nfällen  
u n d  B e triebsstö rungen . [B la s t F u rn a ce  1922, Ju n i, 
S. 337/9.]

A. B. H elbig: D ie  S t a u b v e r b r e n n u n g .*  E n t ­
w icklung der K ohlenstaubfeuerungen . A ufgäbevorrich- 
tungen . K ohlensäurem olekül und  S taubkorng röße. [Feue- 
ru n g stech n . 1922, 1. Ju li, S. 209/11.]

Oelfeuerung. O e l f e u e r u n g s a n l a g e  in  A m o s k e a g ,  
M a n c h e s t e r .  64 F euerrohrkesse l v on  je  140 m 2 m it 
O elfeuerung. E inzelheiten  über O elvö rra tsbehälter m it 
H eizeinrichtung, R ohrle itungen , P um pen , m echanische 
O elbrenner, U eberw achungsvorrichtungen. A nlage k an n  
le ich t au f K ohlenfeuerung  um geste llt w erden. [Pow er 
1922, 13. Ju n i ,  S. 920/3.]

Dampfkesselfeuerung. H . Schnell: W in k e  z u r
V e r h e i z u n g  v o n  m i n d e r w e r t i g e n  B r e n n s t o f f e n  
u n d  z u r  U m s t e l l u n g  d e r  F e u e r u n g e n  a u f  s o lc h e  
B r e n n s t o f f e .  W ahl d er F euerung , V ergrößerung der 
R ostfläche, V erstärkung  des Zuges. V en tila to r-U n ter - 
w ind , [Z. B ayer. Rev.-V . 1922, 30. Ju n i, S. 95/8.]

L u f t v o r w ä r m e r  f ü r  K e s s e l f e u e r u n g e n .*  L u ft­
vorw ärm er der A ktiebolaget L jungström s A ngturb in , 
S tockholm . In  einem  Z ylinder d re h t sich ein m it E isen­
blechen angefü llter R o to r, der au f e iner Seite von h in ­
durchstreichenden  H eizgasen W ärm e au fn im m t, um  auf 
d er ändern  Seite die zum  K essel ström ende V erbrennungs­
lu f t auf 200° zu erh itzen . [Engg. 1922, 7. Ju li, S. 24/7.] 

C u rt G erdes: U r t e e r g e w i n n u n g  in  D a m p f k e s s e l ­
f e u e r u n g e n  u n d  B e d e u t u n g  d e s  U r t e e r s  f ü r  d ie  
d e u t s c h e  W i r t s c h a f t .*  E n ts teh u n g , B eschaffenheit 
u n d  B ew ertung  des Teeres. N euere V erfahren  zu r S teige­
rung  der Teererzeugung im  G enerato r-, D rehofen- und  
D am pfkesselbetrieb . D am pfkesselfeuerungsanlage m it U r­
teergew innung im  städ tischen  E lek triz itä tsw erk  Bsrlin- 
L ichtenberg . B striebsversuche. V ergleich eines K ra f t ­
w erks, bestehend aüs D am pftu rb inen - u n d  K esselanlage 
m it Schw eibetrieb m it den  übrigen M öglichkeiten der 
K rafte rzeugung  aus K ohle. [B rennstoff-C hem ie 1922,
15. A pril, S. 113/20; 1. Mai, S. 129/34; 15. Mai, S. 147/58;
1. Ju li, S. 199/204; 15. Ju li , S. 215/21.]

F . E bel: D ie  B e d e u t u n g  d e r  F e u e r u n g s v e r l u s t e  
d u r c h  U n v e r b r a n n t e s  b e i  m i n d e r w e r t i g e n  S t e i n ­
k o h le n .*  R echnungsergebnisse u n d  Schaubilder zeigen, 
daß  bei aschenreichen B rennsto ffen  den  V erlusten durch  
U nverb rann tes g röß te  A ufm erksam keit zu schenken ist. 
S chornsteinverluste  u nd  V erluste durch  K ohlenoxydbil­
dung sind w eniger hoch, als die b isher üblichen R echnungs­
verfahren  ergeben. [G lückauf 1922, 17. Ju n i, S. 739/44.] 

O etken: E in  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  V o r ­
t r o c k n u n g  d e r  R o h b r a u n k o h l o  f ü r  D a m p f k e s s e l .  
T rocknung  der R ohbraunkoh le  fü r  den D am pfkessel­
betrieb  durch  K esselabgase. V erbesserung des K essel­
w irkungsgrades. B erechnung des erre ichbaren  T rocken ­
heitsgrades. D ie V erluste der K ohle bei schw acher V or­
trocknung , w ie sie m it K esselabgasen e rre ichbar ist, 
sind p rak tisch  bedeutungslos. [B raunkohle 1922, 17. Ju n i, 
S. 221/6.]

Roste. P ra d e l: D ie  V e r h e i z u n g  s t a r k  a s c h e -  u n d  
w a s s e r h a l t i g e r  B r e n n s t o f f e  a u f  U n t e r w i n d - V o r ­
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s c h u b r o s t e n .  V erdam pfungsversuche und  B etriebs - 
ergebnisse m it P lu tü ro s tfeu e ru n g en ; E influß  des A schen- 
u n d  W assergehaltes au f die W irtsch aftlich k e it der Feue­
ru n g . [W ärm e 1922, 30. Ju n i , S. 319/22.]

Feuerungstechnische Untersuchungen. W . Viebahn: 
U e b e r B r e n n g e s c h w i n d i g k e i t ,  W ä r m e d u r c h g a n g s ­
z a h l  u n d  ü b e r  W e s e n  d e r  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  
d u r c h  S t r a h l u n g  u n d  B e r ü h r u n g .  W ärm eüber­
tra g u n g  bei D am pfkesseln  d u rch  S tra h lu n g  und  Be­
rü h ru n g  w ird  b eg ü n s tig t du rch  hohe R ostbelastungen. 
E rk lä ru n g en  und  H ypo thesen . [W ärm e 1922, 14. Juli, 
S. 333/5.]

W . V iebahn : D ie  A b h ä n g i g k e i t  d e r  R o s tb e l a ­
s t u n g e n  v o m  W a s s e r s t o f  f g e h  a l t  d e s B r e n n s t o f f  es.* 
N utzanw endungen  der neueren  A tom theorie  auf die 
F euerungstechn ik . B estim m ung  der R ostbelastung  mit 
H ilfe des V erhältn isses des fre ien  W asserstoffs zum  Kohlen­
sto ff. [B raunkoh le  1922, 30. Ju n i ,  S. 258/62.]

E . K raem er: D e r  G e n e r a t o r g a s k ö r p e r .*  Schau­
b ilder fü r  Gas- und  R auchgaszusam m ensetzungen  und 
ihre  A nw endung au f die B eurte ilung  der VergasungsVor­
gänge im G enera to r. [Feuerungstechn . 1922, 1. Jun i, 
S. 185/8; 15. Ju n i , S. 199/203; 1. Ju li, S. 211/4.]

B ren nsto ffvergasu n g .
Gaserzeuger. 2)r.*3na. G w osdz: G a s e r z e u g u n g  in 

e l e k t r i s c h  b e h e i z t e n  G a s g e n e r a t o r e n .*  Beschrei­
bung  versch iedener B a u a rten . W ärm ebilanz eines Elek- 
trogaserzeugers von  S tassano . [B raunkoh le  1922, 8. Juli, 
S. 270/3. W ärm e 1922, 19. M ai, S. 247/50.]

Betrieb. G. H . M eyer: V e r g a s u n g  v o n  e rd ig e n  
R ö 'h b r a u n k o h l e n  m i t  h o h e m  W a s s e r g e h a l t .*  Bei­
spiele von  G aserzeugern  fü r  B raunkohlenvergasung . An­
gaben  ü b e r K ü h lu n g  u n d  T eergew innung. [Chem.-Zg. 
1922, 13. Ju li , S. 625/8.]

B e e i n f l u s s u n g  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  v o n  G a s­
e r z e u g e r n  f ü r  b i t u m i n ö s e  K o h le .  B erich t des Fuel 
E conom y C om m ittee of th e  F e d e ra tio n  of B ritish  In ­
d u stries  ü b e r V ersüche m it versch iedenen  englischen 
K ohlen , den  W irk u n g sg rad  von  G aserzeugern  zu erhöhen, 
n am en tlich  bezüglich des D am p fzu sa tzes. [Iro n  Coal 
T rad es  R ev . 1922, 9. J u n i ,  S. 856/7.]

Nebenerzeugnisse. H illiger und  Dr. Wurm:
B r a u n k o h l e n  V e r g a s u n g  b e i  G e w i n n u n g  v o n  U r­
t e e r .*  B erich t ü b er die w äh ren d  des K rieges ausgeführten 
V ersuche der W issen schaftlich -techn ischen  A bteilung der 
M inerälö lversorgungs-G esellschaft. E in fluß  des W asser­
geh a ltes  der K oh le  au f den D u rch sa tz  des Gaserzeugers 
u n d  die T eerausbeu te . V ersuche a n  einem  Gaserzeuger 
und  D am pfkessel. E rgebnisse der T eeruntersuchung. 
[F o rsch u n g sarb e iten  au f dem  G ebiete  des Ingenieur­
wesens 1921, H . 243.]

Wärm- und G lühöfen.
Elektrische Glühöfen. E. L öw enstein : H o c h te m p e ­

r a t u r ö f e n .  Ofen der G ö ttin g e r W e rk stä tte n , B auart 
N ern st-T am m an n . B is 3000°. [Chem .-Zg. 1922, 11. Ju li,
S. 619.]

E l e k t r i s c h e  G lü h - ,  H ä r t e -  u n d  E in s a t z ö f e n  * 
B eschreibung eines O fens d e r  F irm a  S chuchard  & Schütte. 
[C entralb l. H ü tte n  W alzw . 1922, Ju li , S. 630.]

Wärmewirtschaft, Krafterzeugung und 
- V e r t e i l u n g .

Allgemeines. G. K lingenberg : D ie  Z u k u n f t  d e r  
E n e r g i e w i r t s c h a f t  D e u t s c h l a n d s .  Kohfen- urtd 
L ohnersparn is in  ih re r  w irtsch a ftlich en  W irkung. K ritik  
der bisherigen V orschläge zu r V erbesserung d er Energie­
w irtsch aft. V orteile d u rch  V erkupp lung  der K raftw erke 
un te re in an d e r und  du rch  A k k um ulierung . T orfk ra ft­
w erke. V erm inderung  d er W ärm ev erlu s te  eines K ra ft­
w erks. [Z. V. d. I . 1922, 17. J u n i ,  S. 590/6.]

A bw ärm everw ertung. M. H o ttin g e r : A b w ä r m e ­
v e r w e r t u n g .*  A bdam pf- u nd  Z w ischendam pfverw er­
tun g . K o m b in a tio n  von  D am pf-, K ra ft-  u n d  H eizan­
lagen. A nlagen m it A nzapf-, A bdam pf- u n d  Gegendruck-
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T u rb in en . W arm eb lanz . R egelung  d e r  M aschinen. Ab- 
darnpfV erw ertung v n  D am p fh äm m ern . [Schweiz. B auzg. 
1922,15. J u li ,  S. 31 2 ; 22. Ju li ,  S. 37 41; 29. Ju li , S. 52 4.]

P . M orgenstern : A b g a s v e r w e r t u n g . *  A rte n  d er 
A bw ärm eausnu tzung . V erschiedene A usführungen  der 
Speisew asser-V orw ärm ung u n d  erz ie lbare  E rsparn isse . 
S chau b ild er eines V orw ärm ers. Z ugfrage. ["Wärme 1922, 
21. Ju li ,  S. 343 7.]

Kraftwerke. W. W . T efft: D a s  B a t t l e  C r e e k -  
K r a f t w e r k  d e r  C o n s u m e r s  P o w e r  C o m p a n y .*  
G esam tw irkungsg rad  d er K esselan lagen  des 27 500 kW - 
K ra ftw e rk s  b e tru g  bei V ersuchen 85 ° 0. Feuerungsan lage 
m it L u ftv o rw ärm er. S peisew asservorw ärm er. Be- 
kohlungs- u n d  E n tasch u n g se in rich tu n g en . [Pow er 1922,
6. Ju n i , S. 880 5.]

C'h. D a n tin : D a s  K r a f t w e r k  v o n  G e n n e v i l l i e r s  
(S e in e )* . 200 000 kW  erzeugendes K raftw e rk . S tir- 
ling- u n d  B abeoek u n d  W ileos-K esse l. 40 000-kW -Turbo- 
g enera to ren . B ekohlungs- u n d  E n taschungsan lage , V or­
w ärm er, K ondensatoren , H ilfsm aschinen. [G énie civil 
1922, 1. Ju li ,  S. 1 /13 ; \  e ro ffen tlirh u n g  von Chal. 
In d . 1922.]

N e u e r u n g e n  im  B a u  v o n  K r a f t w e r k e n . *  E in ­
rich tu n g en  zu r F iltrie ru n g  d er K ü h llu ft v on  T urbo-G ene- 
ra to ren . Beispiele fü r  L u ft- u n d  W asserküh lung  von 
G en era to ran k ern . E lek trisch e  Schaltan lagen . V er­
schiedene B a u a rte n  von  D reh stro m -T ran sfo rm ato ren  und  
G leichrich tern . X iclausse- u n d  S pearing-K essel u n d  zu ­
gehörige U eb erh itze r u n d  V orw ärm er. O berfläehenkon- 
d e n sa to r  m it „D elas"-L u ftsau g ev o rrieh tu n g . S icherungs­
v o rrich tu n g en  fü r  e lek trische  A nlagen. [E ng . 1922,
2. .Juni, S. 608/10; 9. Ju n i . S. 631 4 : 23. Ju n i , S. 683 5 ; 
30. J u n i ,  S. 718/20.]

Jo sep h  B reslove: D ie  K r a f t a n l a g e  e i n e s  a m e r i ­
k a n i s c h e n  S t a h l w e r k s .*  7500 k W -K ra ftw erk  der 
F o llansbee B ro th ers  Co., T o ro n to . E le k trisc h er A n trieb  
d er W alzw erke fü r  Jah re se rzeu g u n g  v on  60 000 t  B lech. 
Sechs W asserröhrenkesse l von  je  550 m ! H eizfläche. K o n ­
densatio n stu rb in en . E inzelheiten  ü b e r K o n d en sa tio n s­
an lage, B ekohlungs- u n d  E n tasch u n g san lag en  (s. a . B last 
F u m a c e  1922. J u n i ,  S . 340 '3 ). [Pow er Î922, 25. Ju li ,  
S. 116/21.]

D a s  C a l u m e t -  K r a f t w e r k  d e r  C o m m o n w e a l t h  
E d i s o n  C o ., C h ic a g o .*  Zwei H ochd ru ek tu rb in en  von  
je  30 000 kW . S ieben K essel von  je  140 m2 H eizfläche 
m it D ruckzugketten rostfeuerungen . A ufhängung  des 
Feuerungsgew ölbes. A schenbeseitigung, K o h len tran sp o rt. 
K o n d en sa to r  u n d  K ondenspum pen . S chm iervorrich­
tu n g en . Z usam m enste llung  der K raftw erks-E in rich tungen . 
[Pow er 1922, 30. Mai, S . '842/51.]

Dampfkessel. U m b a u  d e r  K e s s e l a n l a g e n  d e r  
C r a n e  C o m p a n y .*  S tirlingkessel von je  765 m- H eiz­
fläche  m it R e to rten feu e ru n g . B eschreibung der B e­
kohlungsan lage. K ohle w ird  v o n  einem  K ip p er durch  
einen  T ric h te r  in  e in en  W agen  g esch ü tte t, d e r sie dem  
B rech e r z u fü h rt. [P ow er 1922, 6. Ju n i , S. 891/3.]

A lfred C otton : D ie  G e n a u i g k e i t  v o n  K e s s e l - 
P r ü f u n g e n .*  Bei K esselproben le ich t au ftre ten d e  F eh ler 
und  ihre  V erhü tung . Zu erw artende U ngenauigkeiten  
b e i  B estim m ung von  B rennstoff- u n d  Speisew asser­
v e rb ra u ch  u n d  erzeug tem  D am p f nach  M enge u n d  G üte. 
[M ech. E ngg . 1922, J u li ,  S. 427 30, 437.]

N e u e s  i n d u s t r i e l l e s  V e r f a h r e n  z u r  w i r t s c h a f t ­
l i c h e n  A u s n u tz u n g  v o n  D a m p f k e s s e ln .  Z uschrif­
te n  von  H . S a lie r u n d  L affargue  zu  dem  B erich t von
H . C arra . (Vgl. S t. u. E . 1922, 29. Ju n i , S. 1025 6.) 
[Chal. In d . 1922, Ju n i, S. 1358 9 ; Ju li , S. 1440.]

Dampfkesselzubehör. Jo h a n n es  R u th s : D a m p f ­
s p e i c h e r .*  D am p fverb rauchsschw ankungen in  v ersch ie­
d enen  D am p fb e trieb e n  u n d  ih r  A usgleich bei versch ie­
d enen  K esse lb au a rten . D er R u th s-S p e ich e r u n d  seine 
R egelungsein rich tungen ,V erw endungsgeb ie te . A usgeführte  
A nlagen . V erw endung  des Speichers bei N eu b au ten  oder 
E rw e ite ru n g e n  besteh en d er A nlagen. E rz ie lte  B e tr ieb s­
ergebnisse. [Z. V . d. I .  1922, 27. M ai, S. 509 13 ; 3. 
Ju n i , S. 537 42; 17. Ju n i ,  S. 597/605.]

Dampfmaschinen. G e g e n d r u c k - D a m p f m a s c h i n e  
d e r  A t l a s  C o ., K o p e n h a g e n .*  B eschreibung e in e r  
e inzy lind rischen  V entilm asch ine u n d  E rgebn isse von 
L eistungsversuchen . [E n g . 1922, 2. .Juni, S. 604/6.

D ie  G l e i c h s t r o m - D a m p f m a s c h i n e n  i n d e n  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n . *  V orzüge d er G leichstrom - 
D am pfm asch inen . S ch au b ild er ü b e r  4 e rb re itu n g  d iese r 
M aschinen in  den  V erein ig ten  S ta a te n . A bbildungen  
der w ich tig sten  B a u a rte n . [P ow er 1922, 20. J u n i ,  
S. 960/4.]

H . D ubbel: D ie  A r c a - R e g e l u n g .*  E in fa c h e r, 
em pfind licher D am p freg le r der A rea-R eg ler A .-G ., B erlin . 
E inem  M undstück , d u rch  d as s tä n d ig  D ruckw asser a u s­
f ließ t, w ird  eine P ra llp la t te  g en äh e rt; die h ie rd u rch  in  
d er Z u le itu n g  zu  dem  M undstück  b ew irk te  D ru ck än d e ru n g  
w ird  zu r V erste llung  eines K olbensch iebers b e n u tz t, d e r  
d en  D ruekw asserzy linder s te u e rt. [Z. V. d . I .  1922, 
17. J u n i ,  S . 631/3.]

Rohrleitungen. M. F ra n k l: R o h r l e i t u n g e n . *  G e­
s ic h tsp u n k te  fü r  d ie G es ta ltu n g  verw ick e lte r R ohrle itungs- 
an lagen . W irtsch aftlich ste  R o h ra r t  u n d  zw eckm äßigste  
A usfü h ru n g  d er A nlagen  fü r  W asser-, D am pf-, W ind- u n d  
O elleitung. [M aschinenbau 1922, 24. Ju n i ,  S. 343 6.]

R . H . H eilm an n : D a m p f r o h r - V e r l u s t e  b e i
h o h e n  T e m p e r a t u r e n .*  (Vgl. S t. u. E. 1922. 29. Ju n i, 
S. 1026.) [B last F u rnace  1922. M ai, S. 261 5 ; Mech. 
E ngg. 1922, Ju li, S. 435 7.]

Kondensationsanlagen. P a u l A. B aneel: D e r  W i r ­
k u n g s g r a d  v o n  O b e r f l ä c h e n k o n d e n s a t o r e n . *  W ir­
k u n g sg rad  ausged rü ck t a ls  Q u o tien t au s ta tsä ch lic h e r 
u n d  ideell m öglicher W ärm eü b ertrag u n g . A b h än g ig k e it 
zw ischen V akuum  u n d  W irk u n g sg rad  eines K on d en sa to rs . 
[Pow er 1922, 23. M ai, S. 814 5/)

Elektrische Einrichtungen. M on a th : B e t r i e b s ­
e r f a h r u n g e n  m i t  d e r  E r d s c h l u ß - S p u l e . *  W ir­
kungsw eise d er P e te rsen sch en  E rdsch lu ß -S p u le  u n d  ih re  
B ew ährung  in  K raftw erk en . [M itt. V. E l.-W erke  1922,
1. Ju li , S. 341/6.]

H . S ch a it: D ie  B e k ä m p f u n g  d e s  E r d s c h l u s s e s  
i n  e l e k t r i s c h e n  A n la g e n .*  K ritisch e  B esp rech u n g  
d e r  zu r B ekäm p fu n g  des E rdsch lusses h au p tsäch lich  a n ­
gew endeten  M itte l: P e te rsen -S p u le , Jo n a s-S p u le , L ösch­
tra n sfo rm a to r  v on  R . B auch , X u llp u n k t-E rd u n g . [Schw eiz 
Bauzg. 1922, 17. Ju n i , S. 3C1 3.]

A n l a ß v o r r i c h t u n g e n  f ü r  S t a h l w e r k s - H i l f s ­
m a s c h in e n .  A nlaßvorric-htung d er G enera l E le c tric  C o., 
bei der d ie  A nlaßgeschw indigkeit m itte ls  S tro m re la is  v o n  
d er A n k erstro m stä rk e  abh än g ig  g em ach t w ird . [E . T. Z. 
1922, 28. Ju li , S. 971/2 .]

Maschinen-Elemenle. O tto  G raf: D a s  W e s e n  u n d .  
d ie  A u s b i ld u n g  d e r  K o l b e n r i n g e  m i t  R ü c k s i c h t  
a u f  w i r t s c h a f t l i c h e  F e r t i g u n g  u n d  a u f  D ic h ­
t i g k e i t  g e g e n  D ru c k .*  A lte  u n d  neue H erste llungs­
weise, A bm essungen u n d  P rü fu n g  der K o lben ringe , 
N orm alm aße, M eßvorrich tung  fü r  d ie K o lbenringfede- 
rung, H a lte rb a u a r te n , E in b au -R eg e ln  u n d  V orrich tu n g en , 
N orm ung. [M aschinenbau 1922, 24. Ju n i,S . 339/43.]

H . L . W h ittem o re  u n d  S. N . P e tre n k o : R e i b u n g  
u n d  T r a g f ä h i g k e i t  v o n  K u g e l -  u n d  R o l l e n l a g e r .*  
U n tersuchungen  des B ureau  of S ta n d a rd s  z u r  B e stim m u n g  
d er h öchst zu lässigen B ela stu n g  u n d  d er R e ib u n g  v o n  
K ugel- u n d  R o llen lagern . M eßergebnisse s tim m e n  m it 
d e r  T heorie  von  H e rtz  a n n ä h e rn d  ü b ere in . [T echnolog ie  
P ap e r of th e  B ureau  of S ta n d a rd s  N r. 201, W ash in g to n  
1921, 33 S .]

Schmierung. W . F . O sborne: D e r  E i n f l u ß  d e r  
V i s k o s i t ä t  a u f  d ie  A r b e i t s w e i s e  v o n  S c h m ie r ­
v o r r i c h t u n g e n .  A bhän g ig k e it des R e ib u n g sw id er­
s ta n d es  eines L agers v on  d e r  V isk o s itä t des O eles; zw eck­
m äßige V isk o s itä t f ü r  b e s tim m te  O e lte m p e ra tu r;  V er­
größerung  d e r  V isk o sitä t m it s te ig en d er T e m p e ra tu r . 
U m laufölung. [Pow er 1922, 23. M ai, S. 820 /1 .]

W . F . O ähum e: D ie  N o t w e n d i g k e i t ,  S c h m i e r ö l  
v o r z u w ä r m e n  u n d  z u  k ü h le n .*  O elk ü h le r u n d  
F ilte r , in  d em  das O el v o r d er F iltr ie ru n g  e le k tr isc h  v o r­
g ew ärm t w ird. [Pow er 1922, 30. M ai, S. S58 9.]
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W. F. O sborne: W i r k u n g e n  d e r  F e u c h t i g k e i t  
in  e in e m  S c h m ie r s y s te m .  U rsachen  fü r  das E in ­
dringen v on  F eu ch tig k e it in  S chm iersystem e, sich bildende 
Em ulsionen u n d  d araus en ts te h en d e  Schäden. [Pow er 
1922, 6. Ju n i, S. 898/9.]

Sonstiges. Loschge: Z u r  T h e o r i e  d e r  W ä r m e ­
p u m p e .*  D arste llung  des A rbeitsvorganges einer W ärm e­
pum pe fü r  Lösungen im  E n trop ied iag ram m . E in d am p fen  
von  L ösungen, E rm ittlu n g  des h ierzu  erfo rderlichen  
W ärm ebedarfs. [Z. Bayer. R ev.-V . 1922, 15. Ju n i,
S. 87 /90 ; 30. Ju n i, S. 98/9 .]

Allgem eine Arbeitsmaschinen.
Allgemeines. G runew ald: D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  

M a s c h i n e n t e c h n i k  im  r h e i n i s c h e n  B r a u n k o h le n -  
B e rg b a u .*  N euere m aschinentechnische E in rich tu n g en  

fü r  A braum betrieb , K ohlengew innung, B rik e tth e rste llu n g  
un d  V eredelung u n d  U m w andlung der K ohlen , u. a. n e u ­
a r tig e r  Bagger, bei dem  Z ubringung des F ö rd e rg u tes 
durch  Schaufelrad  erfolgt. [Z. V. d. I. 1922, 1. Ju li, 
S. 061/6; 8. Ju li, S. 694/9.]

Scheren und Stanzen. E. K rah n en : E in e  n e u e  
e l e k t r i s c h e  B lo c k s c h e r e .*  Blockschere m it M esser­

füh ru n g , bei der sich das O berm esser vor dem  S chneiden 
auf den  B lock aufsetzt u n d  ihn  so lange auf seiner U n te r­
lage fe s th ä lt, bis das sich von u n te n  nach  oben  bew egende 
U nterm esser das B lockende ab g e tren n t h a t. [M aschinen­
bau  1922, 8. Ju li, S. 430.]

Werkzeuge. F. G roßm ann: M o n ta g e - W e r k z e u g e ,  
G e r ä t e  u n d  M a s c h in e n .*  A usrüstung  des A ußenm on­

te u rs  m it bestgeeigneten  m echanischen H ilfsm itte ln . 
H ebevorrich tungen . M asch inenan trieb  an  Stelle von  
H an d an trieb . [M aschinenbau 1922, 27. M ai, S. 240/4 .] 

Gebläse. F ra n z  H artig : D a s  z w e i t e  e l e k t r i s c h  
a n g e t r i e b e n e  K o n v e r t e r g e b l ä s e  d e r  A k t i e n ­
g e s e l l s c h a f t  P e i n e r  W a lz w e rk .*  B auliche A us­

fü h ru n g . B erechnung des K raftb ed arfes . M essungen an  
dem  G ebläse im  B etrieb .*  [S t. u. E . 1922, 20. Ju li, 
S. 1117/24.]

Roheisenerzeugung.
Hochofenprozeß. S. L. G oodale: K o n t r o l l e  d e s  

S i l i z iu m s  im  H o c h o f e n .  I I . Z usam m ensetzung des 
E isens ä n d e r t sich m it der A enderung der Z usam m en­
se tzu n g  der Beschickung. P rü fu n g  der T em p era tu r  im  
G estell. [B last F u rn ace  1922, Ju li, 367/70.]

Gichtgasreinigung und -Verwertung Jo h . K ö rtin g  
d. J . :  S t a u b a b s c h e i d u n g  a u s  G a s e n  d u r c h  E l e k t r i ­
z i t ä t .*  G eschichtliches. G rundlagen  der e lek trischen  
R einigung. D arste llung  von  C o ttrell-A nlagen . N ieder­
sch lagsvorrich tung . A nw endungsm öglichkeiten . K eine 
n e u e n  G esich tspunkte. [Z. V. d. I. 1922, 22. Ju li ,
S. 719/22.]

W. E . G ibbs: D ie  B e h a n d lu n g  v o n  D ä m p f e n  
u n d  s t a u b h a l t i g e n  G a s e n  in  d e r  I n d u s t r i e .*  R e in i­

g u n g  in  Zyklonen, S tau b k am m ern , n ach  V erfahren  H al- 
berg-B eth . B ian-R einiger. Theisen-W ascher. K eine neuen  
G esich tspunkte. [T ransactions S ociety  of C hem ical In- 
d u s try  1922, 30. Ju n i, S. 189/95.]

Eisen- und Stahlgießerei.
Gießereibetrieb. P au l B ischoff: E i n f l u ß 'd e r  F o r m ­

g e b u n g  a u f  d ie  W e r k s t a t t f ö r d e r u n g  b e i g r o ß e n  
G u ß s tü c k e n .*  G u t du rch d ach te  W erk sta ttze ich n u n g en  
u n d  ihre  P rü fu n g  auf w irtschaftliche  F e rtig u n g ; zw eck­

m äß ige  A nordnung  von A ngriffsstellen  zu r sicheren  u n d  
le ic h te n  H an d h ab u n g  in  der W e rk s ta t t  u n d  beim  Z u­
sam m enbau  a n  O.-t u n d  S telle. E in sch rän k u n g  der ü b ­
lich en  H ebeösen. [M aschinenbau 1922, 10. Ju n i, S. 277/8.] 

Modelle, Kernkästen und Lehren. F o r m g e r e c h t e  
K o n s t r u k t i o n  v o n  G u ß s tü c k e n .*  E inige ein fache 
Beispiele n ach  A ngaben von  „T h e  Foundry* '. [ Öieß. 1922,
10. A ug., S. 302/4.]

R ich a rd  L öw er: A n f e r t i g u n g  e in e s  S e i l r o l l e n ­
m o d e l ls .*  A nfertigung  eines Seilrollenm odells auf zwei 
verschiedene A rten . D ie e rs te  A usführung  zeig t das 
M odell zum  Z w eiteilig fo rm en  m it K ern , die zw eite A us­

fü h ru n g  zeig t es zum  D reite ilig fo rm en  eingerichtet. 
[W erkst.-T echn . 1922, 15. Ju li , S. 419/21.]

Formerei und Formmasehinen. S. G. Smith: 
F o r m e r e i  k l e i n e r  Z y l i n d e r k ö p f e  f ü r  stehende 
G a s m a s c h in e n .*  [F o u n d ry  T rad e  J .  1922, 6. Juli, 
S. 17/8.]

A. L. Ross: F o r m e r e i  e i n e r  K r e u z k o p f f ü h r u n g  
in  L e h m .*  [F o u n d ry  T rad e  J .  1922, C. Ju li, S. 15/6.] 

P. A. S ordelli: R ü t t e l f o r m m a s c h i n e n .*  Ueber- 
sic h t ü b er die v ersch iedenen  B auw eisen. L ’Industria 
1922, 15. Ju n i, S. 211/4 .]

Trocknen. W alte r  H ü en tzschel: D ie  W ä r m e w ir t ­
s c h a f t  b e im  T r o c k n e n v o n  G u ß f o r m e n u n d  K e rn e n  
im  G i e ß e r e i b e t r i e b .  I I . D ie Trockenkam m erbeheizung 
nach  J . M. V oith . U n te rw in d feu eru n g  d er Tangerhütte. 
[Eisen-Zg. 1922, 24. Ju n i, S. 345/6.]

Schmelzen. D ie  S c h la c k e  im  K u p p e lo f e n .  Her­
k u n f t der Schlacke (R oheisen , Sand, K oks, Ofenfutter, 
E lu ß m itte l) . V erm eidung  größerer Schlackenmengen 
w ird  em pfohlen . [B ayer. In d . G ew .-B l. 1922, 1. Juli, 
S. 97 /8 .]

Louis L . V ay d a : V e r w e n d u n g  e in e s  W in d ­
m e s s e r s  im  G ie ß e r e i b e t r i e b .*  W ert der W indmengen­
m essung beim  K u p p e lo ien b e trieb . M eßverfahren mittels 
P itö trö h re n . [ Iro n  Age 1922, 8. J u n i , S. 1584/6.]

J . Seigle: B e m e r k u n g e n  z u  d e n  W ä rm e b ila n z e n  
v o n  G i e ß e r e i k u p p e l ö f e n .  H inw eis au f Unrichtig­
k e ite n  in  den  G asanalysen . Schw ierigkeiten  bei der 
M essung v on  W indm engen  u n i  W in d d ru ck . [Rev. Met. 
1922, Ju li , S. 406 /15 .]

Grauguß. C. H. S tra n d : G u ß e i s e n  f ü r  L o k o m o tiv -  
z y l in d e r .*  U eb ersic h t ü b e r das S ch rifttu m . Unter­
suchungen  au f Biege- u n d  Z ug fes tig k e it, H ä r te , Abschreck­
proben . C hem ische Z usam m ensetzung . M etallographische 
U n tersuchung . Schlüsse u n d  V orschläge fü r  chemische 
u n d  m echanische A nforderungen . [Technologie Papers 
of th e  B ureau  of S tan d a rd s , W ash ing ton  1920, Nr. 172, 
S. 1/32.]

Kunstguß. B e rnhard  O sann: E i s e n k u n s tg u ß  aus 
d e m  H o lz k o h le n h o c h o f e n .  E rinnerungen  an  die Tätig­
k e it des Verfassers auf der C a rlshü tte  bei Delligsen. 
[G ieß. 1922, 27. Ju li, S. 281/2.]

Walzenguß. Carl Irresberger: W a lz e n g u ß .*  Prüfung 
des Eisens. H artgußw alzen . H ohlw alzen. Weich- oder 
G raugußw alzen. G rauguß-H ohlw alzen  m it eingegossener 
S tahlw alze. S tahlgußw alzen. [G ieß.-Zg. 1922, 6. Juni, 
S. 342/5; 13. Ju n i, S. 354/8; 20. Ju n i, S. 371/4; 27. Juni, 
S. 381/6.1

Stahlformguß. H u b e rt H erm anns: D ie  A n w e n d u n g  
d e r  K le i n b e s s e m e r e i ,  n a m e n t l i c h  in  D u p le x ­
a n o r d n u n g ,  u n d  n e u e r e  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  in 
e in e r  d e u t s c h e n  D u p le x a n la g e .*  (V ortrag vor der 
H auptversam m lung  des V ereins D eu tsch er Gießereifach­
leute. Vgl. S t. u. E . 1922, 3. Aug., S. 1209/10.) [Gieß.-Zg. 
1922, 18. Ju li, S. 407/12; 25. Ju li, S. 419/27.]

H u b ert H erm anns: K le in b e s s e m e r e i - A n la g e n .*  
W irkungsw eise der K le in k o n v erte r. Betriebsanordnung 
n ach  Leber u n d  B röse (Esoher) u n d  nach  A: Zenzes. 
K leinbessem erei der D eu tschen  M aschinenfabrik. Metallur­
gischer V organg. [In d . T echn. 1922, Ju li , S. 149/52.] 

D e r  S t a h l f o r m g u ß .*  E n tw u rf  2 (noch  nicht end­
gültig) fü r B e tr ie b sb la tt  29. [M aschinenbau, A. W. F., 
1922, 24. Ju n i, S. 397/8.]

Schleuderguß. N. L ilienberg: Z e n t r i f u g a lg u ß .*
V orteilhaftere  H erste llung  in  stehen d en  als in  liegenden 
Form en. T heoretische B erechnungen. [B las t Furnace 1922, 
Ju li, S. 375/9.

Organisation. P . H offm eyer: H e r s t e l l u n g  und 
V e r w e n d u n g  m a ß h a l t i g e r  G ie ß e r e ie r z e u g n is s e .*  
H inw eis an  H and  von B eispielen  au f die fü r eine wirt­
schaftliche F e rtig u n g  u n b ed in g t notw endige Maßhaltig­
k eit unbearb e ite te r G uß-P aß teile . G renzen, in  welchen 
eine M aßhaltigkeit e rw ünsch t u nd  möglich ist. Organi­
satorische R ich tlin ien  u n d  L e itsä tze  hei praktischer Ein­
führung  der vom N. D. I. vorgeschriebenen Oberflächen­
zeichen, die zw angsläufig  einen bestim m enden Einfluß
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■der M odelltischlerei u n d  der F orm erei auf genaues Gießen 
au sw irken . [M aschinenbau 1922, 10. Ju n i, S. 275/7.]

H . E . D iller: O r g a n i s a t i o n  e in e r  T e m p e r g i e ß e ­
re i .*  Beispiele fü r  e in  K arten sy s tem . [F o u n d ry  1922,
1. Ju li, S. 537/41, I ro n  T rad e  R ev. 1922, 20. Ju li, S. 173/7.] 

Jo h . M ehrtens: D ie  E r h ö h u n g  d e r  W i r t s c h a f t ­
l i c h k e i t  in  d e r  M e t a l lg i e ß e r e i  (vgl. vorlieg. H eft, 
S. 1360). (A uszug aus einem  V ortrag  v o r H au p tv ersam m ­
lung  des G esam tverbandes deu tscher M etallgießereien zu 
F riedrichroda, J u n i  1922.) [G ieß. 1922, 3. A ug., S. 293/5.] 

Sonstiges. M. A pfelböck: D ie  V e r w e n d u n g  d e s  
F l u ß s p a t e s  in  E i s e n g i e ß e r e i e n .  (V o rtrag  v o r N ieder- 
sächsischer G ru p p e  des V ereins deu tscher G ießereifach­
leu te , A pril 1922.) F lu ß sp a tzu sa tz  e rz ie lt dünnflüssige 
S chlacke, is t  ein  M itte l fü r  energische R eduk tion , zuver­
lässige R ein igung , s ta rk e  E ntschw efelung. Jedoch  is t 
V orsicht bezüglich G röße der Z usatzm enge geboten  u nd  
dah er K alk-F lußspat-M ischung  zu em pfehlen. [Gieß. 
1922, 13. Ju li, S. 265/7.]

L udw ig Zerzog: U e b e r  d ie  V e r w e n d u n g  d e s  
F l u ß s p a t e s  im  G i e ß e r e i b e t r i e b e .  V ortrag  au f der 
H aup tv ersam m lu n g  des V ereins deutscher G ießereifach­
leu te  in  K assel am  11. Ju n i 1922. (B erich t folgt.) [Gieß. 
1922, 13. Ju li, S. 276/70.]

Erzeugung des schmiedbaren Eisens.
Sismens-Martin-Verfahren. H erb . E . Miller: V e r ­

w e n d u n g  v o n  B r e n n s t o f f e n  in  S i e m e n s - M a r t in -  
O e fe n .*  A ngaben ü b er den  B e trieb  m it Oel, G enera to r­
u n d  N atu rgas. V o rtrag  im  A m erican I ro n  an d  Steel In s t. 
(B ericht folgt.) [Iro n  Coal T rades R ev. 1922, 23. Ju n i, 
S. 929.]

W illiam  C. B ulm er: G a s -  u n d  L u f t v e n t i l e  f ü r  
S ie m e n s - M a r t in - O e f e n .*  Beschreibung u n d  B espre­
chung von  verschiedenen U m steuerungs Vorrichtungen. 
V ortrag  v o r dem  A m erican I ro n  an d  Steel In s titu te . 
(B ericht folgt.) [B last F u rnace  1922, Ju n i, S. 302/6. Iro n  
T rad e  R ev . 1922, 1. Ju n i, S. 1560/1. I ro n  Coal T rades 
R ev. 1922, 7. Ju li, S. 6.]

H en ry  D r. H ib b ard : B l ä t t e r  a u s  d e m  N o t i z b u c h  
e in e s  S t a h l s c h m e lz e r s .  V. K ritisch e  B esprechung des 
B etriebes eines u n g en an n ten  ausländischen, schlecht ge­
fü h rten  Siem ens-M artin-W erkes. [Iro n  Age 1922, 22. Ju n i, 
S. 1735/9.]

Thomajverfahren. B runo  V ersen: K o n s t r u k t i v e  
V o r s c h lä g e  f ü r  T h o m a s b i r n e n .*  [S t. u. E . 1922,
20. Ju li , S. 1125/6.]

Elektrostahlerzeugung. H . P . Abel, A. A. L ia rdet 
u n d  W. W est: E i n p h a s e n - E l e k t r o o f e n .  B eschreibung 
eines in  einer G ießerei b e triebenen  O fens von  1,5 bis 2 t  
Fassung. B etriebsangaben . [F o u n d ry  T rad e  J .  1922,
1. Ju n i, S. 398/401.]

A. C. Jones: U n t e r s t ü t z u n g  d e r  E r z e u g u n g  v o n  
s a u r e m  S t a h l  d u r c h  d ie  A n a ly s e .  A ngaben über 
die E in h a ltu n g  der A nalyse, besonders des Silizium- und  
K ohlenstoff-G ehaltes, bei sauren  E lek trostah löfen . [Iro n  
T rad e  R ev. 1922, 15. Ju n i, S. 1720/2.]

C. W. Söderberg u n d  M. Sem : D ie  D a u e r e l e k t r o d e  
v o n  S ö d e r b e rg .*  Beschreibung, H erstellung u n d  A r­
beitsw eise der Söderberg-E lek trode (vgl. S t. u. E . 1920,
25. N ov./2 . Dez., S. 1599). [Chem. M etallurg. Engg. 1922,
21. Ju n i, S. 1178/82.]

D r. S trom boli: E l e k t r o s t a h l  in  I t a l i e n .  S ta t i ­
stische A ngaben ü b er Z ahl, L eistung  u nd  B a u a rt der in 
I ta lie n  vo rhandenen  E lek trostah lö fen . [Iro n  Age 1922,
15. Ju n i, S. 1676.]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.
Walzen. W a l z e n k ö r p e r  a u s  M o l y b d ä n - S t a h l .  

N eue W alzenkörper, die sich sehr g u t b ew äh rt haben  
sollen. Z ah lenw erte sind  n ich t angegeben. [B last F urnace  
1922, Ju n i, S. 358/9.]

Walzwerksantriebe. W ilfred  Sykes: A llg e m e in e
W i r k u n g  d e r  E l e k t r i f i z i e r u n g  a u f  d e n  W a l z w e r k s ­
b e t r i e b .  V ortrag  in  der F rü h jah rsversam m lung  des 
A m erican I ro n  an d  Steel In s t i tu te , New Y ork, 26. Mai

1922. G ründe fü r  die E lek trifiz ierung . E lek trischer A n­
tr ie b  fü r  die verschiedenen A rten  v on  W alzw erken u n d  
E influß  auf die L eistungsfähigkeit. B etriebsstörungen. 
U eberw achung u n d  In s ta n d h a ltu n g . A usrüstung  der 
K raftw erk e  und  K ra f t  Verteilung. [B last F u rnace  1922, 
Ju n i, S. 306/12. Iro n  T rad e  Rev. 1922, 1. Ju n i, S. 1550/4.] 

L. H . H ook, F . R . B u rt:  E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b  
z w e ie r  W a l z e n s t r a ß e n  in  d e r  C a lu m e t  S t e e l  C o m ­
p a n y ,  C h ic a g o .*  E rsa tz  der A ntriebsdam pfm aschinen 
zweier W alzenstraßen  von fünf bzw. sieben S tän d ern  fü r 
W iederverw alzen durch  E lek trom oto ren  m it G eschw indig­
keitsregelung. W alzgeschw indigkeit, K ra ftb e d a rf . [B last 
F u rn ace  1922, Ju n i, S. 313/6.]

S to rk : E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b  v o n  W a l z e n ­
s t r a ß e n .  V erbesserungen der A ntriebsm otoren , beson­
ders se lb sttä tig  w irkender B elastungsausgleich u n d  D reh ­
zahlregelung m itte ls L eonardsteuerung . [D ingler 1922,
30. Ju n i, S. 139/40.]

Blechstraßen. E v an  Llewellen: W a lz e n  u n d  G l ü ­
h e n  v o n  B le c h e n .  E rö rte ru n g  zu einer früheren  A rbeit 
über die M öglichkeiten verbesserter Blech walz verfahren . 
[B last F u rnace  1922, Ju li, S. 373/4.]

Feineisen- und Drahtstraßen. E in  n e u e s  S t r e i f e n - 
w a lz w e rk  d e r  T r u m b u l l  S t e e l  C o m p a n y .*  K o n ­
tinuierliches Streifenw alzw erk m it elektrischem  A n trieb  
u n d  160 t  Tagesleistung. R ekuperativ-O fen. W alzw erks­
zubehör. [B last F u rnace  1922, Ju n i, S. 326/8.]

Schmiedeanlagen. L. Schüler: D e r  e l e k t r o m a g n e ­
t i s c h e  H a m m e r .  A m erikanische A usführung eines 
Schm iedeham m ers m it elektrom agnetischem  A ntrieb  
n ach  P . T ro m b etta . S ch lagleistung 46 m kg, W irkungs­
grad  7,8 % . A ussichten fü r  den  Induk tio n sh am m er. 
[E . T. Z. 1922, 28. Ju li, S. 965/6.]

Sonstiges. E. L avand ier: D a s  B ie g e n  v o n
B le c h e n  u n d  A u s f ü h r u n g s g r u n d l a g e n  e i n e r  B ie g e ­
m a s c h in e .*  U ntersuchung  des B iegevorganges u nd  
p lanm äßige B erechnung der w ichtigsten  A bm aße einer 
B iegem aschine am  B eispiel des Biegens von  15 m m  
dickem  u n d  2500 m m  breitem  E isenblech auf einer ge­
w öhnlichen D reiw alzen-Biegem aschine. A nnahm en zu r 
V ereinfachung der R echnung, B estim m ung der bei e in ­
m aligem  D urchgang  erre ichbaren  K rüm m ung. B ean­
spruchung  der W alzen. F estigkeitsberechnungen. K r a f t ­
verb rau ch  u nd  m echanischer W irkungsgrad . A bleitung  
v o n  F orm eln  zur B erechnung der im  Blech au ftre ten d en  
Spannungen. [R ev. Techn. L uxem bourgeoise 1922, F ebr., 
S. 13/6; M ärz, S. 27/32; April, S. 39/43; Mai, S. 55/9 ; 
Ju n i, S. 67/70; Ju li, S. 79/82.]

R e g in a ld T rau tsch o ld : D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  Z a h n ­
r ä d e r n  d u r c h  W a rm w a lz e n .*  V erfahren  zum  W alzen 
v on  Z ah n räd e rn  bei S chm iedetem peratu r, neue V er­
besserungen, hohe W irtsch aftlich k e it. Z a h n rä d e r  sind  
w esentlich  b illiger u n d  s tä rk e r  als geschn ittene. (Vgl. S t.
u. E . 1922, 30. M ärz, S. 513.) [B las t F u rn a ce  1922; Mai, 
S. 270 /3 ; F org . H e a t T re a t. 1922, M ai, S. 216/9.]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Ziehen. K en n eth  B. Lew is: D ie  D r a h t h e r s t e l l u n g  

in  E n g la n d  u n d  F r a n k r e i c h .  V ergleich zw ischen den 
A rbeitsw eisen in  den D rah tz iehere ien  E nglands, F ra n k ­
reichs u n d  der V ereinigten S taa ten . [B last F u rn a c e  1922, 
Ju n i, S. 323/5.]

W . R euben  W ebster: G e r in g e  o d  e r  s t a r k e  Q u e r -  
s c h n i t t s v e r r i n g e r u n g  b e im  K a l t z i e h n  d e s  M e s- 
s in g s  ?* E ine große Z ah l schw acher Züge h a t dieselbe 
W irkung  wie w enige s ta rke . G egensatz zu den U n te r ­
suchungen von  A. E . W h i t e 1)'. [Proc. Am. Soo. T estin g  
M aterials 1917, I I ,  S. 156/63.]

Ketten. H. Ja sp e r  Cox: S t a h l g u ß - A n k e r k e t t e n .*  
H erste llung , P rüfungsergebnisse u n d  A bm essungen der 
von  L loyd’s R eg ister zugelassenen K e tte n a r t. E ingehende 
E rö rte ru n g  m it w eiteren  E inzelheiten  über die H erstellung. 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1918, I I ,  S. 98/146°]

J) Proc. Am. Soc. T est. M at. 1916, I I ,  S. 151.

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite  141 bis 143.
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C. G. L u tts : K e t t e n  u n d  e in ig e  i h r e r  p h y s i k a ­
l i s c h e n  E ig e n s c h a f t e n .*  (Vgl. S t. u. E . 1920, 26. A ug., 
S. 1151.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1920, I I ,  
S. 80/103.]

Sonstiges. H erb ert R . Sim onds: H e r s t e l l u n g  v o n  
T i s c h b e s t e c k e n  in  N e u - E n g la n d .*  D urch  g u te  A b­
bildungen w ird der H erstellungsgang der Messer und 
G abeln e rk lä rt. [Iro n  T rade  Rev. 1922, 13. Ju li, S. 111/6.] 

E in e  e n g l i s c h e  S c h w e l l e n w e r k s t ä t t e .  E in ­
r ich tung  der W erk stä tte  der Ebbw  V ale Steel, I ro n  and 
Coal Co. A nordnung und  B e trieb  von  hydrau lischen  
Pressen, W ärm öfen und  F ördere in rich tungen . A rb e its­
verfahren . [Iro n  Coal T rades R ev . 1922, 26. Mai, S. 780/1.]

W ärm ebehan dlu ng  d. sch m ied b aren  E isen s .
H ärten  und A nlassen. O tto  L ieb: D ie  H ä r t e r e i  

e i n e r  m o d e r n e n  M a s c h in e n f a b r ik  (Forts.).*  Skizzen 
und  B eschreibung von H ärtevo rrich tungen  fü r verschiedene 
Zwecke. Anlage der P y rom eter. Salzbäder. [W erkz.- 
Masch. 1922, 30. Mai, S. 284/90.]

C. A. E dw ards: D e r  F a k t o r  Z e i t  in  d e r  M e ta l ­
lu r g ie .  D er E influß der A bkühlungsgeschw indigkeit ver­
lan g t genaue Zeitm essungen beim  A nlassen, G lühen k a ltb e ­
arbeite ter Stoffe und  beim Abschrecken. E ingehende E r ­
örterung. [M etal In d u s try  1922, 10. F ebr., S. 128/30;
17. Febr., S. 152.]

H en ry  M. Howe u nd  A rth u r G. L evy: U e b e r  d a s  
H ä r t e n  u n d  A n la s s e n  p e r l i t i s e h e r  S t ä h l e  u n d  
d ie  S h o re -P r o b e .*  E influß  der A bschreck tem peratu r 
u n te r  800° auf das V olum en und  die H ärte . A nlaßfarben. 
A bhängigkeit der Shore-H ärte  von der Pröbenform . 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1916, I I ,  S. 5/52.] 

Zem entieren. E i n s a t z h ä r t u n g  d u r c h  Z y a n id .  
V erw endung des aus N atriu m , S tickstoff u nd  K ohlen­
stoff bestehenden, in  geschm olzenem Zustande gebrauchten  
H ärtem itte ls. [Iro n  Coal T rades Rev. 1922, 21. Ju li, S. 83. J

S c h n e id e n  und S ch w e iß en .
Allgemeines. S a m m e lb e r ic h t  ü b e r  S c h w e iß e n  

d e r  A m . S oc. M ech . E n g . K urzer B erich t über die E r ­
ö rterung  dieses „Sym posium s“ . [Forg. H eat. T reat. 1922, 
Ju li, S. 321.]

C. L. Jones: E in f lu ß  d e r  G e s c h i c k l i c h k e i t  u n d  
d e s  S c h w e i ß d r a h t e s  a u f  S c h w e iß u n g e n .*  E rö rte ru n g  
zu einem  B ericht von R . J .  R o a rk  über die F estigkeit elek­
trisch  geschw eißter D ruckbehälter. V ersuchsbericht über 
F estigkeitse igenchaften  von  geschw eißten Kesseln. [Iron  
T rade  Rev. 1922, 25. Mai, S. 1479/80.]

Theo K au tn y : E in  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  V e r ­
h in d e r u n g  d e r  U e b e r h i t z u n g  b e i  d e r  a u t o g e n e n  
u n d  e l e k t r i s c h e n  S c h w e iß u n g  v o n  F l u ß e i s e n ­
b le c h e n .  Sehr sonderbare Theorie über E n ts teh u n g  des 
U eberhitzungsgefüges. A lum inium überzüge sollen das 
H eilm ittel sein. [Autog. M etallbearb. 1922, l .J u l i ,  S. 177/8.] 

H am m erschw eißen. F ra n k  N . Speller: S t a h l  f ü r  
H a m m e r s c h w e iß u n g .  H erstellungsart, Zusam m en­
setzung, F ließfähigkeit, W ärm eannahm e u nd  Schw eiß­
tem p era tu r  sind von hervorragendem  Einfluß. Besonders 
geeignet sind S täh le  m it 0,15 %  C und  33 kg /m m 2 
F estigkeit und  m it 0,2 %  C und  36 kg  F estigkeit. Genaue 
U eberw achung erforderlich. [Mech. Engg. 1922, Ju li, 
S. 443/4.]

Schweißen von Gußeisen. S c h w e i ß r e p a r a t u r e n  
a n  s c h w e re n  G u ß s tü c k e n .*  Beispiele von R e p a ra tu ren  
an  schweren K astenecken, Pressen- u nd  H am m erständern . 
V orbereitung. E rfolg und  A rbeitsdauer. [Schm elzschwei­
ßung 1922, 15. Ju li, S. 149/51.]

G. 0 . C a rter: S c h n e id e n  u n d  S c h w e iß e n  v o n  
G u ß s tü c k e n .  Zw eckm äßige A rbeits-O rganisation  und  
E inrich tungen  fü r w i r t s c h a f t l i c h e s  A rbeiten. [Iro n  
T rad e  Rev. 1922, 13. Ju li, S. 107/10.]

Elektrisches Schweißen. O skar K jellberg: Q u a l i t ä t s ­
u n t e r s u c h u n g e n  u n d  V e r w e n d u n g e n  e l e k t r i s c h e r  
L ic h tb o g e n s c h w e iß u n g *  (Schluß). Schluß d er E r ­
örterung . E rm üdungsversuche an  geschw eißtem  W erk­
stoff. Spannungsfragen. [Autog. M etallbearb. 1922,
1. Ju li, S. 178/84.]

Zeilschriftenverzeichnis nebst

Sonstiges. E n tw ic k lu n g s g e s c h i c h t e  d e r  T h e r ­
m i t  - S c h ie n e n s e h w e iß u n g  u n d  ih r e  L e h re n *  
(Schluß). A bbildungen und  Skizzen der verschiedenen 
V erfahren. D as G oldschm idt-V erfahren  u nd  die „metallo- 
gene Schm elzschw eißung“ . [A utog. M etallbearb. 1922,
1. Ju li, S. 184/8; 15. Ju li, S. 195/7.]

O b erfläch en b eh an d lu n g  und Rostschutz.
P ierre  L am b srt u nd  A. A n d an t: A n o r d n u n g  fü r  

d ie  M e t a l l i s i e r u n g  g r o ß e r  O b e r f lä c h e n  d u rc h  
k a t h o d i s c h e  Z e r s t ä u b u n g .*  M etallisieren von Tele- 
skopspiegel u. dgl. im  V akuum  bei 3000 V. [Comptes 
rendus 1922, 17. Ju li, S. 154/6.]

J .  D. K eller: W ä r m e ü b e r t r a g u n g  im  H e iß -G a l-  
v a n i s ie r - V e r f a h r e n .*  T herm ische G rundlagen. Be- 
w egungsgeschw indigkeit der Bleche h ä n g t von der Blech­
dicke ab. [B last F u rn ace  1922, Ju li , S. 371/3.]

S o n d erstäh le .
Allgem eines. S t e i g e n d e  V e r w e n d u n g  v o n  S o n ­

d e r s t ä h l e n .*  K urze N otiz  ü b er die derzeitige Verwen­
dung legierter S tähle. [Iro n  T rad e  R ev. 1922, 6. Juli 
S. 2.]

Dreistoffstähle. G. W . S argen t: M o ly b d ä n  als 
L e g i e r u n g s e l e m e n t  in  B a u s t ä h l e n .*  (Vgl. St. u. E. 
1922, 2. F eb r.,S . 187.) [Proc. Am. Soc. T esting  Materials 
1920, I I ,  S. 5/30.]

J .  Neill G reenw ood: Z u s a m m e n s e tz u n g  u n d
E i g e n s c h a f t e n  v o n  n i e d r i g g e k o h l t e n  N ic k e l s tä h ­
le n . N ach einem  V ortrag  v. d. B irm ingham  Metallur- 
gical Soc. E n th ä lt  auch  die E rö rte ru n g . [M etal Ind. 1922,
24. F eb r., S. 189.]

G e s c h ic h t e  d e r  E n td e c k u n g  d e s  M a n g a n s ta h ls .  
K urze Schilderung der G edankengänge, die Hadfield 
fü h rten . [Iro n  T ra d e  Rev. 1922, 6. Ju li, S. 39.]

V a n a d in  u n d  s e in e  m e t a l l u r g i s c h e  V e rw e n ­
d u n g .*  Vorkom m en, Erze, S tatistisches. Verwendung 
in  S täh len  und  deren E igenschaften . Aussichten. [Engg. 
1922, 4. Aug., S. 150/3.]

M ehrstoffstähle. Jo h n  A. M athew s: M o d e rn e r
H o c h l e i s t u n g s s t a h l . *  Auf G ru n d  von Analysen wird 
die geschichtliche E n tw ick lung  der Schnelldrehstähle 
geschildert. B edeu tung  der „ R o tg lu t-H ä rte “ . Eigen­
schaften  von v ier ty p isch en  m odernen Stählen. Biblio­
graphie und  ausführliche E rö rte ru n g , in  der Capt. 
B ax te r Analysen, G efügebilder und  den  Einfluß der Warm­
behandlung eines K o b a l t - C h  ro  m - S t a h l s  zeigt. [Prpc. 
Am. Soc. T esting  M aterials 1919, I I ,  S. 141/81.1

Rostfreie S tähle. N e u e r e  B i b l i o g r a p h i e  übqr 
r o s t f r e i e n  S t a h l .  E n th ä lt  englische u n d  amerikanische 
V eröffentlichungen seit 1917. [Mech. Engg. 1922, Juli, 
S. 469.]

L. M. van  den B erg: V 2 A - S t a h l .  Untersuchung 
des G ew ichtsverlustes einer P in ze tte  aus Kruppschem 
V 2 A -Stahl. I s t  n ich t völlig u nangre ifbar, kann  aber im 
chem ischen L ab o ra to riu m  vielfach  V erw endung finden. 
[Pharm . W eekblad, Bd. 59, 15. A pril, S. 375/6 (naehChem. 
Zentralb l. 1922, 5. Ju li, S. 38).]

H en ry  S. R aw don u n d  A lexander I. K ry n itsk y : K o r­
r o s i o n s w id e r s t a n d  v e r s c h i e d e n e r  A r t e n  C h ro m ­
s tä h le .*  Sehr reine C hrom stäh le  w erden in  verschiedenem 
Z ustand  in Salzsäure u n d  lu fth a ltig em  W asser geprüft. Die 
Ergebnisse sind bei beiden  R eihen ganz verschieden. 
[Chem. M etallurg . Engg. 1922, 26. Ju li, S. 171/3.]

R o b e rt H adfield , V e r r i n g e r u n g  d e r  K o rro s io n  
d u r c h  S e e w a s s e r .*  B erich t ü b er englische Untersu­
chungen zwecks B estim m ung  der fü r  U nterwasser-Kon­
stru k tio n en  bestgeeigneten  S tah lso rte . Am meisten 
befriedigte der 12 bis 1 4 %  C h r o m s t a h l .  Ueberschlags- 
rechnung  ü ber die W e l t e i s e n  V e r lu s te  du rch  Verrostung. 
E n tw ick lung  des r o s t f r e i e n  S tahls. [Iro n  T rade Rev. 
1922, 25. Mai, S. 1481/3.]

Stähle für besondere Zwecke. H en ry  Fow ler: L oko- 
m o t i v - S t ä h i e .  K u rzer B erich t über einen Sondervor­
trag . W achsende V erw endung b a s i s c h e n  M a t e r i a l s  
in England. N otw endigkeit der Z usam m enarbeit zwischen 
E rzeuger u n d  V erbraucher. [M etal Ind . 1922, 6. Jan ., S. 19.]

Abkürzungen siehe Seite  111 bis 113.
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S t a h l a r t e n  f ü r  L e h re n .*  A nforderungen an  H ä rte  
■und B eständ igkeit. Z usam m ensetzung. U n g l e i c h ­
m ä ß i g k e i t e n .  [P räzision  B d. 1. 1922, 14. Ju n i,
S . 340/1 (nach  Techn. Zs. 1922, 24. Ju n i, Bl. 2).]

M etalle  und L eg ieru n gen .
Aluminiumlegierungen. W . M. Corse u n d  G. F . Com- 

sto ck : A l u m i n i u m b r o n z e :  D ie  B e d e u t u n g  e in ig e r  
n e u e r  P r ü f u n g e n .*  (Vgl. S t. u. E. 1917, 25. O kt., S. 987, 
und  1918, 25. J u li ,  S. 693.) [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials, 1916, I I ,  S. 117/50.]

P . D. M erica u n d  C. P . K a rr :  P r ü f u n g e n  v o n  G u ß ­
s t ü c k e n  a u s  A l u m i n i u m - L e i c h t l e g i e r u n g e n :  D e r  
E in f l u ß  d e r  W ä r m e b e h a n d lu n g .*  F estigkeit, H ä rte  
u n d  D auersch lagfestigkeit. G efügebilder. [Proc. Am. 
Soc. T esting  M aterials 1919, I I ,  S. 297/327.]

W . A. G ibson: E r m ü d u n g s -  u n d  K e r b e r m ü -  
d u n g s p r o b e n  a n  A lu m in iu m le g ie r u n g e n .*  (Vgl. 
S t. u. E . 1920, 26. A ug., S. 1152.) [Proc. Am. Soc. Testing 
M aterials 1920, I I ,  S. 115/36.]

Messing. 0 . Sm alley: E n tw ic k lu n g  u n d  H e r ­
s t e l l u n g  v o n  h o c h z ä h e n  M e s s in g e n  u n d  B ro n z e n .*  
D iagram m  Cu-Zn. G efügeausbildung. W arm - u n d  K a lt­
bearbeitung. E igenschaften  u n d  Zusam m ensetzung. 
[F o u n d ry  T rad e  J .  1922, 20. Ju li, S. 47 /9 ; M etal Ind . 
1922, 21. Ju li , S. 56/7 ; 28. Ju li, S. 75/7.]

A. E . W h ite : U n t e r s u c h u n g e n  z u r  V o r b e r e i t u n g  
•der N o r m u n g  v o n  M e s s in g - K o n d e n s a to r r ö h r e n .*  
F e h l e r u r s a c h e n ,  Z usam m ensetzung, W ärm ebehand­
lung, Gefüge u n d  E igenschaften . [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials 1916, I I ,  S. 152/79.]

Lagermetalle. E in  n e u e s  L a g e r m e t a l l  „ G e n e l i t “ . 
Legierung der G eneral E lec tric  Co., syn the tische  Bronze 
m it hohem  G raph itüberschuß , v e rh indert F estfressen  
d e r  W elle im  L agerm etall. [E . T . Z. 1922, 15. Ju n i, S. 825.] 

Metallguß. N e u z e i t l i c h e  P r e ß g u ß h e r s t e l l u n g .*  
Gliederung eines P reßgußw erks. [Z en tralb l. der H ü tten - 
und W alzwerke, 1922, Ju n i , S. 493/5.]

E . F r. B u s s :  D ie  e l e k t r i s c h e n  S c h m e lz ö f e n  f ü r  
M e ta lle .*  (Schluß fo lg t.) E rg än z te  u n d  erw eiterte  F as­
sung des V ortrages des V erfassers auf der H au p tv ersam m ­
lung der G esellschaft D eu tscher M etallhü tten- und  B erg­
leu te  e. V. am  27. M ai 1922 in  M agdeburg (vgl. S t. u. E . 
1922, 27. Ju li, S. 1181). [M etall E rz 1922, 22. Ju li, 
S. 333/44.]

Sonstiges. N ie k e l - C h r o m - L e g ie r u n g e n .  Ueber- 
sicht über die von englischen F irm en  erste llten  Legierungen. 
[M etal Ind . 1922, 17. F eb r., S. 146.]

E in ig e  N ic k e l l e g i e r u n g e n .*  E igenschaften , D ia ­
gram m e und  A ussichten eisen- u n d  n ich teisenhaltiger 
Nickellegierungen. Z usam m ensetzung gebräuchlicher L e­
gierungen. R ostfreie N ickellegierungen. [M etal In d . 1922, 
28. Ju li, S. 78/82; 11. Aug., S. 129 30.]

Eigenschaften d es  E isen s  und ihre Prüfung.
Allgemeines. 25. Jahresversam m lung  der A m erican 

Society for T esting  M aterials (26. bis 30. Ju n i 1922). 
K urzer B ericht über den V erlauf und  die E rgebnisse der 
V orträge. [Iro n  Age 1922, 6. Ju li, S. 7/8.]

G uillet: W e r k s t o f f p r ü f u n g  im  S c h i f f b a u .*  V or­
rich tung  nach  G uillery  zu r gleichzeitigen B estim m ung 
von E l.-G renze u n d  E l.-M odul. F allgew ichtsprobe, H ä r te ­
p rüfung , D ruckprobe (ähn lich  wie die nach  Erichsen) 
iü r  Bleche, C hevenards D ila tom eter, E lek trische W ider­
s tandsp rü fung  w erden kurz beschrieben u n d  e rö rte rt. 
[E ngg . 1922, 14. Ju li, S. 37 u. S. 57/62; Eng. 1922,
14. Ju li, S. 46/7.1

B e r i c h t  d e s  N a t i o n a l  P h y s i c a l  L a b o r a to r y .*  
B allistische U n tersuchungen . S chm ierung u n d  R eibung . 
A bnu tzungsprüfungen . E rm ü d u n g  von  F edern . W ärm e­
verlust von H eißdaröpfle itungen. W ärm estrah lung  dünner 
P la tte n . B e to n p rü fu n g . E in rich tu n g en  der m eta llu r­
gischen u n d  m etallchem ischen A bteilung . V ersuche zur 
genauen F ests te llung  von Soliduslinien. W ärm ele itfäh ig ­
k e it von M etallen bei höheren  T em p era tu ren . [Engg. 
1922, 30. Ju n i, S. 820/1; 7. Ju li, S. 7 /9 ; 21. Ju li, S. 84/6;
2 8 . Ju li, S. 121/2.]

H o c h -  o d e r  n i e d r i g g e k o h l t e r  S t a h l ?  K urzer 
B erich t ü b er einen V ortrag  von  W. W. H ack e tt, der die 
V orteile von 0,5 %  C -S tahl gegenüber weicherem  h e rv o r­
hebt. [M etal Ind! 1922, 3. F eb r., S. 115.]

Zugbeanspruchung. J . E. H ow ard : B e z ie h u n g  
z w is c h e n  F l i e ß -  u n d  P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e  b e i  
v e r s c h i e d e n e n  S t a h l s o r t e n  (1. B ericht). G ebrauch 
des E l.-M oduls zur B estim m ung der E l.-G renze. Fehlende 
D efin ition  fü r  die F ließgrenze. E influß  v on  A nfangs­
spannungen . [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1916, I I ,  
S. 403/12.]

T . D. L ynch: B e z ie h u n g  z w is c h e n  F l i e ß -  u n d  
P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e  b e i  v e r s c h i e d e n e n  S t a h l ­
s o r t e n  (2. Bericht).*  U nterscheidung der W erkstoffe nach  
dem  V erhältn is von  F ließ- u nd  P roportio n a litä tsg ren ze . 
„S te tig e“ u n d  „gebrochene“ S pannungs-D ehnungs-K ur- 
ven. [Proc. Am. Soe. T esting  M aterials 1916, I I ,  S. 413/25.] 

H . F . Moore u n d  F . B. Seely: D ie  B e z ie h u n g  
z w is c h e n  F l i e ß -  u n d  P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e  
(3. B e r ic h t) .*  N achprü fung  des H ooke’schen  Gesetzes. 
A bhängigkeit der E lastiz itä tsg renzen  vom  P rü fa p p a ra t. 
Versuche zur V ereinheitlichung der E l.-G renzen-B estim - 
m ung. TProc. Am. Soe. T esting  M aterials 1916, I I ,  
S. 426/54.]

H. F . Moore: S c h n e l le ,  h a l b - s e l b s t s c h r e i b e n d e  
B e s t im m u n g  d e r  P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e . *  (Vgl. 
S t. u. E . 1918, 29. Aug., S. 810.) [Proc. Am. Soc. T estin g  
M aterials 1917, I I ,  S. 589/98.]

J .  L. Jones u n d  C. H . M arshall: V o r r i c h t u n g  z u r  
A u f z e i c h n u n g  d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  n a c h  S u m -  
n e r .*  N otw endigkeit e iner B estim m ung der E l.-G renze. 
E in  A usdehnungsm esser zeichnet bei S trom schluß h a lb ­
au tom atisch  das S pannungs - D ehnungs - S chaubild  auf. 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1918, I I ,  S. 478/83.]

C. H . M arshall: B e h e l f s m ä ß ig e r  A u f z e i c h n e r  
d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .*  B eschreibung u nd  Beispiele. 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1920, I I ,  S. 361/5.] 

L. M alaval: E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u n d  b l e i b e n d e  
V e r f o r m u n g  d e r  S t ä h l e  b e i  z u s a m m e n g e s e t z t e r  
B e a n s p r u c h u n g .*  S tud ium  d er bei zylindrischen  K ö r­
p ern  au ftre ten d en  V erhältnisse. A blehnung der T heorie  
von S a in t-V enan t. U eberschreitung  der E la s tiz itä ts ­
grenze im  F a ll zusam m engesetzter B eanspruchung . 
L ängenänderungen  bei Q uerverform ungen. G leitfläehen. 
Torsionsbeanspruchung. (Forts, folgt.) [Techn. m od. 1922, 
Ju li, S. 289/97.]

Härte. E. H . Peirce: D ie  H ä r t e  v o n  h a r t g e z o ­
g e n e m  K u p fe r .*  H ärteun tersch iede  zwischen R a n d  u n d  
M itte. Zerreißversuche nach  E n tfe rn u n g  der O berfläche. 
H ärtungstheo rie . [P roc. Am. Soc. T esting  M aterials 1917, 
I I ,  S. 114/28.]

A. V. de F o rest: E i n f a c h e r  T y p  e in e r  B r i n e l l -  
P r ü f m a s c h i n e  f ü r  500 kg  L a s t .*  V ergleich einer be­
helfsm äßigen, m it G ew ichten ohne H ebelühertragung  
a rbeitenden  Brinell-M aschine m it solchen b e k a n n te r  B a u ­
a r t . V ersuche m it Messingblech. [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials 1918, I I ,  S. 449/59.]

J .  G. A yers jr . :  E in  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  B e ­
s t i m m u n g  d e r  B r i n e l l h ä r t e .*  E ine K ugel w ird  m it 
einem  G ew icht verbunden  u n d  aus bestim m ter H öhe auf 
das P rü fs tü c k  fa llen  gelassen. M essung des E indruck- 
durchm essers soll die B rin e llh ärte  ergeben. (K ugelfa ll­
probe.) E ingehende E rö rte ru n g . [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials 1918, I I ,  S. 460/77.]

J . L. Jones und  C. H . M a rsh a ll: E in  n e u e s  V e r ­
f a h r e n  z u m  E ic h e n  v o n  B r i n e l l - H ä r t e p r ü f m a -  
s c h in e n .*  (Vgl. S t. u. E . 1920, 28. O kt., S. 1460.) [Proc. 
Am. Soc. T esting  M aterials, 1920, I I . ,  S. 392/7.]

K . H onda u n d  S akae: U e b e r  d ie  H ä r t e v e r t e i l u n g  
in  a b g e s c h r e c k t e n  S t ä h l e n  u n d  d ie  H a a r r i s s e . *  
Science R ep . T ohoku Im p . U niv . IX , 1920, S. 491/507 
(n ach  R ev. M et. 1922, E x tra i ts ,  Ju li , S. 378/85).]

U e b e r  H a r t e .  K urze B em erkungen  ü b e r  den  
heu tig en  S ta n d  u nse rer A nsich ten  u n d  d er noch zu  lö sen ­
d en  P rob lem e. [Eng. 1922, 7. Ju li , S. 134.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite  141 bis 143.
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E. F . L ak e : B e z i e h u n g e n  z w is c h e n  Z ä h i g k e i t  
u n d  H ä r t e  v o n  M e ta l le n .*  K urze Beschreibung der 
üb lichen  H ärte -  u n d  Z äh igkeitsp rü fverfah ren . P rinz ip  
einer A bnutzungsprüfm asohine. [Forg. H e a t T rea t. 1922, 
Ju li, S. 313/6.]

Biegebeanspruchung. W. J . F ra n ck e : E in e  V o r ­
r i c h t u n g  f ü r  s c h w a c h e  B i e g u n g s p r ü f u n g e n  u n d  
d ie  d a m i t  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e .*  Beschreibung. 
B egriffsbestim m ung v on  Festigkeitse igenschaften . Bie- 
gungs-Spannungs-Schau bilder fü r  p a te n tie r te  D räh te . 
E influß  der Z eit. E rö rte ru n g . [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials 1920, I I ,  S. 372/91.]

Kerbschlagbeanspruehung. E . H . D ix : D ie  V e r ­
w e n d u n g  d e r  K e r b s c h l a g p r o b e  in  d e r  a m e r i k a ­
n i s c h e n  I n d u s t r i e .*  vVgl. S t. u. E . 1921,3. März, S. 312.) 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1919, I I ,  S. 720/56.]

F . C. L angenberg  u n d  N. R ichardson : B e d e u tu n g  
d e r  K e r b s c h la g p r o b e .*  Typische K erbschlagw erte  
deu tscher u n d  am erikanischer G esehützstähle . Vergleich 
der s ta tisc h e n  u n d  dynam ischen E igenschaften , deren  
V erhältn is vom  W erkstoff abhäng ig  sein soll. [Forg. 
H e a t T rea t. 1922, Ju li, S. 309/12.]

Dauerbeanspruchung. H . F. Moore u n d  E. B. Seely: 
K o n s t a n t e n  u n d  D ia g r a m m e  f ü r  B e r e c h n u n g e n  
a u f  D a u e r b e a n s p r u c h u n g e n .*  (Vgl. S t. u. E. 1915.
2. Dez., S. 1233.1 [P roc . Am. Soc. T e s tin g  M aterials, 
1916, I I ,  S. 470/5.]

D. J . M cAdam  jr .:  E r m ü d u n g s -  u n d  S c h la g ­
p r o b e n  v o n  M e ta l le n .*  (Vgl. S t. u. E . 1917, 2 9 .März, 
S. 317.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1916, I I ,  
S. 292/308.]

D. J .  M cA dam  jr .:  E in e  W e c h s e l v e r d r e h u n g s -  
p r ü f  m a s c h in e .*  (Vgl. S t. u. E . 1918, 6. Ju n i , S. 518/9.) 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1917, I I ,  S. 599 /602 ']

F . M. F a rm e r: E r m ü d u n g s p r ü f m a s c h in e .*  (Vgl. 
S t. u. E . 1920, 18 .N ov., S. 1562.) [Proc. Am. Soc. T esting  
M ateria ls 1919, I I . ,  S. 709/19.]

H . F. Moore u n d  A rth u r  G. G ehrig: E r m ü d u n g s ­
p r o b e n  v o n  N ic k e l-  u n d  C h r o m - N ic k e l - S t a h l .*  
(Vgl. S t. u. E. 1920,26. F e b r ., S. 307.) [Proc. Am. Soc. 
T esting  M aterials 1919, I I ,  S. 206/23.]

D. J .  M cAdam  jr .:  E in e  W e c h s e lv e r d r e h u n g s -
P r ü f m a s e h in e  h o h e r  L e is tu n g .*  T heoretische G ru n d ­
lagen u n d  Beschreibung. K urze E rö rte ru n g  durch  H . F. 
Moore. [Proo. Am. Soc. T esting  M ateria ls 1920, I I ,  
S. 366/71.]

Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  E r m ü ­
d u n g s p r ü f u n g .  E rö rte ru n g  zu dem  B erich t v o n  Moore, 
K om m ers u nd  Ja sp er. [Iro n T ra d e  R ev . 1922, 6. Ju li, S. 48.] 

Einfluß der Beimengungen. A llg e m e in e  E r ö r t e ­
r u n g  ü b e r  d ie  R o l le  d e r  w i c h t i g s t e n  L e g ie r u n g s ­
e l e m e n te  i n  S o n d e r s t ä h l e n  n e b s t  E r ö r t e r u n g .  
D a r i n  e n t h a l t e n :  H en ry  M. H ow e: D ie  R o l le  d e s  
M a n g a n s .  K urze E rö rte ru n g  des E influsses von  Mn 
ohne Z ahlenw erte . [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1917, 
I I , S. 5 /8  bzw. S. 45 /57 .]

R . R . A b b o tt: D ie  R o l le  d e s  N ic k e ls .*  M ittle re r 
E influß  von  0,01 %  N i au f die S tah le igenschaften  u n d  
H altep u n k te . F orm el zu r B erechnung der F estig k e it. 
[Proc. Am. Soc. T estin g  M ateria ls  1917, I I ,  S. 9 /14 .]

W. E . R u d e r: D ie  R o l le  d e s  S i l iz iu m s . (Vgl. S t.
u. E . 1918, 12. D ez., S. 1160.) [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials 1917, I I . ,  S. 15/9.]

G. L. N orris: D ie  R o l le  d e s  V a n a d in s .*  (Vgl. S t.
u. E . 1917, 25. O kt., S. 988, u n d  1918,12. D ez., S. 1160.) 
[Proc. Am. Soe. T esting  M aterials 1917, I I ,  S. 20/32.]

F. J . G riffiths: D ie  R o l le  d e s  C h r o m - V a n a d in s .*  
(Vgl. S t. u. E . 1917,29. N ov., S. 1103, u. 1918, !12. D ez., 
S. 1160.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1917, I I ,  
S. 33/44.]

D. M. B uck: D e r  E in f l u ß  g e r i n g e r  K u p f e r b e i ­
m e n g u n g e n  a u f  d ie  K o r r o s i o n  v o n  S ta h l .*  (Vgl. 
S t. u. E . 1921, 22. D e z . S. 1857.) [Proo. Am. Soc. 
T estin g  M ateria ls 1919, 11, S. 224/46.]

Gußeisen. H . L. Morse: P r ü f v o r r i c h t u n g  f ü r  
d e n  N o r m a l p r ü f s t a h  a u s  G u ß e is e n .*  B esch re i­

bung. G enaue M essung der D urchbiegung  und  des B ruch­
ze itp u n k te s . [Proc. Am. Soc. T estin g  M aterials 1916, II  
S. 282/91.]

H. A. S chw artz : P h y s i k a l i s c h e  K o n s t a n t e n  von 
a m e r i k a n i s c h e m ,  s c h m ie d b a r e m  G u ß e is e n .*  Festig, 
k e its- u n d  m a g n e t i s c h e  E ig en sch aften , spez. Gewicht, 
spez. W ärm e, W ärm eausdehnung  u n d  E in f lu ß  der 
T e m p e r a t u r  auf die E ig e n sch a ften  des „b lack  heart“ . 
A usführliche E rö rte ru n g , in  der auch  die Lage der k r i t i ­
s c h e n  P u n k t e  u n d  das G e fü g e  zu r Sprache kommt. 
[Proc. Am. Soc. T estin g  M ateria ls  1919, 11, S. 247/77.J 

IJ. A. Schw artz : E in f l u ß  d e r  B e a r b e i t u n g  und  
d e s  Q u e r s c h n i t t s  a u f  d ie  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  
s c h m ie d b a r e n  G u ß e is e n s .*  (Vgl. S t. u. E . 1920,
30. Sept., S. 1316.) [P roc. Am. Soc. T esting  Material» 
1920, IT, S. 70 /9 .]

E. V. R o n ceray : N e u e  V e r f a h r e n  d e r  G u ß e is e n -  
p r ü f  u n g .*  V ortrag  vor In s titu tio n  of B ritish  Foundrym en 
(vgl. vorlieg. H eft S. 1362/3). G eschichtliches. Schlag-,Scher- 
und  F rem on tsche  Q uerprobe. B estim m ung der E lastiz itä ts­
grenze. E in flu ß  der Z usam m ensetzung  auf die verschie­
d enen  E igenschaften . D ruckproben . Z ahlreiche Ergeb­
nisse u n d  S chaub ilder. [F o u n d ry  T rad e  J . 1922, 6. Juli, 
S. 5 /12 .]

G u ß e i s e n s t u d i e n .  N ach  e inem  B erich t von R~ 
M oldenke v. d. A m . Soe. T est. M at. w ird  kurz ein Pro­
gram m  der n o tw en d ig en  U n te rsu ch u n g e n  aufgestellt. 
[Chem . M etallurg . Engg. 1922, 12. Ju li, S. 65.]

F. J . C ook: A m e r i k a n i s c h e s  g e g e n  e n g lis c h e s  
G u ß e is e n ,*  V erschiedene P r ü f v e r f a h r e n  für Guß­
eisen. U ntersch iede der beiden  S o rten  in  E igenschaften, 
Z usam m ensetzung  und  Gefüge. D a u e r p r o b e n .  [Foundry 
T rade  J . 1922, 20. Ju li, S. 59 /63 .]

Bleche, C. H . D avis: P r ü f u n g  v o n  M e ssin g ­
b le c h e n .*  D icke B leche sollen  nach  B rinell, dünne nach, 
E r i c h s e n  g e p rü ft w erden. Z ah lreiche Festigkeitsergeb­
nisse nach  versch iedenen  P rü fv erfa h ren . Gefügebilder. 
[P roc. Am. Soc. T estin g  M ateria ls  1917, I I ,  S. 165/203.]’ 

S. L. Goodale und  R . M. B anks: D ie  E n tw ic k lu n g  
d e r  B r i n e l l h ä r t e  p r ü f u n g  f ü r  d ü n  ne  s M e s s in g b le c h . 
B eschreibung von  neuen  M aschinen m it P =  15 kg und. 
e in er K ugel von  1,587 mm (J). E ignung  zu r Werkstoff­
überw achung. [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1919, 
I I ,  S. 757/81.]

T horsten  Y . Olsen: S c h m e id ig k e i t s p r ü f m a -
sc h in e n .*  N ach  dem  P rinz ip  der E r ic h s e n - M a s c h in e -  
gebaut. A uch selbstschreibend. In  der E rörterung wird 
eine K om bination  der Erichsen- und  Olsen-Maschine be­
schrieben. [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1920, II,
S. 398/407.]

Dampfkesselmaterial. J .  R eischle: R iß s c h ä d e n  an: 
D a m p f k e s s e ln .  V orkom m en von  R issen in  N ietnähten, 
im vollen B lech u nd  in B odenkrem pen. Mögliche Ur­
sachen dieser R isse. B e trach tu n g en  ü ber die amtlichen 
M a te r i a l -  u n d  B a u v o r s c h r i f t e n  u n d  das Bestreben, 
sie ihrer am tlichen E igenschaft zu entkleiden. [Z. Bayer. 
Rev.-V . 1922, 31. Ju li, S . 111/4.]

Draht und Drahtseile. A. V. de F o rest: V ersuche - 
ü b e r  d ie  p l a s t i s c h e  D e h n u n g  v o n  D r a h t .*  (Vgl. 
St. u .E .  1918, 1. A ug., S. 711/2.) [Proc. Am. Soc. Testing 
M aterials 1916, I I ,  S. 455/69.]

T . D. L ynch u n d  P . H . B race: D r a h tp rü f u n g s -  
E x te n s o m e t e r .*  E infache F o rm  eines Dehnungs­
messers zur B estim m ung  der e l a s t i s c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  von  D rä h te n  u n d  B ändern . [Proc. Am. Soc.. 
Testing M aterials 1919, I I ,  S. 695/708.]

Eisenbahnmaterial. T a g u n g  d e s  V e r e in s  d e u t­
s c h e r  S t r a ß e n b a h n e n ,  K l e i n b a h n e n  u n d  P r i v a t ­
e i s e n b a h n e n .  E n th ä lt  kurze B erich te  über die Vor­
träge. U. a. sp rach  Geh. B a u ra t F i s c h e r  über H e r ­
s te l l u n g ,  F o r m  u n d  M a t e r i a l b e s c h a f f e n h e i t  der 
R i l l e n s o h ie n e n .  A m  besten  b ew ährt saurer Bessemer­
stah l. F ü r  eingebautes Gleis auch  Schienen m it bis- 
0,25 %  P . [Z. V. d. I. 1922, 1. Ju li, S. 677/8.]

Zeitscjiriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 141 bis 143.
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Werkzeugstahl. A. H . D ’A rcam bal: P h y s i k a l i s c h e  
P r ü f u n g  v o n  H o c h l e i s t u n g s s t ä h l e n .*  Vergleich 
von zwei A r te n  Q uer- u n d  D ehnungsproben  u n d  ihre 
B eziehungen z u r A rb eitsle is tung  des S tahls. Zahlreiche 
G e f ü g e b i l d e r  verschieden w ärm ebehandelten  Stahls. 
[Iron  Age 1922, 6. Ju li , S. 1/5.]

Magnetische Eigenschaften. A llg e m e in e  E r ö r t e r u n g  
ü b e r  d ie  m a g n e t i s c h e  A n a ly s e .  D arin  sind  nach ­
stehende A rbeiten  en th a lten :

1. C harles W . B urrow s u n d  F ra n k  P . F a h y : D ie  
m a g n e t i s c h e  A n a ly s e  a l s  e in  B e u r t e i l u n g s m i t t e l  
d e r  G ü te  v o n  S t a h l  u n d  S t a h l e r z e u g n i s s e n .  
(Vgl. S t. u. E . 1920, 22 . J a n .,  S. 124.) [Proo. Am. Soe. 
T esting M aterials 1919, I I ,  S. 5/6.]

2. P . H . D udley : M a g n e t i s c h e  U e b e r w a c h u n g  
n e u e r  u n d  f e h l e r h a f t e r  S c h ie n e n .*  (Vgl. S t. u. E. 
1920, 22. J a n . , S. 124.) [Proc. Am. Soe. T esting  M aterials 
1919, I I ,  S. 52/67.]

3. R .L . S andford  u n d  M .F .F ischer: A n w e n d u n g  d e r  
m a g n e t i s c h e n  A n a ly s e  z u r  P r ü f u n g  v o n  K u g e l ­
l a g e r l a u f r i n g e n .*  V orversuche, E rgebnisse und  m ög­
liche p rak tisch e  A nw endung. [Proc. Am. Soc. Testing 
M aterials 1919, I I ,  S. 68/79.]

4. R . L. Sandford  u n d  WM. B. K ouw enhoven: F e s t ­
s t e l l u n g  d e r  L a g e  v o n  R i s s e n  in  G e w e h r l a u f s t a h l  
d u r c h  m a g n e t i s c h e  A n a ly s e .*  D ie m agnetische E in ­
heitlichkeit in  der L ängsrich tung  w ird  geprüft. D ie V er­
suche zeigen eine genügende E m pfind lichkeit des V er­
fahrens. W eitere V ersuche sind  erforderlich. [Pros. Am. 
Soc. T esting  M aterials 1919, I I ,  S. 81/94.]

5. C .N usbaum : B e t r a c h t u n g e n  z u r  m a g n e t i s c h e n  
A n a ly s e .*  Zw ischen m agnetischen u n d  physikalischen 
E igenschaften des S tah ls bestehen  keine einfachen B e­
ziehungen. A nderseits g e s ta tte t  ab er die F ests tellung  
der m agnetischen E igenschaften , w ertvolle Rückschlüsse 
auf das Gefüge u n d  die durch  W ärm ebehandlung  v e r­
ursachten G efügeänderungen zu ziehen. [Proc. Am. Soe. 
Testing M aterials 1919, I I ,  S. 95/116.]

6. N. J .  G ebert: S y s t e m a t i s c h e U n t e r s u c h u n g  d e r  
B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  m a g n e t i s c h e n  u n d  m e c h a ­
n is c h e n  E ig e n s c h a f t e n  d e s  S ta h l s .*  (Vgl. St. u. E. 
1920, 1. A pril, S. 451.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 
1919, I I ,  S. 117/29.]

7. T. S. R . W illiam s: D ie  m a g n e to - m e c h a n i s c h e  
A n a ly s e  v o n  G u ß e is e n .*  V eränderungen der m a­
gnetischen In d u k tio n  m it der B e lastungsspannung u n d  
V erw ertung dieser T a tsach e  fü r  die P rü fu n g  von  G uß­
stäben. [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1919, I I , 
S. 130/6.]

G e s a m t e r ö r t e r u n g  d e r  v o r s t e h e n d e n  A r b e i t e n  
ü b e r  d ie  m a g n e t i s c h e  A n a ly s e .  K urze schriftliche 
E rö rterung . [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1919, I I ,  
S. 136/40.]

Charles W . B urrow s: A n w e n d u n g e n  d e r  m a ­
g n e t i s c h e n  A n a ly s e  z u m  S t u d i u m  v o n  S t a h l e r ­
z e u g n is s e n .*  (Vgl. S t. u. E . 1918', 21. M ärz, S. 245.) 
[Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1917, I I ,  S. 87/113.] 

M a g n e t o m e c h a n i s c h e  A n a ly s e  v o n  M a n g a n -  
s t ä h le n .  D u rch  W ärm ebehandlung  w ird M anganstah l 
m agnetisch. B eziehungen zwischen m echanischen (L ängen­
änderung) u n d  m agnetischen E igenschaften . [Phys. Rev. 
1921, F eb r. (n ach  E . T . Z. 1922, 22. Ju li, S. 947).]

W . K artsch a g in : U e b e r  d ie  s e l e k t i v e  A b s o r p t i o n  
e l e k t r o m a g n e t i s c h e r  W e l le n  in  E i s e n d r ä h t e n  
u n d  ü b e r  d ie  m a g n e t i s c h e  P e r m e a b i l i t ä t  d e s  
E is e n s .*  B estim m ung  des A bsorptionskoeffizienten  für 
W ellen von  2 bis 42 m  L änge u n d  der G rößenordnung der 
m agnetischen F e ld stä rk en  der fo rtp flanzenden  W ellen an  
der D rah toberfläche . B erechnung der scheinbaren m a­
gnetischen P e rm e a b ilitä t zu 1,13 . b is 219 je  nach D ra h t­
durchm esser. [A nn. P h y s. 1922, 23. Mai. S. 325/36.] 

Einfluß der Temperatur. E in f l u ß  d e r  G ie ß t e m p e ­
r a t u r  a u f  G u ß e is e n .*  K u rze  Z usam m enfassung der 
bisherigen E rgebn isse  in  bezug au f K ohlensto fform  und  
G asgehalt. [M etal In d . 1922, 10. F eb r., S. 140/1.]

A. Cam pion und  J .  W. D onalcbon: E in f l u ß  h ö h e r e r  
T e m p e r a t u r e n  a u f  d ie  F e s t i g k e i t  u n d  a n d e r e  
E ig e n s c h a f t e n  v o n  G u ß e is e n .*  F estig k e it nach  
w iederholter W ärm ebehandlung . Z ahlreiche V ersuchs­
ergebnisse. G ew ichtsänderungen. F estig k e it bei T em pe­
ra tu re n  bis 700°. [F o u n d ry  T rad e  J .  1922, 13. Ju li , 
S. 32/6 ; M etal Ind . 1922, 11. Aug., S. 133/6.]

W ilm er S ouder u nd  P e te r  H id n ert: D ie  A u s d e h n u n g  
v o n  S t ä h l e n  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n .  B erich t 
ü ber die als Scientific P ap e r N r. 433 des B ureau  of 
S tandards veröffentlichte  A rbeit. A usdehnung und  Z u ­
sam m enziehung von  28 S täh len  bei T em p era tu ren  bis 
9 0 0 0 w erden bestim m t. S chätzung der be träch tlichen , 
durch  die Zusam m enziehung au ftre tenden  K rä fte . D urch  
Z usatz  von  N i u n d  Si k a n n  der V erlauf der A usdehnung 
u n d  Z usam m enziehung zu einem  linearen  gem acht w erden. 
[G énie civil 1922, 8. Ju li ,  S. 51.]

Sonstiges. R o s s :  A b n u tz u n g  a n  v e r s c h i e d e n e n  
A u t o s t a h l  g e t r i e b e n .*  V ersuchsanordnung zur B estim ­
m ung der A bnutzung von G etrieberädern . E influß  des- 
W erkstoffs, der O berflächenhärte u n d  Z ahnform . [Am. 
Mach. 1922, 27. Mai, Bd. 56, S. 515/19 (nach Techn. Zs. 
1922, 24. Ju n i, Bl. 2).]

P ré v o st H u b b ard  u n d  F . H . Ja ckson  jr .:  D a s  s p e ­
z i f i s c h e  G e w ic h t  n i c h t  h o m o g e n e r  M a ss e n . B estim ­
m ung des scheinbaren und  w ahren Gew ichts m inerali­
scher A ggregate. • U ntersuchung  verschiedener V erfahren 
u n d  deren  A nw endbarkeit. [Proc. Am. Soc. T esting  
M aterials 1916, I I ,  S. 378/401.]

M etallographie.
Allgemeines. F rancis W . Row e: W i s s e n s c h a f t  u n d  

G ie ß e r e iw e s e n .*  D as GieGereiwesen m uß in  ganz 
anderer Weise als bisher auf w issenschaftliche G ru n d ­
lagen  g es te llt w erden. U ebersicht über die einzuschlagen­
den  W ege. [M etal In d . 1922, 13. Ja n ., S. 41/2.]

E i n r i c h t u n g  e i n e s  m e t a l l o g r a p h i s c h e n  I n ­
s t i t u t s  in  S c h w e d e n .  K urzer B erich t ü b er Z ustande­
kom m en, Zweck u n d  E in rich tu n g  des Stockholm er I n ­
s titu ts . [Chem. M etallurg. Engg. 1922, 5. Ju li, S. 38.] 

L éon D lougatch : D e r  e r s t e  r u s s i s c h e  M e ta l-  
l u r g e n - K o n g r e ß .  B e rich t ü b er den K ongreß vom  11. 
bis 20. N ov. 1920. Forschungspläne. D as W iederauf­
leben der russischen W issenschaft. D ie russische I n ­
dustrie  im  Vergleich zu än d ern  europäischen S taa ten  und  
A m erika. [R ev. M et. 1922, Ju li, S. 437/40.]

A m e r ic a n  S o c i e t y  f o r  T e s t i n g  M a te r ia l s .*  
B erich t über die Ju n i-S itzu n g  1922. N orm ungen u nd  
A bnahm evorschriften  fü r  G u ß e i s e n .  Zusam m enfassen­
der B erich t ü ber die K e r b s c h l a g p r o b e .  E r m ü d u n g s ­
problem e. [Chem. M etallurg. Engg. 1922, 5. Ju li, S. 14/6.] 

W . H erz: J a h r e s b e r i c h t  ü b e r  d ie  F o r t s c h r i t t e  
d e r  p h y s i k a l i s c h e n  C h e m ie  im  J a h r e  1921. S tich­
w o rta rtig e  U ebersicht ü b er Schrifttum sangaben . E n t­
h ä lt  u. a. Forschungen über an iso trope Z ustände, chem ische 
M echanik, R eaktionsgeschw indigkeit, Gleichgewichte, 
Therm ochem ie und  M agnetochem ie. [Chem.-Zg. 1922,
1. Ju li, S. 589/90; 18. Ju li, S. 638/40; 25. Ju li, S. 662/4;
1. Aug., S. 683/5.]

Prüfverfahren. K arl Z ah lb ruckner: A n a ly s e  d e r  
M e t a l l e g ie r u n g e n  m i t  H i l f e  d e r  s p e z i f i s c h e n  
W ä rm e n .*  Theoretische M öglichkeiten fü r  Zwei- und  
D reistoffsystem e. [Chem.-Zg. 1922, 18. Ju li ,  S. 637/8.] 

Aetzmittel. F . M. W aring  u n d  K . E . H ofam m ann: 
T i e f ä t z u n g  v o n  S c h ie n e n  u n d  S c h m ie d e s tü c k e n .*  
(Vgl. S t. u. E . 1920, 22. J a n .,  S. 124 u n d  S. 308.) [Proc. 
Am. Soc. T esting  M ateria ls 1919, I I ,  S. 182/205.]

Einrichtungen und Apparate. C. M ainka: I n s t r u ­
m e n t e  f ü r  d ie  B e o b a c h t u n g  v o n  E r s c h ü t t e r u n g e n .*  
(Schluß.) Z usam m enfassender B erich t. [Z. techn. P hys. 
1922, N r. 7, S. 241/9.]

E . A. E ck h a rd t: E in  p h o t o g r a p h i s c h e r  P r ä z i ­
s io n s - O s z i l l o g r a p h  f ü r  h o h e  G e s c h w i n d i g k e i t e n .  
D ie  g e n a u e  M e s s u n g  k l e i n e r  Z e i t r ä u m e .*  A us­
führliche B eschreibung der m it ro tie rendem  F ilm b an d  
arbeitenden  E in rich tung . Ih re  A nw endung zur A uf­
nahm e von  M em branbew egungsn, V orgängen beim

Z cilschnftenvérzeichnis nebst A bkürzungen siehe S eite  141 bis 143.
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M aschinengew ehr und  zur K ontro lle  von Zeitsignalen. 
j[J . F rank l. In st. 1922, Ju li, S. 49/68.]

F ritz  L im m er: D a s  E n t f e r n e n  v o n  P l a t t e n ­
s c h i c h t e n .  V e r w e r tu n g  p h o t o g r a p h i s c h e r  R ü c k ­
s t ä n d e .  Die Schicht w ird m it 1 %  F luoram m onlösung 

-(sauer) gelöst, getrocknet und  zu r Silbergew innung ver­
w erte t; die G lasp la tten  w erden v erkau ft. [Chem.-Zg. 
1922, 20. Ju li, S. 651/2.]

Physikalisch-Thermisches Verhalten. F. A. Liverm ore: 
A p p a r a t  z u r  B e s t im m u n g  d e r  W ä r m e l e i t f ä h ig ­
k e i t  v o n  M e ta l le n .*  B e trieb sap p ara t von einfachen 
Form en. [M etal In d . 1922, 3. F ebr., S. 97/9.]

H . C. B urger; T e m p e r a t u r b e o b a c h t u n g e n  
w ä h r e n d  d e r  E r s t a r r u n g .  D ie T em p era tu r an  der 
G renzschicht zw ischen ausgeschiedenem  K rista ll und  
u n te rk ü h lte r  F lüssigkeit s tim m t n ich t im m er m it der 
S c h m e l z t e m p e r a t u r  überein. V erw endung m öglichst 
m a s s e lo s e r  T h e r m o m e te r ,  F ests te llung  der K r i s t a l ­
l i s a t i o n s g e s c h w in d i g k e i t .  [Proo. A m sterdam  1921, 
Bd. 23, N r. 5, S. 691/704 (nach  Phys. Ber. 1922, H . 14, 
S. 696).]

W ilm er Souder u n d  P e te r  H id n ert: W ä r m e a u s ­
d e h n u n g  e in ig e r  S t ä h l e .  D urchschnittliche A us­
d ehnung  von E lektrolyteisen 12,0 X  10—6 von 25 bislOO °; 
fü r  25 S tähle 11,2 X  10 ~ 6 von 25bisl00 0 und  14,2 X  10 6
von 25 bis 6 00°; oberhalb der kritischen P u n k te  etw a /» •
23 x  10 . K o n trak tio n  und  A usdehnung in  der kritischen
Zone schw ankt von wenigen M ikron/m  fü r einen 3,7 %  
S i-S tahl bis 2000 M ikron/m  fü r einen 1,2 %  C r-Stahl 
m it 0,35 %  C. A usdehnung in  der k ritischen  Zone. 

[ J .  F rank l. In s t. 1922, Ju li, S. 93/4.]
Röntgenographie. M anne Siegbahn u nd  V. Dolejsek: 

E r h ö h u n g  d e r  M e ß g e n a u ig k e i t  i n n e r h a l b  d e r  
R ö n t g e n s p e k t r e n .  I I .*  [Z. P hys. 1922, 7. Ju li,
S. 159/68.]

Theorien. E. H onegger: D a s  V e r h a l t e n  m e c h a ­
n i s c h  b e a n s p r u c h te r  M e ta lle .*  Z usam m enfassender 
B ericht über Erscheinungen und  Theorien in  der W erkstoff­
beanspruchung u nd  -prüfung m it zahlreichen S ch rifttu m s­
nachweisen. S tatische u nd  dynam ische B eanspruchungen, 
Spannungsverteilung, Form änderungserscheinungen und 
-hypothesen. B r u o h u r s a c h e  u nd  Bruchgefahr. E influß 
der V orbeanspruchung. R e k r i s t a l l i s a t i o n s t h e o r i e n .  

¡[Eisenbau 1922, 17. März, S. 47/61; 21. A pril, S. 77/89;
16. Mai, S. 95/100.]

M esnager: V e r fo r m u n g  u n d  B r u c h  f e s t e r
K ö rp e r .*  E lastiz itä tsgrenze von E isen u nd  K upfer. 
E influß einfacher u nd  zusam m engesetzter S pan ­
nungen. Bleibende V erform ung. G leitrichtung. V er­
w ertung ä lte re r und  neuerer Forschungen zur A ufklärung 
dieses Fragenkom plexes. B ruch spröder fester K örper bei 
Zug und  D ruck. D er ste tige K örper m it L öchern. V er­
schiedener K räfteangriff. U nterschied zwischen der 
b leibenden V erform ung und  dem  B ruch. D ie Versuche 
von  K ä rm ä n  m it M arm or u nd  Sandstein. G e f ü g e  Ver­
änderungen . B ruch durch W e c h s e l b e a n s p r u c h u n g e n .  
Ergebnis der bisherigen Versuche. [Rev. M et. 1922, 
Ju n i, S. 366/78; Ju li, S. 425/36.]

Leon G uillet und  Marcel B allay : E ig e n s c h a f t s ­
ä n d e r u n g e n  im  Z w e ip h a s e n g e b ie t .  V ersuch der 
A bleitung von E igenschaften aus festen Gesetzen für 
zweiphasige M etalle. V erhältn is der A tom - und  G ew ichts­
prozente und  ihre U m rechnung. [Rev. M et. 1922, Ju li, 
S. 416/21.]

A lbert P o rtev in ; Z u r  E r k l ä r u n g  b i n ä r e r  G le ic h ­
g e w ic h t s d ia g r a m m e .*  E rö rterung  zweier Beispiele, 
d ie n ich t der Regel folgen, daß jedem  Zweig der L iquidus- 
L in ie die A bscheidung einer Teilphase entspräche. [Rev. 
M et. 1922, Ju li, S. 422/4.]

N. B. P illing  und  R. E. B edw orth ; M e c h a n is m u s  
d e r  M e t a l lo x y d a t i o n  b e i  h o h e n  T e m p e r a tu r e n .*  
D ie Schnelligkeit der O xydation  w ird weniger durch  die 
E igenschaften  der M etalle als der M etalloxyde bestim m t, 
insbesondere durch ihre Absorptions- und  D iffusionsfähig­
k eit fü r  Sauerstoff. [Chem. M etallurg. En<*g. 1922, 12 Ju li 
S. 72/4.]

K. H errm ann ; D ie  D o le z a l e k s c h e  L ö su n ^ s -  
t h e o r ie .*  Beziehung zwischen Lösungen und chemischen 
V erbindungen. G ründe fü r  die A bw eichungen von der 
M ischungsregel liegen in A ssoziationen und  Verbindungs­
bildungen. Die R e ak tio n sp ro d u k te  können in  einer losen, 
dauernd  im  D issoziationszustand  befindlichen Molekül­
verbindung bestehen. In  die G esam teigenschaft einer 
Mischung g eh t jede K om ponente m it ih rer spezifischen 
E igenschaft, m u ltip liz ie rt m it ihrem  M olbruch, ein. Auf­
tre te n  von Mono- u n d  B im olen. Zusam m enhang mit 
therm odynam ischen  P rinzip ien . Gegner. Schrifttum . 
[Z. ansew . Chem. 1922, 4. Ju li, S. 349/51; 7. Ju li, S. 353/5.]

Rekristallisation. F . S auerw ald: D ie  o h n e  v o r h e r ­
g e h e n d e  K a l t b e a r b e i t u n g  e i n t r e t e n d e  K o r n v e r ­
g r ö ß e r u n g  in  m e t a l l i s c h e n  K ö r p e r n ,  d ie  au s 
p u lv e r f ö r m ig e m  M a t e r i a l  d u r c h  D r u c k  o d e r 
S i n t e r u n g  e r h a l t e n  w e rd e n .*  Lediglich die Steigerung 
der T em p era tu r soll der w irksam e F a k to r  fü r  die Korn­
vergrößerung sein, die beim E isen  bei e tw a 1100° be­
sonders deutlich  wird. T heoretische D eutung. [Z. anorv. 
Chem. 1922, 21. Ju li, S. 277/94.]

W. F raenkel: Z u r  F r a g e  d e r  R e k r i s t a l l i s a t i o n  
r e in e n ,  m e c h a n i s c h  u n b e a n s p r u c h t e n ,  a u s  dem  
S c h m e lz f lu ß  e r s t a r r t e n  G o ld e s .*  E ine Kornver­
änderung  ist n ich t zu erkennen. [Z. anorg. Chem. 1922, 
12. Ju li, S. 295/8.]

A. E . W hite  und  H . F . W ood: D ie  R e k r i s ta l l i -  
s a t i o n  a l s  F e h l e r u r s a c h e  in  K e s s e l r o h r e n .*  (Vgl. 
St. u. E. 1916, 28. Sep t., S. 952, u nd  1917, 1. März, 
S. 211.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1916, II, 
S. 80/116.]

D. J .  M cAdam, jr . ;  G l ü h t e m p e r a t u r e n  und  
K o r n g rö ß e .*  U ntersuchungen  an  A dm iralitätsbronze 
und  Eisen. R ekris ta llisationsbereich  von Handelseisen 
zwischen 480 u nd  800°, in  dem  d i j  K orngröße nur von 
dem  V erform ungsgrad, n ich t von der T em peratu r ( ?) ab­
h in g t .  E influß  der V erunreinigungen. Zwischen 800° 
und  Ac3 findet ein Zusam m enw achsen der neuen Körner 
s ta tt .  [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1917, II, 
S. 58/86.]

D. J . M cAdam, jr .:  D e r  E in f lu ß  d e r  T e m p e r a tu r  
a u f  d a s  K o r n w a c h s tu m  d e s  E is e n s .*  Das Maxi­
m um  der K orngröße k a ltb ea rb e ite ten  Eisens findet sich 
bei etw a 870° G lüh tem p era tu r. U n te r  785° ist sie gering. 
In  der E rö rte ru n g  b es tre ite t Je ffrie s die R ichtigkeit der 
Ergebnisse. [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1918, II, 
S. 68/86.]

H. A lterthum : Z u r  T h e o r i e  d e r  R e k r i s t a l l i ­
s a t io n .*  K ornb ildung  u nd  -W achstum w ird  als Folge 
einer therm odynam ischen  In s ta b il i tä t  aufgefaßt und 
u n te r A uffassung der K eim bildung  als Wahrscheinlich- 
keitszahl eine Form el fü r  die A bhängigkeit der Korngröße 
vom B earbeitungsgrad  u n d  der T em p era tu r  entwickelt, 
die m it den R e k ris ta llisa tio n s  - D iagram m en überein­
stim m ende E rgebnisse liefert. E s w ird zwischen Be- 
arbeitungs-, O berflächen- und  gem ischter R ekristalli­
sa tion  unterschieden.- [Z. E lek trochem ie 1922, 1. Aug., 
S. 347/56.]

Kritische Punkte. H ow ard  S co tt: D e r  Z e r f a l l  von
M a r t e n s i t  in  T r o o s t i t  in  l e g i e r t e n  S tä h le n .*  Durch 
E rh itzungskurven  w urde der E influß  von  Legierungs­
m etallen  auf die U m w andlung  bes tim m t. Mn, Si und 
G'r zeigen deu tlichen  E influß . [Forg . H ea t T reat, 1922, 
Ju li, S. 296/9.]

G. Borelius u n d  F. G unneson: U e b e r  e in e  neue 
A r t  v o n  U m w a n d lu n g e n  in  E is e n .*  (E rste  Mit­
teilung.) T h erm o k räfte  von  e rh itz ten  und  rasch ab­
gekühlten  E isenproben zeigen, daß  zwischen 100 bis 800“ 
etw a sieben U m w and lungspunk te  au ftre ten . Die Ver­
fasser haben o ffenbar ohne jede  m etallographische K ennt­
nis gearb e ite t und  verw echseln R ekrista llisations- und 
A nlaßerscheinungen m it U m w and lungspunk ten . [Ann. 
Phys. 1922, 17. Mai, S. 227/35.]

G. B orelius: U e b e r  e in e  n e u e  A r t  v o n  U m w a n d ­
lu n g e n  in  E is e n .*  (Zw eite M itte ilung.) W eitere U nter­
suchungen zeigten eine angeb lich  regelm äßige Lage der
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vom V erfasser „Z-U m xvandlungen“  genann ten  E rschei­
nungen beim reinen  E isen. Als U rsachen w erden die 
eingeschlossenen Gase angegeben, w om it der V erfasser 
unbew ußt der W ah rh e it nahe  k om m t. E s h an d e lt sich 
offenbar um  die län g st b ek an n ten  R ekristallisations- 
erscheinungen, m it denen ja  n ach  T am m ann  m eist ein 
Freiw erden von  G asen v erbunden  ist. [A nn. P hys. 1922,
17. Mai, S. 236/52.]

Kaltbearbeitung. H en ry  M. H ow e u nd  E dw ard  C. 
Groesbeck: B e m e r k u n g  ü b e r  d ie  d u r c h  K a l t w a l z e n  
v e r u r s a c h t e n  S p a n n u n g e n .*  (Vgl. S .. u. E . 1920,
26. A ug., S. 1150.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials
1920, I I ,  S. 31/43.]

Einfluß der Wärmebehandlung. C. D. Young: 
W ä r m e b e h a n d lu n g  v o n  L o k o m o t i v a c h s e n  a u s  
K o h le n s to f f  s t a h l :  W a s s e r -  g e g e n  O e la b s c h r e k -
k u n g .*  (Vgl. S t. u. E . 1916, 2. N o v ., S. 1050, und 
1917, 24. Mai, S. 503.) [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 
1916, I I ,  S. 53/79.]

J .  G. A yers: V e r ä n d e r u n g e n  im  k r i t i s c h e n  
G e b ie t  e in e s  S t a h l s  v o n  A ci b is  A c ^ . * (Vgl. St.
u. E. 1920, 29. A p ril, S. 593.) [Proc. Am. Soc. Testing 
M aterials 1918, I I ,  S. 87/97.]

Leslie A itchison: W ä r m e b e h a n d lu n g s p r o b le m e .
II.*  G em einverständliche D arste llung  der beim  E r ­
hitzen und  A bkühlen  au ftre ten d en  Gefüge- und  V olum ­
änderungen. [M etal In d . 1922, 3. F eb r., S. 113/5.]

A lbert P o rte v in : U e b e r  d ie  W a r m b e h a n d lu n g  
v o n  G u ß s tü c k e n ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  G e s c h o s s e n  
a u s  s o g e n a n n t e m  H a l b s t a h l .*  G egenüber der M it­
teilung von Je a n  D u ran d 1) w erden K riegserfahrungen über 
das A bschrecken von  Geschossen veröffentlicht, die zur 
völligen A bkehr von  jed er A rt W ärm ebehandlung  füh rten . 
G ründe dafür w aren  das A u ftre ten  von H aarrissen , U n­
gleichm äßigkeit u n d  P o ro s itä t. [Com ptes rendus 1922,
3. Ju li, S. 27/9.]

H. C. Ihsen : Z e m e n t i t - B a l l u n g  im  S ta h l .*  Z ur 
Ballung ist n ich t unbed in g t eine lange Zeit erforderlich. 
Stähle m it geballtem  Z em en tit zeigen große Schmeidig- 
keit und Schlagw iderstand. [Forg. H ea t T rea t. 1922, 
Juli, S. 300/3.]

Diffusion. K . Ziegler: U e b e r  d ie  D i f f u s io n  v o n  
V e r u n r e in ig u n g e n  im  f e s t e n  E is e n  b e i  h o h e n  
T e m p e ra tu r e n .*  Die durch  V ersuche festgestellte a n ­
nähernde Diffusionsgeschwindigkeit in  E isen  m it 0,09 %  C 
beträgt bei 13000 fü r  M angansulfid  in  der S tunde 3 ¡x, 
für FeS 110 ¡x, fü r  F e 30 4 140 fü r  E e3C e tw a 8000 fx. 
[Communications su r les tra v a u x  techn. e t scient, effec­
tués dans la R épublique Russe, opuscule V, 1921, S. 49/51 
(nach Rev. Met. 1922, E x tra its , Ju li, S. 385/6).]

Gase. B. V. S ta rk : D a s  F r e i w e r d e n  d e r  G a s e  
a u s  e r s t a r r e n d e n  S t ä h l e n .  W äh ren d  der E rs ta rru n g  
entw ickelt sich CO u n d  H , nach  derselben n u r noch H. 
Die CO-Menge h än g t vom  C -G ehalt des S tah ls u nd  den 
D esoxydationsvorgängen ab , die H-M enge von  der B a d ­
tem peratu r. [Com m unications su r les tra v a u x  techn . 
e t scient, effectués d ans la  R épublique  Russe, opuscule V,
1921, S. 63/4 (nach  R ev. M et. 1922, E x tra its , Ju li, 
S. 385).]

Zweistoffdiagramme. N. K urnakow  und  G. U rasow : 
T o x is c h e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  F e r r o s i l i z i u m s  d e s  
H a n d e ls .*  G enaue U n tersuchung  des F e - S i - D i a ­
g r a m m s  zeigte, daß  Legierungen m it 55,2 bis 6 1 ,5 %  Si 
kein E u tek tik u m , sondern  eine feste  L ösung bilden, die 
m it L e b e  a u  i t  bezeichnet wird. L ebeau it b ildet m it P  
und Al q u a te rn ä re  feste  Lösungen, die an  feuch ter L u ft 
zerfallen und  g iftigen  Phosphorw assersto ff liefern. Ferro- 
silizium, das L eb eau it e n th ä lt  (33,4 bis 1 0 0 %  Si) und 
außerdem  P  u n d  Al, is t  um  so gefährlicher, je  größere 
Mengen P  u n d  Al v o rhanden  sind. [Z. anorg . Chem. 1922,
H . 1 n. 2, 21. Ju li , S. 89/131.]

Mehrstoffdiagramme. N. H . A all: G le ic h g e w ie h t s -  
d ia g r a m m e  ü b e r  d ie  U m w a n d lu n g e n  d e r  S p e z i a l ­

*) Com ptes rendus 1922, Bd. 174, S. 788.

xxxv.4!

s tä h le .*  Besprechung einer bei G authier-V illars, P a ris
1921, erschienenen B roschüre. N ach A all w erden durch  
Z usatz von Cr, W , N i usw. die L inien  GS u n d  S E  des 
E isenkohlenstoffschaubildes paralle l zu sich se lbst, e n t­
w eder einzeln oder beide, nach u n te n  verschoben, d ad u rch  
v e rän d e rt sich in  berechenbarer W eise die K o n zen tra tio n  
des P e rlitp u n k tes u n d  seine T em peratu r. N achprü fung  
der Theorie a n  G uilletschen Versuchen. [R ev. M et. 1922, 
E x tra its , Ju li, S. 370/2.]

Sonstiges. E . W . E h n : E i n f l u ß  g e l ö s t e r  O x y d e  
a u f  d ie  K o h l u n g s -  u n d  H ä r t u n g s e i g e n s c h a f t e n  
v o n  S ta h l .*  A bdruck des V ortrags v. d. I ro n  Steel In s t. 
[E n g g . 1922,. 28. Ju li, S. 125/9.]

R aphael E d . L iesegang: S c h e i n b a r e  c h e m is c h e  
F e r n  w i r k u n g .*  G egenseitige B eeinflussung zw eier
Reaktionen a u f  E n tfe rn u n g en  von 5 cm. Aehnliche 
E rscheinungen sind  zuw eilen beim  A etzen u n d  T rocknen  
der M etallschliffe zu beobachten. [Z. angew. Chem. 1922,
14. Ju li, S. 365.]

F eh ler  und B ru ch u rsach en .
Brüche. F rancis W . R ow e: E in ig e  B r ü c h e  a n  

K o h l e n s t o f f  s t ä h le n .*  Als B ruehursaohen w erden bei 
einer R eihe F älle  e rk a n n t zu niedrige E lastiz itä tsg renze , 
G robkörnigkeit, falsche Faserlage u nd  P hosphorse ige­
rungen. [M etal Ind . 1922, 27. Ja n ., S. 91/2.]

H einrich M üller: B r u c h e r s c h e i n u n g  a n  E i s e n ­
s t ä b e n  in f o lg e  E rm ü d u n g .  R egeln, wie die G efahr 
solcher B rüche verm ieden w erden kann . [A uto techn ik ,
1922, Bd. 11, N r. 8, S. 7/8 (nach Chem. Z entralb l. 1922, 
5. Ju li, S. 37).]

Rißerscheinungen. A llg e m e in e  E r ö r t e r u n g  ü b e r  
A l t e r u n g s -  u n d  K o r r o s i o n s - R i s s e  in  M e s s in g . 
E n th ä lt:  W illiam  Cam pbell: A l t e r u n g s r i s s e  u n d
S p a l t e n  v o n  K o n d e n s a t o r r o h r e n .*  W. H . B a sse tt: 
U r s a c h e n  u n d  V e r h ü t u n g  v o n  K o r r o s io n s r i s s e n .*  
W. R euben  W ebster: A l t e r u n g s r i s s e .  P . D. M erica 
u nd  R . W . W oodw ard: A n f a n g s s p a n n u n g e n  u n d  
K o r r o s io n s r i s s e .*  W . B. P rice : D ie  V e r h ü t u n g  v o n  
A l t e r u n g s -  u n d  K o r r o s i o n s r i s s e n  v o n  A r t i l l e r i e ­
k a r t u s c h h ü l s e n  d u r c h  b e s o n d e r e  W ä r m e b e h a n d ­
lu n g .*  H en ry  S. R aw don: A n w e n d u n g  v o n  Q u e c k ­
s i l b e r l ö s u n g e n  z u r  A u f d e c k u n g  v o n  A l t e r u n g s ­
r i s s e n  in  M e ss in g .*  [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 
1918, I I ,  S. 147/219.]

Jam es E . H ow ard : U e b e r  b r ü c h ig e  Z o n e n  in  
g e r i s s e n e n  S t a h l s c h i e n e n  u n d  d e n  i n n e r e n  U r ­
s p r u n g  d e r  Q u e r r i s s e .*  E rk en n u n g sm itte l der Seiger­
zonen u n d  ih r  E influß  au f die R ißb ildung . E ingehende 
E rö rte ru n g . [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1920, I I ,  
S. 44/69.]

Korrosion. W . R euben  W ebster: F e h l e r  a n  d e r  
i n n e r e n  O b e r f l ä c h e  v o n  M e s s in g - K o n d e n s a t o r ­
r o h r e n  a l s  U r s a c h e n  d e r  K o r r o s io n .*  [Proc. Am. 
Soc. T esting  M aterials 1917, I I ,  S. 204/11.]

Ulick R. E vans: P a s s i v i t ä t  u n d  U e b e r p o t e n t i a l .  
T heorien  ü ber die schützende O xydschicht. [M etal In d . 
1922, 24. F ebr., S. 179.]

D r. Maass u n d  D r. Ju n k : U n t e r s u c h u n g e n  v e r ­
s c h i e d e n e r  F i r n i s s e  u n d  A n s t r i c h f a r b e n  u n t e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  i h r e r  r o s t s c h ü t z e n d e n  E ig e n ­
s c h a f t e n .  R ostschü tzende E igenschaften  von  Teerfirnissen 
und  Im prex -F im issen  erheblich  besser a ls d ie d er L einö l­
firnisse. E lastische E igenschaften  und  H aftfe stigkeit 
aber gering. [Z. angew . Chem. 1922, 11. Ju li, S. 360/3.] 

U e b e r  K o r r o s io n .  K urze B em erkungen ü b e r  den 
S tan d  der Forschungsergebnisse. [Eng. 1922, 7. Ju li, 
S. 13.]

C. A. L obrv  de B ru y n : B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r  
P a s s i v i t ä t .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  E i s e n  u n d  
N ic k e l .  S ieben T heorien  der P ass iv itä t. U n tersuchungen  
auf ¿G ru n d  der A Ilotropen-Theorie von  Sm its. [Ree. 
tra v . chim . P ays.-B as. 1921, 15. J a n . ,  B d. 40, S. 30/64 
(nach  Chem. Z en tralb l. 1922, 5. Ju li , S. 23/4).]

P e rry  W est: V e r h ü t u n g  d e r  K o r r o s i o n  v o n  
M e ta l le n  d u r c h  W a s s e r  i n  g e s c h lo s s e n e m  U m la u f .*
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K orrosionstheorie. E influß des freien  Sauerstoffs im  
W asser. Löslichkeit von  S auerstoff in  W asser bei v er­
schiedenen T em peraturen . E n ta k tiv ie ren  des W assers 
und die erforderlichen V orrichtungen. [J . Ind . Engg. 
Chem. 1922, Ju li, S. 601/7.]

C h e m i s c h e  P r ü f u n g .
Wolfram. F . G. R ohm : S c h n e l lb e s t im m u n g  v o n  

W o lf ra m . B e triebsverfahren , n u r anw endbar fü r chrom ­
arm e S tähle bis zu 1,5 %  W olfram . [Chem. M etallurg. 
Engg. 1922, 7. Ju n i, S. 1060.]

Chrom. W illi Löffelbein: C h r o m b e s t im m u n g  in  
M e ta l le n .  B estim m ung kleiner M engen in  Sonder­
legierungen. N ach zw eckentsprechender V orbehandlung 
jodom etrische B estim m ung. [Chem.-Zg. 1922, 29. Ju li,
S. 679.]

A. S. Tow nsend: S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  C h ro m ­
b e s t im m u n g  im  S ta h l .  B eschreibung der in  den letzten  
50 Ja h re n  b ek an n t gewordenen V erfahren. [Forg. H ea t 
T rea t. 1922, Ju li, S. 304/5.]

Dr. F ritz  Simion: E in  V o r s c h la g  z u r  B e s t im m u n g  
v o n  C h ro m  u n d  N ic k e l  in  S ta h l .  Lösen in  K önigs­
wasser, V erdünnen, N eutralisieren  u nd  O xydieren des 
Chroms zu C hrom at m it W asserstoffsuperoxyd oder 
N atrium superoxyd. D er aus E isen und  N ickel bestehende 
volum inöse N iederschlag w ird ab filtr ie rt, das N ickel m it 
A m m oniak und  A m m onkarbonat in Lösung gebrach t 
und  im  F il tra t  als Sulfid oder H y droxyd  gefällt. 
[Chem.-Zg. 1922, 6. Ju n i, S. 504.]

B e s t im m u n g  v o n  N ic k e l ,  C h ro m , W o lf r a m  
in  S c h la c k e n .  E inzeluntersuchungen. N ickelbestim ­
m ung m it D im ethylglyoxim ; m aßanaly tische C hrom ­
bestim m ung nach  Aufschließen m it N atrium superoxyd; 
W olfram bestim m ung durch Abscheiden m it Salzsäure. 
[Gieß.-Zg. 1922, 4. Ju li, S. 400.]

Vanadin. A. K ropf: Z u r  k o l o r im e t r i s c h e n  V a n a ­
d in b e s t im m u n g  in  S t ä h l e n .  Arbeitsweise in  legierten 
K onstruk tions- u n d  S chnellschnittstählen . [Z. angew. 
Chem. 1922, 14. Ju li, S. 366/7.]

Molybdän. J .  P . B onard i u n d  E . P . B a rre tt:  D ie  
B e s t im m u n g  d e s  M o ly b d ä n s .  U ebersicht ü b er die 
m aß- und  gew ichtsanalytischen V erfahren. Vergleich 
beider V erfahren. E influß frem der B estandteile. [T ech­
nical P ap e r 230 des B ureau of Mines.]

Brennstoffe. A rth . G rounds: D ie  A n a ly s e  v o n  
K o k s . P robenahm e, B estim m ung von F euch tigkeit, 
Asche, Schwefel, P hosphor und  H eizw ert. [Iro n  Coal 
T rades R ev. 1922, 30. Ju n i, S. 977.]

Gase. E . W. B lair u n d  T. Sherlock W heeler: E in e  
v e r b e s s e r t e  F o r m  d e s  G a s a n a ly s e n - A p p a r a t e s .*  
V erbesserung des B one-W heeler-A pparates dadurch , daß 
der Q uecksilberspiegel du rch  V erw endung von  D ru ck lu ft 
u nd  V akuum  v e rä n d e r t w erden  kann . [J . Soc. Chem. 
Ind . 1922, 15. Ju n i, S. 187/8.]

E. M. S e ib e r tu n d W . C. H a rp s te r : D ie  V e r w e n d u n g  
d e s  I n t e r f e r o m e t e r s  in  d e r  G a s a n a ly s e .*  B e­
schreibung  von  zwei B a u a rte n  des In terferom eters . A r­
beitsw eise, V ersuchsergehnisse, A nw endungen. [Techn. 
P ap e r 185 des B ureau  of M ines.]

G. W ollers: D ie  B e s t im m u n g  v o n  K o h le n o x y d  
u n d  k l e in e n  M e n g e n  b r e n n b a r e r  G ase .*  B estim m ung 
von W assersto ff u n d  M ethan . B erechnung des H eiz­
w ertes aus d er G asanalyse. A bso rp tion  des K ohlenoxyds 
durch  am m oniakalische K upferch lorüriösung . [S t. u. E. 
1922, 6. Ju li, S. 1050/5.]

Schmiermittel. W. H . H erschel: V is k o s im e te r  f ü r  
H e iz ö le .*  U ntersuchung  der Saybolt-Fero l-, Saybolt- 
U niversal- u nd  R edw ood-A dm iralty-V iskosim eter. [Chem. 
M etallurg . Engg. 1922, 21. Ju n i , S. 1175/7.]

W ä r m e m e s s u n g e n  u n d  M e ß g e r ä t e .
Allgemeines. M ax Ja k o b : M e ss u n g  d e s  W ä r m e ­

l e i t v e r m ö g e n s  v o n  F l ü s s i g k e i t e n ,  I s o l i e r s t o f f e n  
u n d  M e ta l le n .*  M essungen der Physikalisch-T ech­
nischen R e ie h san s ta lt an  F lüssigkeiten , fe s ten  schlech ten  
L e ite rn , M etallen und  Legierungen. V ersuchsanord­

nungen . E rgebnisse und  ihre  p rak tisch e  Bedeutung. 
|Z . V. d. r. 1922, 8. Ju li, S. 688/93.]

S o n s t i g e  M e ß g e r ä t e  u n d  M e ß v e r f a h r e n .
Maschinen technische Untersuchungen. Em il W ellner: 

E in  T e m p e r a t u r - W ä r m e  m e n g e n - D ia g r a m m  a ls  
H i l f s m i t t e l  z u r  t h e r m o d y n a m is c h e n  U n te r ­
s u c h u n g  v o n  M a s c h i n e n ,  d e r e n  A r b e i t s ­
m i t t e l  d i e  G a s g e s e t z e  b e f o l g e n . *  Entw icklung 
des T- Q -D iagram m es aus d er W ärm eparabel S todolas und 
seine c h a rak te ris tisch e n  M erkm ale u n d  seine Anwen­
dung fü r  E n tw u rf  u n d  B eurte ilung  von Verbrennungs­
m o to ren , K olben- u n d  T u rbokom presso ren  und  G astur­
b inen . [D ingler 1922, 18. Ju n i ,  S. 121/9; 30. Ju n i, S. 133/8;
15. J u li ,  S. 143/9.]

Indikatoren. C o l l in s  M i k r o i n d i k a t o r  f ü r  s c h n e l l ­
l a u f e n d e  M o to re n .*  B auliche E inzelheiten  des mecha­
n ischen M eßgerätes, das seh r deu tliche  Aufzeichnungen 
lie fert. [Engg. 1922, 9. J u n i ,  S. 716.]

Sonstiges. E. S tach : M e s s e n  u n d  R e g e ln  m it 
H i l f e  d e r  H o h lm e m b r a n .*  B a u , P rü fu n g  und  Empfind­
lic h k e it der H o h lm em bran  und  ih re  U eberlegenheit als 
A nzeige- oder S ch re ib g erä t gegenüber nassen  M eßgeräten. 
D ru ck -, D iEferenzdruck- u n d  M engenm essung. Einmotor- 
reg iung  von  D ruck , G eschw indigkeit u nd  Mischung von 
G asen. [G lü ck au f 1922, 1. J u li ,  S. 807/13 ]

A n g e w a n d t e  M a t h e m a t i k  u n d  M e c h a n i k .
f Josef K re b itz : D ie  B e a n s p r u c h u n g  e in e r  d ü n n e n  

Z y l in d e r w a n d  b e i  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  F o rm ­
ä n d e r u n g .*  F o rm ä n d eru n g  einer schlaffen  Zylinder­
w and  u n d  ih r  E in f lu ß  au f die B eanspruchung biegungs­
s te ife r  B lech h äu te . [E isenbau 1922, 20. Ju n i, S. 119/24;
25. Ju li, S. 143/9.]

W. L o h m an n : D ie  H e r m a n n s c h e n  S c h a b lo n e n  
z u r  h a r m o n i s c h e n  A n a ly s e .*  E rlä u te ru n g  eines Ver­
fah re n s  zu r E rle ic h te ru n g  der harm onischen  Analyse 
du rch  B enu tzung  m echanisch  a rb e iten d er Schablonen. 
[Z. angew. M ath. Mech. 1922, A pril, S. 153/6.]

Jos. G eiger: B e r e c h n u n g  d e r  S c h w i n g u n g s ­
e r s c h e in u n g e n  a n  T u r b o d y n a m o s .*  A b le itung  ein­
fa c h e r  V erfah ren  z u r  V orausberechnung der Fundam ent- 
Schw ingungen von  T urbodynam os. [Z. V. d. I. 1922,
1. Ju li, S. 667/9.]

Th. P öschl: B is h e r ig e  L ö s u n g e n  d e s  T o rs io n s ­
p r o b le m s  f ü r  D r e h k ö r p e r .*  V erschiedene Formen 
fü r  den  A n sa tz  des Problem s. E le m e n ta re  Lösungen in 
isom etrischen  K o o rd in a ten . L ösungen fü r  einseitig ins 
U nendliche reichende und  geschlossene Hohlformen. 
E inzellösungen u nd  R e ihenansätze . Näherungslösungen 
fü r  tech n isch  w ichtige F älle . [Z. angew . M ath . Mech. 
1922, A pril, S. 137/47.]

O. F ö p p l: D a s  S c h a u k e lp e n d e l .*  Untersuchung 
der Bew egung eines sich se lbst überlassenen , schwingenden 
Schaukelpendels. S chaukelpendel m it A ntrieb  der 
Schw ungm asse u n d  seine techn ische  B edeutung. |Z. 
angew , M ath . Mech. 1922, A pril, S. 150/3.]

W e r k s b e s c h r e i b u n g e n .
D ie  W e r k s t ä t t e n  d e r  S o c ié té  a n o n y m e  Re 

n a u l t .*  E n tw ick lu n g  der R e n au lt-W erk e  in Billancour. 
K urze  B eschreibung von  K ra ftw e rk , Alum inium - und 
E isengießerei, S tab - u n d  R öhrenw alzw erk , Bessemerwerk, 
Schm iede, P resserei, P rü frau m , M ontagehallen  fü r K raft­
fahrzeuge und  V erbrennungsm otoren . [Engg. 1922,
26. Mai, S. 639/43.]

A l l g e m e i n e  B e t r i e b s f ü h r u n g .
Allgemeines. B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  in  H ü t t e n ­

w e rk e n .  P ra k tisc h e  W ochenberich te  ü b er U ntersuchung 
der B e triebssto ffe , des Gases, der Verbrennungsvorgänge, 
des K ohlenverbrauchs, des K raftv e rb rau ch s , der E r­
zeugung. [Tek. T id sk rif t 1922, 15. A pril, S. 243/8.]

A l lg e m e in e  E r ö r t e r u n g  ü b e r  die Z u sam m en ­
a r b e i t  b e i  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  U n te r s u c h u n g e n  
d e r  I n d u s t r i e .  E n th ä l t  allgem eine Gedanken von 
E d g a r  M a rb u r g  u n d  H e n r y  M. H o w e , ferner folgende

Zeitschriftenverzeichnis n e ls t Abkürzungen siehe Seite 141 bis 143.
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sechs B e rich te : [P roc. A m . Soc. T estin g  M aterials 1918, 
I I ,  S. 5/67.]

1. Jo h n  Jo h n s to n : N e u e r e  E n t  w ic k lu n g d e r  w :s s e n -  
s c h a f t l i e h e n  Z u s a m m e n a r b e i t  in  G r o ß b r i t a n n i e n .  
O rgan isation . Bisherige Forschungsgeb iete . G ep lan te  
U n tersuchungen . G esam tzw eck: E rzielung w irksam ster 
T ä tig k e it u n d  sp a rsam ste r  V erw endung von  S toff und 
Mensch. [P roc . A m . Soc. T estin g  M aterials 1918, I I ,  
S. 12/21.]

2. A rth u r  D. L it t le :  O r g a n i s a t i o n  w i s s e n s c h a f t ­
l ic h e r  A r b e i t  in  d e r  I n d u s t r i e .  H aup tzw ecke der 
O rganisation: E rz iehung , Z usam m enarbeit, P rob lem ­
ste llung , A u fk lärung  der B e trieb s le ite r ü b er die B edeutung 
der Forschung . R ich tig e  V erw altung  und  restlose E r ­
fassung d er N a tu rk rä f te  u n d  -schätze . [Proc. Am. Scc. 
T esting  M ateria ls 1918, I I ,  S. 22/31.]

3. C harles L . R eese: E n tw ic k lu n g  d e r  w is s e n ­
s c h a f t l i c h e n  A r b e i t  in  d e r  I n d u s t r i e .*  E n th ä lt  
s ta tis tisch e  W erte  ü b e r A nzahl u nd  B ezahlung der B e­
triebsw issenschaftler von  1908 bis 1918 e iner G esellschaft. 
O rganisation  in n e rh a lb  eines B etriebes. [Proc. Am. Soc. 
T esting  M aterials 1918, I I ,  S. 32/9.]

4. A lfred  D. F lin n : D ie  E n t  w ic k lu n g  b e s t e h e n d e r  
V e r m i t t l u n g s s t e l l e n .  B ed eu tu n g  der großen B üche­
reien und  tech n isch en  G esellschaften  fü r  die V erm ittlung  
w issenschaftlicher A rbeit. L is te  der W erkslaboratorien , 
die an  der w issenschaftlichen  Z usam m enarbeit te ilnehm en. 
[Proc. Am. Soe. T estin g  M aterials 1918, I I ,  S. 43/55.]

5. J .  S. U nger: P r a k t i s c h e  G e s i c h t s p u n k t e  b e i  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  U n t e r s u c h u n g e n .  F orschungs­
stellen  b ilden  eine A rt V ersicherung gegen F eh ler durch 
U nkenntnis. W ert der w issenschaftlichen In d u s tr ie ­
forschung. Beispiele. [P roc. Am. Soc. T esting  M aterials 
1918, I I ,  S. 62/5.]

6. S. R . C hurch : Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  R e g ie ­
r u n g s s te l l e n  u n d  I n d u s t r i e  in  d e r  w i s s e n s c h a f t ­
l ic h e n  U n t e r s u c h u n g  v o n  K r i e g s p r o b le m e  n. S ch af­
fung einer Schiedsstelle fü r  W erksto ffprüfung . |P roc. 
Am. Soc. T estin g  M ate ria ls  1918, I I ,  S. 66/7.]

D. B. K eyes: E in  B e n a c h r i c h t i g u n g s d i e n s t  f ü r  
e in e n  c h e m is c h e n  K o n z e r n .*  N o tw endigkeit der 
E inrich tung  e iner Z en tra l-E rfahrungssam m elste lle  m it 
Beispielen fü r  die U n te rte ilu n g  u n d  O rgan isation  der 
L itera tu r- und  S ach-K arte i. V orteile und  K osten . [Chem. 
M etallurg. Engg. 1922, 12. Ju li , S. 54/8 .]

P. L. B u rk h a rd : P r a k t i s c h e  E r z i e h u n g  f ü r
B e t r i e b s le i t e r .  I I I .  W i r t s c h a f t s g e s e t z e .  Die drei 
Regeln des v e rrin g e rten  N u tzens (B edürfn isfrage), von 
A ngebot u n d  N ach frag e  u n d  der v e rrin g e rten  L eistungs­
fähigkeit b es tim m en  die V olksw irtschaft. S tellung  des 
B etriebsleiters im  W irtsch afts leb en . Beispiele. ! Iron  
Trade R ev. 1922, 11. M ai, S. 1329/31.]

P. L . B u rk h a rd : P r a k t i s c h e  E r z i e h u n g  f ü r
B e t r i e b s le i t e r .  IV . D e r  Z w e c k . T heorie  einer Zw eck­
bestim m ung des B e tr ieb s le ite rs  u n d  der In d u s tr ie  selbst. 
Zweck der M enschenarbeit. A rbeitsm essungen. Die 
D u rchschn itts le istung  is t n iedrig. Leistungs-W  irkungs- 
grad. [Iro n  T rad e  R ev . 1922, 25. Mai, S. 1476/9.]

P. L. B u rk h a rd : P r a k t i s c h e  E r z i e h u n g  f ü r
B e t r i e b s le i t e r .  V. Z a h l e n u n t e r l a g e n .*  Z ah len ­
un te rlag en  ü b er d en  ganzen  B e tr ieb  m üssen s te ts  v e r­
v o lls tän d ig t g re ifb ar zu r H a n d  sein. Zw eckm äßige E in ­
rich tu n g  eines K a rte n sy s te m s . W orauf m üssen  sich die 
Z ah lenangaben  beziehen ? [Iro n  T rad e  R ev . 1922,
8. Ju n i, S. 1643/5.]

P. L . B u rk h a rd : P r a k t i s c h e  E r z i e h u n g  f ü r
B e t r i e b s le i t e r .  VT. N o rm u n g .*  K riegsversuche ü b er 
die B edeu tung  der W erksnorm ung. B edingungen  fü r  die 
N orm ung von  V erfah ren , B ew egungen u . dgl. K a rte ie n , 
auf d enen  sich die N o rm u n g  au fb au en  m uß. W erk san ­
leitungen. [Iro n  T rad e  R ev . 1922, 22. Ju n i , S. 1801/4.]

P. L. B u rk h a rd : P r a k t i s c h e  E r z i e h u n g  f ü r
B e t r i e b s le i t e r .  V II. D ie  U e b e r w a c h u n g .  E in ­
r ich tu n g  ze n tra le r  U eberw achungsste llen , die sich auf 
g u te  K a rte ie n  s tü tz e n . [Iro n  T rad e  R ev. 1922, 6. Ju li, 
S. 40/2.]

D oczekal u n d  A. Schw ab: M a t e r i a l b e w e r t u n g  u n d  
V e r b u c h u n g  b e i  s c h w a n k e n d e n  M a t e r i a l p r e i s e n .  
D re ite ilu n g  der M ateiia lkosten-V errechnung  zu r schnellen 
rechnungsm äßigen  E rfassung  der Preisveränderungen . 
E in fü h ru n g  einer „T eu erungszah l“  bei der M a te ria l­
bew ertung . [M aschinenbau 1922, 24. Ju n i, S. 374/8.] 

Taylorsystem. A. Sonderegger: D ie  e x a k t e  E  r- 
m i t t l u n g  v o n  A r b e i t s z e i t e n  a u f  G r u n d  v o n  Z e i t ­
b e o b a c h tu n g e n .*  Zeitzuschläge au f b eo b ach te te  H and- 
grif fzeiten  u n d  V erhältn is von H andgriffze it zu M aschinen­
ze it. B a rth sch e  Z usch lagkurven  u n d  A nw endungsbei­
spiel. V erfahren  nach  M errick. [Schweiz. Bauzg. 1922,
1. Ju li, S. 5/8.]

G e s e t z  u n d  R e c h t .
R . B uschm ann: D ie  Z w a n g s a n le ih e .  [S t. u . E . 

1922, 27. Ju li, S. 1186/7.]

S o z i a l e s .
H o ltm an n : U e b e r s i c h t  ü b e r  d ie  A r b e i t s z e i t ­

g e s e tz e  D e u t s c h l a n d s  u n d  d e r  a n g r e n z e n d e n  
L ä n d e r .  E in e  tab e lla risch e  Z usam m enste llung der in 
F rag e  kom m enden  gesetzlichen  V orschriften . [R eichsarb. 
1922, 31. Ju li , S. 423 /6 , n ic h ta m tl. Teil.]

H . P o tth o ff :  D ie  B e w ä h r u n g  d e r  n e u e n  N o r m e n  
d e s  A r b e i t s r e c h t s .  D ie dem okratische  G rundlage des 
n eu en  A rh e itsrech ts  h a t  sich im  ganzen  b ew äh rt. [W elt- 
w irtsch afts-Z g . 1922, 7. Ju li, S. 521/3.]

K a r l D iehl: Z u r  F r a g e  d e r  B e te i l i g u n g  d e r  
A r b e i t e r  a m  U n te r n e h m e r g e w in n .  N ach  einer 
th eo re tisch en  B e trach tu n g  w erden  die bisher vorhegenden 
E rfah ru n g en  über G ew innfceteiligungsversuche besprochen. 
D ie F o rm  der K ap ita lb e te ilig u n g  du rch  K le in ak tien  w ird 
h eu te  gegenüber dem  re inen  G ew innbeteiligungsverfahren 
bevorzug t. Die b isher un te rn o m m en en  Versuche m üssen 
ers t ausreifen , jedenfalls w äre es v e rfrü h t, die F rag e  je tz t  
schon gesetzlich zu regeln. [W eltw irtschaft]. A rchiv  1922,
1. Ju li ,  S. 1/29.]

D ie  G e w in n b e te i l i g u n g  d e r  A r b e i t e r  in  d e n  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r ik a .  D ie F rage  der 
G ew innbeteiligung w ird  in  der O effen tlichkeit A m erikas 
augenblicklich  eifrig  besprochen. I n  der M ehrzahl w ird  
ih re  E in fü h ru n g  fü r  n ü tz lich  gehalten . [W eltw iitsch . 
N achr. 1922, 26. Ju li, S. 3161/2.]

N o r d w e s t l i c h e  G r u p p e  d e s  V e re in s  d e u t s c h e r  
E is e n  u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r .  B e r i c h t  a n  d ie  
H a u p t v e r s a m m l u n g  a m  29. J u n i  1922. [S t. u . E . 
1922, 13. Ju li , S. 1081/8; 20. Ju li, S. 1126/32; 27. Ju li,
S. 1167/73.]

W i r t s c h a f t l i c h e s .
D ie  B e d e u tu n g  d e r  B r a u n k o h le  f ü r  d ie  

d e u t s c h e  B r e n n s t o f f v e r s o r g u n g .  D er B raunkohle 
k o m m t bei der gegenw ärtigen  K o h len n o t besondere B e­
d e u tu n g  zu, w enngleich aus tech n isch en  u nd  w irtsch a ft­
lichen  G rü n d en  ein  völliger E rsa tz  der feh lenden  Stein- 
koh lenm engen  durch  B raunkohle  als ausgeschlossen e r­
sc h e in t. (W irtsch a ft u n d  S ta t is t ik  1922, 29. Ju li,
S. 427/30.]

D r. R ech : D ie  U n t e r n e h m u n g s f o r m e n  i n  H a n ­
d e l  u n d  I n d u s t r i e .  B e tra c h te t  die U n te rn eh m u n g s­

fo rm e n , ih re  V oraussetzungen, Vor- u n d  N ach te ile  und  
ih re  A n w endbarkeit vom  U n te rn e h m e rsta n d p u n k t aus. 
(F o rts , fo lg t.)  [Techn. W irtsch . 1922, Ju li, S. 369/81.] 

G eorg R espondek : A u ß e n h a n d e l  u n d  A u ß e n ­
h a n d e l s k o n t r o l l e .  E s w ird  darg e leg t, in  w elcher 
R ic h tu n g  sich  die V erhältn isse  fü r  d en  d eu tsch en  A ußen­
h an d e l en tw ick e ln . D ie A ußenhande lsüberw achung  im  
In la n d e  h a t  zu  e in er s tra ffe n  O rgan isa tio n  g e fü h rt. D ie 
A u ßenhande lskon tro lle  durch  den  V ielverband  bezw eckt 
v o r a llem  genaue E in s ich tn ah m e in  das deu tsche  W ir t ­
sch afts leb en . [E . T. Z. 1922, 17. Ju li, S. 909/13.]

T h . U m berg : D ie  B e w e r tu n g  v o n  K o h le n z e c h e n  
u n te r  B erück sich tig u n g  der W ertschw ankungen  w ährend  
des K rieg es u n d  n achher. (F o rts, fo lg t.)  [Z. fü r  h a n -  
delsw. F o rschung  1922, Ju li/A u g ., S. 256/320.]
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G erke: E n tw ic k lu n g  d e s  n i e d e r s c h l e s i s c h e n
I n d u s t r i e b e z i r k e s .  (S c h lu ß 1).) [Techn. W irtsch . 1922, 
Ju li , S. 360/9.]

S tan islaw  K rzem icki: D ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r­
h ä l t n i s s e  P o le n s . B e h an d e lt in  g ed rän g te r  D ar­
ste llu n g  die V alu ta , die S taa tsfin an zen , das Bankw esen 
u n d  die einzelnen Zweige der V olksw irtschaft. [Jah rb . 
N ationalökonom ie  u. S ta t is t ik  1922, Ju li, S. 25/44.]

D r. G othein : D e r  W i e d e r a u f b a u  d e r  r u s s i s c h e n  
K o h le n -  u n d  E is e n i n d u s t r i e .  D er w irtschaftliche 
W iederau fbau  R uß lan d s is t  unerläß lich , e rfo rd e rt aher 
Z e it, G eduld, v ie l A rbeit u n d  noch m ehr K a p ita l. [Der 
W eg zum  O sten  1922, 22. Ju n i, S. 2/4.]

N. v o n  T im ascheff: R u ß l a n d  u n t e r  d e n  B o ls c h e ­
w is te n .  I n  dem  S ch lußaufsa tz1) beh an d e lt Verfasser 
d ie M öglichkeit des W iederaufbaus u n te r  den  B olsche­
w isten . D as augenblicklich  herrschende politische System  
w ird dem  W iederau fbau  ganz enge G renzen ziehen. E n t ­
w eder h le ih t also alles beim  a lte n  oder der w irtschaftliche  
W iederau fbau  h a t  eine politische E rneuerung  des L andes 
zu r Folge. [W eltw irtsch .-Z g . 1922, 21. Ju li, S. 561/3.] 

D e r  h o l l ä n d i s c h e  S t a a t s k o h l e n b e r g b a u  im  
J a h r e  1921. R e ic h h a ltig e  zahlenm äßige U ebersich t, 
welche die auf ste igende E ntw ick lung  des holländischen 
S taa tsk o h len b e rg b au s e rkennen  lä ß t .  [G lückauf 1922,
15. Ju li, S. 872/4.]

H u b e rt H off: S t a n d  d e s  d e u t s c h e n  A u s b a u e s  
d e r  l o t h r i n g i s c h e n  u n d  l u x e m b u r g i s c h e n  E is e n -

1) V gl. S t. u. E . 1922, 3. Aug., S. 1221.

W irts c h a ftlic h e  Rundschau.
D ie  Lage der S ch w erin d ustr ie  O e s te rr e ich s  

im 2. V ierteljahr 1922.
Die geldliche L age der Schw erindustrie O esterreichs 

h a t gegenüber dem  ersten  V ierte ljah r 1922 eine be­
deutende V erschlechterung erfah ren . B ilanzm äßig  haben 
die einzelnen Industriegesellschaften  Scheingewinne von 
vielen M illionen. A ber der U m stand, daß  sie eben nur 
scheinbar sind, zeigt sich am  besten darin , daß  die 
In d u strien  tro tz  der „R eingew inne“ kein B argeld  fü r  
den B etrieb  zur V erfügung haben. Schon um  die n o t­
wendigen R ohstoffeinkäufe zu besorgen, w erden im m er 
größere K red ite  bei den  Banken nötig . Die L ohn­
summen, die jede W oche au fgeb rach t w erden müssen, 
übersteigen in  vielen F ä llen  das A k tienkap ital um  ein 
vielfaches. D aher is t die V erschuldung a ller In d u strien  
bei den B anken groß, und das Bestreben der Banken 
ist anderseits begreiflich, die K red ite  zurückbezahlt zu 
erhalten , weshalb K apitalsverm ehrungen  der Gesell­
schaften  an der T agesordnung sind.

D ie F ö rde rung  an  E isenerzen und K ohlen ist aus 
nachstehender Zusam m enstellung ersich tlich :

Bis Ende 
März 
1922

Bis Ende 
Jun i 
1922

Summe 
1. H a lb jah r 

1922

E isenerze . . . .  
Stein- u n d  B ra u n ­

kohle ....................

242 000 

864 000

384 000 

810 000

662 000 

1 674 000

D ie F ö rd e ru n g  an  K ohlen blieb im  zweiten 
V ierte ljah r gegenüber dem  ersten  V ierte ljah r zurück. 
D er F ö rderausfa ll is t au f schwere Lohnkäm pfe zwischen 
U nternehm er und A rbeiter zurückzuführen . E rheb lich  
besser als im ersten  V ierte ljah r g esta lte te  sich die F ö r ­
derung an  E i s e n e r z e n .  D ie Lohnbew egung g r if f  
in diese B etriebe kaum  m erklich über, und es konnte

i n d u s t r i e  b i s  z u m  J a h r e  1918. D ie  S t a h l -  u n d  
W a l z w e r k s a n l a g e n  d e r  V e r e i n i g t e n  H ü t t e n w e r k e  
B u r b a c h - E i c h - D ü d e l i n g e n  in  E s c h  a. d. A lz e tte .*  
M ischerhalle. R oheisenm ischer u n d  ih re  Heizung m it 
H ochofengas. K onv erte ran lag e . K alkzu fuhr. Ferro- 
m anganöfen m it T eerfeuerung . G ießw agen. Blockbeför­
derungsanlagen. D olom itan lagen . T iefofenhalle. Block­
w alzw erk. B lockkipper, B lockscheren, R ollgänge, Ver- 
teilungs- u nd  T ran sp o rtan lag e . S tabeisenw alzw erk mit 
vier F ertig s tra ß en . D rah tw alzw erk . [S t. u. E. 1922,
6. 6uli, S. 1041/50; 13. Ju li, S. 1089/97.]

W i r t s c h a f t s g e s c h i c h t e .

M. K au fm an n : D e r  M a r x i s m u s  im  L ic h te  der
v e r g l e i c h e n d e n  G e s c h ic h t e .  D er M arxism us, eine 
vollkom m en u to p is tisch e  L ehre, k o n n te  nur bei den 
D eu tsch en  so gew altigen  E influß  gew innen. [Der Arbeit­
geber 1922, 15. Ju li , S. 235/6,]

V e r k e h r s w e s e n .

E . B oehler: D ie  e n g l i s c h e  E is e n b a h n p o l i t i k  
d e r  l e t z t e n  40 J a h r e .  (Schluß fo lg t.) [A rch ivf. Eisen­
bahnw esen 1922, Ju li/A ug ., S. 878/901.]

F. R unkel: D ie  r u s s i s c h e n  E is e n b a h n e n .  [St.
u. E. 1922, 20. Ju li, S. 1146/8.]

C auer: D ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  E ig e n s c h a f te n
d e r  G r o ß g ü te r w a g e n .  (Z usch rift zu dem  Aufsatz von 
L auer, s. S t. u. E . 1921, 29. S ep t., S. 1389.) [O rgan Fort- 
sch r. E isenbahnw esen 1922, 1. M ärz, S. 65.]

D er G e s c h ä f t s g a n g  bew egte sich fast in den­
selben G renzen wie im  e rsten  V ierte ljah r  1922; er war 
wohl etw as dadurch  abgeschw ächt, d aß  die Preise in­
folge des sp ru n g h aften  V erfalles d er österreichischen 
K rone die W e ltp a r itä t e rre ic h t und  sogar überschritten 
haben. Die E isen industrie  d er Tschechoslowakei kann 
infolge der hohen E rzeugungskosten  n ich t m it der 
österreichischen In d u str ie  in W ettbew erb  tre ten , wohl 
aber ist der P re is des österreichischen E isens w eit höher 
als der des deutschen E isens. F ü r  die A usfuhr kommen 
allerd ings fa s t n u r m ehr Stabeisen, Blech und D rah t in 
F ra g e , w ährend  d er V erkauf von Roheisen, das noch im 
V orjahre nach U ngarn , I ta lie n  und  nach der Tschecho­
slowakei g e lie fe rt w urde, infolge des hohen Preises 
solchen Schw ierigkeiten begegnet, daß  es n ich t mehr 
ausgefüh rt w erden kann.

Die Z ah lentafel 1 g ib t A ufschluß über die A rbeiter­
verdienste zu E nde des ersten  und zweiten Viertel­
jahres 1922.

Z ahlentafel 1. V e r d i e n s t e  d e r  A r b e i t e r  j e  
A c h t s t u n d e n s c h i c h t  i n  K r o n e n .

A rbeitso rt A rbeiter-
G ruppe

E nde März 
1922

Ende Juni 
1922

K ohlenbergbau  . . H äu er
A rb e ite r

4 426 
3 534

6 488 
5 566

E rzb erg b au  . . . H äu er
A rb e ite r

6 008 
4 984

10 325 
8 347

E isenw erke  . . . A rb e ite r 3 929 8 800

E d e lstah lw erk e  . . A rb e ite r 4 876 ')

U eber die P re isbew egung g ib t Z ahlentafel 2 Auf­
schluß.

Z ahlentafel 2. V e r k a u f s p r e i s e  j e t  i n  
K r o n e n .

hier auch bald eine E in igung  e rz ie lt w erden.
Die Roheisen- und  S tahlerzeugung betrug :

Bis Ende 
März 
1922

Bis Ende 
Juni 
1922

Summe 
1. H a lb jah r 

1922

R oheisen  . . . .  
S tah l ........................

62 500 
112 750

97 500 
')

160 000 
')

x)  K o n n te  n ic h t e r m it te l t  w orden .

E nde März 
1922

Ende Juni 
1922

B rau n k o h le  . . 25 676 40 000
R oheisen 185 000 370 000
K n üppel . . 237 000 425 000
S tabeisen , T räg e r 303 000 535 000
G robbleche . 340 000 615 000
D ia h t 298 000 532 000
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Erhöhung der Eisenbahngütertarife. — Info lg e  der 
w eiteren öOprozentigen F ra ch te rh ö h u n g  am 1. Sep tem ­
ber 1922 ste ig t d er S tand  d e r E rhö h u n g  von 100 
F riedensfrach t fü r  W agen lad u n g en 1)

d er K lasse A  von 8810,80 M  au f 13 216,20 M
B „ 8566,10 M  „ 12 849,15 M

„ „ C „ 8317,93 M  „ 12 476,89 M
„ „  D  „ 7831,86 M  „ 11 747,79 M

E  „ 7342,37 M  „ 1 1 0 1 3 ,5 5 .«
des A usnahm etarifs 6 (K ohlen)

von 7090,77 M  au f 10 636,15 M .
Die durcii A ufhebung d er A usnahm etarife  vom

1. Septem ber 1919 an  fü r  bestim m te E rzeugnisse und 
bestim m te V erkehrsbeziehungen sowie die durch  Aende- 
rungen in der G ü tere in te ilu n g  e ingetre tenen  E rh ö h u n ­
gen sind h ier n ich t berücksich tig t. Auch kom m en n icht 
zum Ausdruck d ie  m inder bedeutenden F ra ch te rh ö h u n ­
gen durch  U m bau des G ü tertarifsys tem s infolge V er­
schiebungen in  der horizon talen  und  vertikalen  S ta ffe ­
lung (A enderungen in  den  E inhe itssätzen  fü r  die B il­
dung der F ra c h te n  fü r  die einzelnen G üterklassen  und 
verschiedenen E n tfe rn u n g ss tu fen ).

Lieferfristen im Eisenbahnverkehr. —  N achdem  seit 
K riegsbeginn im  E isenbahnverkehr säm tliche L ie fe r­
fristen au ß e r K r a f t  gesetzt w aren , w urden  solche m it 
G ültigkeit ab 1. M ai 1922 w ieder e in g efü h rt. Die R he in­
landkommission h a tte  dagegen fü r  den Bereich des be­
setzten G ebietes E insp ruch  erhoben, so d aß  nach wie 
vor fü r  dieses G ebiet feste L ie fe rfris te n  n ich t galten . 
Auf die B eschw erden aus dem  K reise der E isen industrie  
hat nunm ehr die Rheinlandkom m ission den E inspruch  
aufgehoben. E s g elten  also fo rtan  die e ingefüh rten  
festen L ie fe rfris te n  im  ganzen Bereiche d er deutschen 
E isenb ihnverkehrsordnung  unbeschränkt.

Verkehr mit den Saarbahnen. —  W ir m achen wegen 
der F rach tberechnung  usw. im  V erkehr m it den S a a r­
bahnen au f folgende P u n k te  au fm erk sam :

Im  V erkehr v o n  den Saarbahnen  w erden die vom 
E m pfänger zu erhebenden F ra c h te n  und N ebengebühren 
der S aarbahnen von den S aarbahnsta tionen  bereits in 
Mark um gerechnet und den  deutschen E m pfangsstationen  
in M ark überw iesen. Da d ie S aarbahnen  den K urs fü r  
die U m rechnung d er F ra n k en  in M ark selbständig  fe s t­
setzen, w ird  e r  m it dem  in  D eutschland gü ltig en  n ich t 
immer übereinstim m en. D ie N ach p rü fu n g  der d e u t­
schen E m pfangssta tionen  h a t sich in diesen F ä llen  außer 
auf die H öhe d er berechneten  F ra n k e n fra c h t n u r au f 
die A usrechnung a u f G rund  d er neben den um gerech­
neten B eträgen  angegebenen K ursen , n ich t ab e r  auch 
auf die H öhe d ieser K urse  zu erstrecken . I n  d er R ich­
tung n a c h  den  Saarbahnen  w erden die zu fran k ie ren ­
den F ranken b e träg e  zu dem  fü r  die V erkehre m it F ra n k ­
reich und  L uxem burg  gü ltig en  K urse um gerechnet.

Güterverkehr nach dem Gebiet der Freien Stadt
Danzig. —  D ie R eichsbahnverw altung  te i l t  folgendes 
m it: Im  V erkehr nach dem  G ebiet d e r  F re ien  S tad t 
D anzig g eh t täg lich  a u f d en  G renzsta tionen  eine g roße 
Anzahl von S endungen ohne die vorgeschriebenen B e­
g leitpap iere  ein , w as eine V erzögerung in  d er B eförde­
rung d er G ü te r u nd  im  W agonum lauf, eine U eber- 
füllung d er G üterböden  au f den G renzsta tionen und 
einen um fangreichen  Schriftw echsel zur Folge hat. 
Neben den sonst e rfo rderlichen  Z ollpapieren  müssen 
folgende P ap ie re  d ie  Sendungen nach  dem  G ebiet der 
F reien S tad t D anzig beg le iten : 1. S ta tistischer A n­
meldeschein, 2. A u sfu h re rk lä ru n g , 3. bei au s fu h rv er­
botenen W aren A usfuhrbew illigung , sofern  diese n ich t 
von der Zollkasse bei d er E inzah lung  d er A usfuhrabgabe 
oder von d e r  Zollstelle bei d e r  zo llam tlichen V orab fe r­
tigung  am  V ersandorte  oder au f e iner U nterw egsstation  
zurückbehalten ist. I s t  sie zurückbehalten , so m uß die 
A usfuhrerk lä rung  m it e in er zollam tlichen Bescheinung 
darüber versehen sein, d aß  d ie A usfuhrbew illigung  Vor­
gelegen h a t, d a ß  d ie A usfuhrabgabe bezah lt w orden, 
oder die W are abgab efre i ist, außerdem  bei T eilsendun­
gen, daß  die T eilm enge von d er G esam tm enge auf der
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A usfuhrbew illigung abgeschrieben ist. E ine  E in fu h r­
bew illigung is t n ich t e rfo rderlich . D ie V ersan d ab ferti­
gungen haben bei der A nnahm e d er Sendungen a u f  die 
V ollzähligkeit d e r P ap iere , ih re  rich tig e  und  vo llstän­
dige A usstellung sowie beim F eh len  d er A usfuhrbew illi­
gung au f die vorgeschriebene zollam tliche B escheinigung 
zu ach ten  u nd  gegebenenfalls das E rfo rd e rlich e  wegen 
der E rg änzung  oder B erich tigung  zu veranlassen.

Erhöhung des Goldaufschlags auf Zölle. —  D as
Zollaufgeld is t fü r  die Z sit vom 30. A ugust bis e in ­
schließlich 5. Septem ber a u f  21 950 (b isher 17 400) o/o 
erhöh t w orden. .

Neubau eines russischen Hüttenwerks. - - I n  dem 
A ufsa tz1) über „A ussichten d er K ohlen industrie  in  der 
russischen Sow jetrepublik“ w urde au f die reichen B oden­
schätze des Beckens von K usnezk hingew iesen. Z ur Aus­
beutung derselben b ildete  sieh im Ja h re  1915 die „K us- 
nezker K ohlenbergw erks- und  M etallurg ische G esell­
schaft“ . I h r  w urde von der R egierung  die Konzession 
znr A usbeutung aller in  den K reisen  K usnezk und 
Schtscheglowsk des Tom sker G ouvernem ents befind ­
lichen Bodenschätze e r te ilt  m it der Bedingung, zum 
Ja h re  1922 ein entsprechendes neuzeitliches H ü tten w erk  
in der U m gegend von K usnezk m it e iner Ja h reserzeu ­
gung von 50 M ill. P u d  (820 000 t )  E isen, vorzugsweise 
Schienen, in B etrieb  zu setzen. Das K ap ita l zu diesem 
großen U nternehm en ste llte  d :e P etersb u rg er I n te r ­
nationale H andelsbank. G enannte beide K reise sind 
ihrem  U m fange nach von der G röße D eutschlands und 
F rankre ichs, besitzen die reichsten  L ag er an Steinkohle, 
E isen- und K upfererzen , verschiedene Schw efelverbin­
dungen, A sbest u. a.

Z ur A usarbeitung  der P läne  w urde das technische 
Büro, dem  reiche konstruk tive U n terlag en  am erikan i­
scher H ü tten w erk e  zu G ebote standen, in der S tad t 
Tomsk u n te rg eb rach t und  e rh ie lt vier A bteilungen fü r  
folgende A nlagen: H ochofenanlage —  es w aren  zwölf 
H ochöfen vorgesehen — , S tahlw erk , W alzw erk und 
H ilfsbetriebc , w ie m echanische W erk stä tten , G ießerei, 
P um psta tion , W asserleitungen. B eschäftig t w urden 
123 Ingen ieu re  und  die en tsprechende Zahl von Zeich­
nern . Von seiten d er V erw altung  w urde den  A bteilungs­
le ite rn  w iederho lt gesagt, in  den M itte ln  sich n ich t be­
engen zu lassen und  alles zw eckentsprechend nach den 
letzten  E rrung en sch aften  der T echnik zu bauen. Die 
G roßm aschinen sollten in A m erika bestellt w erden, w äh­
rend  alles andere in  d er N ähe des zu errich tenden  
W erkes hergeste llt w erden m ußte. Zu diesem  Zwecke 
k au fte  d ie V erw altung  das außer B e trieb  gesetzte G ur- 
jew ski-W erk , 100 km  nordöstlich von K usnezk gelegen.

A uf dem  G urjew sk i-W erk  w urde ein  k le iner H o ch ­
ofen (10,8 m  H öhe, 1,2 m G estelldurchm esser) um gebaut 
und  m it d er daselbst befindlichen S te 'nkohle betrieben. 
Diese K ohle f in d e t sich n u r noch, jedoch m it m in d er­
w ertigen  E igenschaften , in einigen G egenden E ng lands 
(sp lin t coal). E s konnten  dam it täg lich  1000 bis 
1200 P u d  gu ten  Roheisens erblasen w erden. E in  kleiner 
6 -t-M artin o fen  w urde auch bald  in  B e trieb  gesetzt, des­
gleichen das W alzw erk, w ährend  die G ießerei m it 
15 000 P u d  M onatserzeugung als e rste  die A rb e it a u f ­
genom m en h a tte . F e rn e r w urde eine große m echanische 
W erk stä tte  und  eine en tsprechende F a b rik  fü r  feu e r­
feste S teine au fg efü h rt. I n  d er zw eiten H ä lf te  1919 
a rbeite te  das W erk  in  vollem U m fange, beschäftig te  
1000 A rbeiter und  erzeug te das zum A ufbau de3 H ü tte n ­
werkes E rfo rd e rlich e , kleinere M aschinen m it e inbe­
g riffen .

1918 w aren die P läne  fü r  das neuzuerrich tende 
W erk beendet, jedoch konnte m it dem  B an n ich t be­
gonnen w erden, da die R evolutionsbew egung dieses n ich t 
zuließ. Im  H e rb s t 1919 fin g  d ie M acht K oltschaks 
zu schw anken an , in  ganz S ib irien  b ildeten  sich B anden 
bis zu m ehreren  tausend  M ann, w obei das W erk  m eh r­
mals überfa llen  w u rd e ; im  N ovem ber w ar an  eine 
A rbeit a u f  dem  W erke n ich t m ehr zu denken.

Die K ohlenvorrä te  des Beckens von K usnezk w er­
den im  G egensatz zu P . Sujew  von d er G esellschaft

! )  S t. u. E . 1922, 13. A p ril,  S. 600 /2 .
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zehnm al g rößer als die u rsprünglichen des Donez- 
beckens eingeschätzt. D ie allgem eine M ächtigkeit der 
Kohlenflöze b e trä g t ungefäh r 53 m, vereinzelte Flöze 
erreichen eine solche von 42 m, w ie z. B. das Je ru n a -  
kowski-Elöz am  L au f der Toma. Bei d er S tation  Ju rg a  
beginnend, zieht es sich m it e iner M ächtigkeit von 
42 m HO km  bis zum D orfe Kellerow o. Das Elöz e rh ä lt 
hier zwei V erw erfungen; d ie M ächtigkeit n im m t ab, und 
das F löz zieht sich m it 22 m M ächtigkeit noch w ei­
tere  80 km hin. An vielen Stellen t r i t t  die K ohle in 
m ächtigen Flözen an  die Oberfläche.

Die G üte dieser K ohle ü b e r tr if f t  die beste der 
K ohlen dhs Donezbeckens. Das W olkow ski-Flöz z. B., 
m it dessen K ohlen der H ochofen betrieben w urde, e n t­
h ä lt 3 bis 3,59/o flüch tige B estandteile, 5 bis 5,5 0/0 
Asche, Schwefel in  Spuren. D ie Kokskohlen, z. B. d ie­
jenigen  d er Osinowski-, K oltschugin-, L u tug insk i- 
Flöze und  vieler anderer, en thalten  7 0/0 Asche, Schwefel 
in Spuren  und geben einen vorzüglichen Koks, der fest, 
k lingend, silberfarben  und  ohne Risse ist.

D ie Eisenerzvorkom m en befinden sich bei Telbes, 
T im ertau  und  Abolcon; diejenigen von R idderow ka, im 
nördlichen Teile des Sem ipalat'.nsker Gebietes, sind von 
un tergeordne te r Bedeutung. D ie E isenerze sind vor­
w iegend M agneteisensteine m it 57 bis 60 0/0 Fe. E s 
kommen auch R o t- und B rauneisenerze vor, e rstere  m it 
bis 68 0/0 F e, einige Roteisenerze en thalten  3 bis 25 0/0 Ba.

Die „K usnezker K ohlenbergw erks- und M eta llu r­
gische G esellschaft“ gedenkt, bei e rste r M öglichkeit ihre 
T ätig k e it in S ibirien w ieder aufzunehm en und se tzt s'ch 
schon je tz t m it den do rt gewesenen Ingen ieuren  in  V er­
bindung. P. Germanoff.

Dingler’sche Maschinenfabrik A.-G., Zweibrücken.
—  Im  abgelaufenen G eschäftsjahr, dem 25. se it B e­
stehen der A ktiengesellschaft, m achte sich stellenw eise 
eine m erkliche Z urückhaltung beim Abschluß neuer A uf­
träg e  bem erkbar; auch d er Rohstoffbezug w ar gegen 
E nde des Jah res 1921 m it erheblichen Schw ierigkeiten 
verbunden. In  das neue G eschäftsjahr konnte tro tz ­
dem  ein  ansehnlicher A uftragsbestand übernom m en w er­
den. G rößere U nruhen  w aren im B erich tsjah r n ich t zu 
verzeichnen. Das A k t i e n k a p i t a l  w urde um
5 M ill. au f 10 M ill. Jb S tam m - und um  1 M ill. au f 
2 M ill. Jb  V orzugsaktien e r h ö h t .  —  Die E r tra g s ­
rechnung e rg ib t neben 355 644,79 Jb V ortrag  aus dem 
V orjahre einen Betriebsgew inn von 36 101 412,34 Jb. 
Nach A bzug von 31 874 447,65 Jb allgem einen U nkosten 
und 1 287 901,85 Jb A bschreibungen verbleib t e in  R e i n ­
g e w in n  von 3294707,63 Jb. H iervon w erden 100000 Jb 
der gesetzlichen R ücklage und 320 000 Jb der Sonder­
rücklage zugeführt, 1 M ill. Jb zur E rrich tu n g  eines 
W erkerhaltungsbestandes verw endet, 300 000 Jb dem 
V orstand fü r  A rbeiter-, B eam ten- und  R uhegehalts­
em pfänger zur V erfügung gestellt, 1 015 000 Jb  Ge­
w inn ( 20o/0 a u f 5 M ill. Jb  S tam m - und 60/0 au f die e in ­
gezahlten V orzugsaktien gegen 121/g bzw. 60/0 i .V .)  aus- 
g e te ilt und  559707,63 Jb au f neue Rechnung vorgetragen.

Eisenwerk Kaiserslautern, Kaiserslautern. —  Im  
G eschäftsjahre 1921/22 w aren säm tliche A bteilungen des 
U nternehm ens ausreichend beschäftig t, jedoch ließ der 
M angel an  Rohstoffen eine volle A usw ertung der B e­
triebe n ich t zu. Das A k t i e n k a p i t a l  w urde um
6 M ill. a u f  12 M ill. Jb S tam m - und um  600 000 ,M> 
V orzugsaktien e r h ö h t .  —  Die E rtrag srech n u n g  e rg ib t 
einerseits 121 206,51 Jb  V ortrag  aus dem  V orjah re  und 
12 731 114,40 Jb  R ohgew inn, anderseits 6 353 251,90 Jb 
allgem eine U nkosten, 288 000 Jb fü r  zw eifelhafte A ußen­
stände, 1181 366,86 Jb fü r  den W erkserneuerungsbestand, 
1 772 074,55 . Jb fü r  A usbesserungen und  E rsa tz te ile , 
631 372,74 Jb Abschreibungen, so daß  ein  R e i n ­
g e w i n n  von 2 626 254,86 Jb  verbleibt. H iervon w er­
den 750 000 Jb dem W erkserneuerungsbestand, 150000 Jb 
dem R ücklagebestand I  und 30 000 Jb  dem E h rengaben­
bestand überwiesen, 100 000 Jb fü r  W ohltä tigkeits- 
anstalten  verw endet, 1 500 000 Jb  G ew inn (25 p/0 gegen 
121/2%  i. V .) ausgeteilt und 96 254,86 Jb au f neue 
Rechnung vorgetragen.

42. J a h r g .  N r. 35.

B ü c h e r sc h a u .
G i e ß e r e i - H a n d b u c h .  Hrsg. vom Ve r e i n  

D e u t s c h e r  E i s e n g i e ß e r e i e n  — G i e ­
ß e r e i - V e r b a n d  in Düsseldorf. Mit 34 
Textabb. und 4 Taf. München und Berlin: 
R. Oldenbourg 1922. (X, 264 S.) 8 °. Geb.
100 J i .

M it dem vorliegenden s ta ttlich en  B ande unternim m t 
der Verein D eutscher E isengießereien  den Versuch, den 
w esentlichen S to ff  über T echnik und W irtschaft des 
E isengießereiw esens in  übersich tlicher Zusammenfassung 
herauszugeben. Das Buch b r in g t keine Auseinander­
setzungen über die G ießereitechn ik  als solche, wie man 
w ohl nach dem T ite l e rw a rte n  könnte, sondern g ib t eine 
U ebersicht über die T atsachen, die fü r  G ießereifach­
leute von B edeutung sind.

D en E ingang  m acht eine um fassende Zusammen­
ste llung  d er z. T . schon etw as vera lte ten  W erkstoff­
vorschriften  der verschiedenen Eisenbahnbehörden, 
S ch iffahrtsverein igungen , V erbände usw. des In -  und 
A uslandes. W enngleich diese Zusam m enstellung an sich 
im einzelnen B ekanntes w iederg ib t, so d ü rfte  doch die 
übersichtliche Zusam m enfassung der A nforderungen an 
die verschiedenen G ußstoffe  fü r  den Gießereifachm ann 
eine große A nnehm lichkeit bedeuten. Dies g ilt ins­
besondere auch fü r  d ie am  Schluß des Abschnittes ge­
gebene Sonderübersich t über die Festigkeitsvorschriften 
fü r  Gußeisen aus den verschiedenen V orschriften  usw. 
In  einer sp ä te ren  A uflage d ü rfte n  h ie r die Normen 
einbezogen w erden müssen. V ielleicht w äre es schon 
bei der vorliegenden A uflage zw eckm äßig gewesen, auf 
die N orm ungsarbeiten  kurz hinzuw eisen, wenngleich 
diese A rbeiten  ja  noch n ich t abgeschlossen sind.

In  einem  zweiten A bschnitt w ird  die Probeent­
nahm e und die chem ische U n tersuchung  von Eisen und 
Koks ausfüh rlich  behandelt. D ie vorgeschlagene Art 
der P robeen tnahm e usw. is t  m it R echt zugeschnitten 
auch f ü r  kleinere G ießereien, denen keine kostspieligen 
M aschinen und A p p ara te  zur V erfügung  stehen. Eine 
W ürd igung  der verschiedenen Syndikatsm arken von 
K ohlen sowie B eispiele f ü r  die chem ische Zusammen­
setzung und d er physikalischen E igenschaften  von Koks 
vervollständigen diese A usführungen . H ie ran  schließen 
sich in  T afe lfo rm  U ebersichten  ü b er die physikalischen 
E igenschaften  sowohl des E isens als auch anderer Me­
ta lle  und S toffe. W eitere  zahlreiche Zusammenstellun­
gen, die zum eist bekann ten  B u chw erke i entnom m en sind, 
bringen  M itteilungen  über die chemische Zu­
sam m ensetzung d e r  w ich tigsten  E isengußarten , vod 

K uppelofenschlacken und  K uppelofengichtgasen sowie 
von feuerfesten  S toffen . R ech t zw eckm äßig ist dann 
eine „A rtike llis te“ , d ie  in  alphabetischer Reihenfolge die 
verschiedensten G ußteile  a u f  zäh lt und ihre  Zugehörig­
keit zu den G ru p p en  F eu erungsguß , B auguß  und Ma­
schinenguß sowie deren  U n terab te ilungen  angibt.

D er w eitere Teil des Buche3 b rin g t wirtschaftliche 
A ngaben, einen Auszug aus dem  deutschen Zolltarif so­
wie eine Reihe von Zusam m enstellungen über die w irt­
schaftlichen V erhältn isse im G ießereiw esen. E ine Ueber­
sicht über d ie in- und ausländischen Z eitschriften, die 
fü r  das G ießereiw esen in F ra g e  kommen, feh lt nicht. 
D en Schluß m achen re ichhaltige  A nschriftenangaben 
über d ie V erbände d er deutschen G ießereien, Eisen­
gießereien, S tah lfo rm gießereien , Tem pergießereien, Ko­
killengießereien, R öhrengießereien , M etallgießereien, der 
H ochofenw erke und  ein Bezugsquellenverzeichnis.

E in ige  kleine M ängel in der Ausdrucksweise, z. B. 
bei den B egriffserk lä rungen  d e r  verschiedenen Eisen­
sorten  (S. 74), w ürden  bei e iner N euauflage  leicht aus- 
zumorzen sein.

Bei der B esprechung d er Festigkeitseigenschaften 
des S tahlform gusses v erm iß t m an seh r einen Hinweis 
au f die B edeutung des G lühens gerade  fü r  die K erb­
zähigkeit. H ie r  w äre unbed in g t m indestens ein H in­
weis z. B. a u f  die A rbeiton  von O berhoffer am Platze
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gewesen. D aß auch eine R eihe von G efügebildern  von 
Gußeisen aufgenom m en w urde, ist an  sich durchaus 
zweckmäßig, es ist aber doch w ohl ein  F eh ler, es bei 
der einfachen W iedergabe ohne jede tex tliche B espre­
chung bewenden zu lassen. W enn d ie B ilder W ert und 
N utzen haben sollen, so m üßten  sie auch e r lä u te rt  und 
ihre prak tische B edeutung  d arg e leg t w erden.

W enngleich dem nach in  E inzelheiten  an  m anchen 
Stellen eine V erbesserung sehr wohl möglich und  teilweise 
notwendig ist, so w ird  doch insgesam t das gesteckte 
Ziel: eine Sam m lung des „vorhandenen S toffs über die 
Technik und  W irtsch a ft des G ießereiw esens“ d a rzu ­
bieten, e rfü llt. 2 r.«3ng. E. H . Schulz.

W e r n  i cke ,  Friedrich: Die H e r s t e l l u n g  der 
f e u e r f e s t e n  B a u s t o f f e .  2., verb. u. 
verm. Aufl. (des Buches „Die Fabrikation der 
feuerfesten Steine“ ). Mit 10 Textabb. u. 4 
Taf. Berlin: Julius Springer 1921. (V.
220 S.) 8°. Geb. 54 Jb.

W ar se inerzeit die e rste  A uflage des Buches, die 
nur 107 Seiten um faß te , schon m it g ro ß er F reu d e  be­
g rüß t w orden1) , da es an  d e ra rtig en  W erken fü r  die 
im w erk tätigen  Leben stehenden E isenhü tten leu te  fehlte, 
so kann m an dasselbe auch von d er zw eiten A uflage 
sagen. W enn auch n ich t alle E rgänzungen  notw endig 
erscheinen, sondern zum  T eil in etw as w eitschw eifiger 
Form nebensächliche D inge erzählen , so b ie te t das Buch 
doch eine gu te , bis zum heu tigen  T age nachgetragene 
Uebersicht über die H erste llu n g  d er f ü r  die H ü tte n ­
industrie benötig ten  feuerfesten  Steine und M örtel, sowie 
über die dazu erfo rderlichen  R ohstoffe. Im  einzelnen 
seien m ir folgende H inw eise e r la u b t:

Zu Seite 19: W enn  A nalyse und  Schm elzpunkt­
bestimmung auch  selbstverständlich  zu r B eurte ilung  der 
Quarzite n ich t ausreichen, so können sie doch durchaus 
nicht en tb eh rt w erden, schon um  die erfo rderlichen  Z u­
sätze zu bemessen. Im  A nschluß d aran  folgen dann 
die B estim m ungen d e r spezifischen G ew ichte und der 
Bestimmung d er R aum verm ehrung  bei e in - u nd  m ehr­
maligem B rennen, die U n tersuchungen  in  D ünnsch liffen  
mittels des M ikroskops usw. —  Zu Seite 23: E s e r ­
scheint m ir zw eifelhaft, ob w ir schon heute in der Lage 
sind, aus j e d e m  b e l i e b i g e m  Q u a r z  g u te  S ilika­
steine, geeignet fü r  den  G ebrauch im  M artinofen , h e r ­
zustellen. Ic h  h a lte  das fü r  eine gew agte B ehauptung. 
Daß m anche Q uarzite, d ie m an heu te  noch n ich t ver­
wendet, sich beim  B rennen  in  genügend hoher T em ­
peratu r und  genügend  lan g er Z eit doch zu gu ten  S teinen 
verarbeiten lassen w erden, h a lte  ich aber auch fü r  w ah r­
scheinlich. A us diesem G runde bedauere ich, daß  
der V erfasser den  einschlägigen A ufsatz von E . Lux 
in „S tah l und E isen “ 2)  noch n ich t h a t berücksichtigen 
können, da  gerade  diese V eröffen tlichung  viele A n­
regungen bietet. —  Zu Seite 30: D ie B ezeichnung
Q uarzkalksteine a n s ta tt  S ilikasteine ersche in t m ir höchst 
unglücklich; ich bezw eifle, d aß  diese B ezeichnung sich 
in der P ra x is  e in fü h ren  w ird . —  Zu Seite 33: Ich
kann n u r w iederholen, d aß  u n te r  U m ständen  ein  g e ­
ringer Tonzusatz n ich t schadet; um  denselben bemessen 
zu können, m uß die A nalyse des Q uarzites bekannt sein. 
— Zu Seite 58 u. f f . :  N ach vorliegenden N achrich ten  
erscheint es frag lich , ob d er sonst so v o rte ilh a ft a r ­
beitende Tunnelofen  sich auch zum B rennen  von S ilika­
steinen eignet, besonders w enn m inderw ertige  Q uarzite 
dazu verw endet w erden. E s ist n ich t sicher, daß  die 
verhältn ism äßig  kurze Zeit, w ährend  d e r  die S ilika­
steine im V ollfeuer des T unnelofens stehen, genüg t, um 
die erfo rderliche  U m w andlung  der Q uarzite  vor­
zunehmen. H ie r  sind  w ohl noch w eitere B etriebsergeb ­
nisse abzuw arten . A usschlaggebend ist fü r  den  H ü tte n -  
mann die G üte d e r  im  O fen hergeste llten  Steine. Z u r­
zeit erscheinen d ie E rgebnisse im G askam m er- und 
K am m erringofen  sowie im  R undofen sicherer. W as

! )  V gl. S t.  u . E . 1905, 1. O k t., S. 1161.
2)  1921, 24. F e b r . ,  S. 2 58 /64 .

diesen le tz ten  a n b e tr iff t , so ist zu erw ähnen, daß, 
w ährend  m an in D eutschland m. W . n ich t über eine 
G röße entsprechend 100 t  E insa tz  und e tw a 5,75 m  1. W . 
hinausgeht, m an in A m erika Oefen m it e tw a 200 t  E in ­
satz und  etw a 8 m l .  W. und m ehr vorzieht. —  Zu 
Seite 61: H ie r  vermisse ich einen H inw eis auf das in  
le tz te r Z eit vielfach bevorzugte T rockenverfahren . — 
D er A bschnitt ü ber die tonerdehaltigen  feuerfesten  
B austoffe g ib t eine gu te  U ebersicht ü ber die benötig ten  
R ohstoffe, deren  P rü fu n g  und V erarbeitung . D ie auf 
Seite 138 angegeben K osten des feuerfesten  M aterials 
je t  Thom asstahl bzw. Roheisen entsprechen le id er n icht 
m ehr d er heutigen  Zeit. Diese K osten haben sich in ­
folge d er unrich tigen  P re ispo litik  des Bundes deutscher 
F ab riken  feuerfes te r P roduk te  ins U ngem essene erhöht. 
— Die übrigen  A bschnitte erstrecken  sich au f kohlen­
sto ffhaltige , m agnesiahaltige, dolom ithaltige, feuerfeste 
B austoffe, sowie C hrom itsteine usw. A uf alle  diese A b­
schn itte  näher einzugehen, w ürde zu w eit führen . — 
Zu Seite 126: D en W ünschen des V erfassers, d aß  die 
A bnehm er feuerfester S teine die H ers te lle r  derselben 
m anchm al besser un terstü tzen  m öchten, is t n u r  bei- 
zupflichten . Auch dem jungen  H ü tten m an n e  kann  n ich t 
genug em pfohlen w erden, das V erhalten  d er feuerfesten  
S teine im  B etriebe genau zu beobachten und  bei schlech­
te r  H a ltb a rk e it nach  dem  G runde zu forschen. O ft ist 
z. B. eine u n rich tige  Zusam m ensetzung der S cham otte­
steine d er G rund  des Versagens.

Im  Ganzen genom m en g ib t das W ernickesche 
B uch dem  H ü tten m an n e  viele w ertvolle A nregungen und 
kann deshalb bestens em pfohlen w erden.

D r. Otto Lange.

Gr i mm,  Dr., Rechtsanwalt in Essen: Die E i n ­
w i r k u n g  des K r i e g e s  auf i n t e r n a t i o n a l e  
L i e f e r u n g s v e r t r ä g e  nach dem französisch­
belgischen Recht und dem Friedens vertrag von 
Versailles. Berlin (W 35): Hermann Sack, 
Verlag, 1922. (173 S.) 8». 50 J t.

D er rü h rig e  V erfasser, d e r sich bereits du rch  seine 
erfo lgreiche V ertre tu n g  d er R öchling’schen B elange in 
F ra n k re ich  und  du rch  sein B uch : „D ie V orkriegsver­
träg e  nach dem  F riedens v e rtrag  und  das V erfah ren  vor 
den  gem ischten Schiedsgerichtshöfen nach  dem  Stande 
vom 1. M ärz 1921“ (E ssen : W . G ira rd e t)  einen N am en 
gem acht h a t, h a t  h ie r m it unerm üdlichem  F le iß  sein 
reiches W issen a u f einem  d er deutschen W irtsch a ft im  
A ugenblick so w ichtigen Sondergebiete in  eine feste 
F o rm  gebrach t. D r. G rim m  steh t gerade der rhein isch- 
w estfälischen E isen industrie  besonders nahe als M itg lied  
des Ausschusses zur B e ra tu n g  d er V orkriegsverträge, 
d er sich bei dem  V erein zu r W ahrung  d e r  gem ein­
sam en w irtschaftlichen  In teressen  in  R hein land  und 
W estfalen  sowie d er N ordw estlichen G ruppe des V ereins 
deutscher E isen - u nd  S tah lindustrie lle r in  V erbindung 
m it dem  V erein fü r  die bergbaulichen In teressen  zu 
Essen geb ildet ha t. Sein Buch ze rfä llt in  zwei H a u p t­
teile , von denen d er eine die R echtslage nach f ra n ­
zösischem und belgischem R ech t, d e r zw eite das R ech ts­
verhältn is zwischen D eutschen einerseits u nd  F ra n ­
zosen und  B elg iern  anderseits nach  dem  F ried en sv ertrag e  
behandelt. G erade a u f  das frem de R ech t besonders ein ­
zugehen, ein  H au p tg ru n d sa tz  von D r. G rim m , h a t  sich 
als zw eckm äßig erw iesen. N ich t zum geringsten  is t  es 
sowohl dem  persönlichen A u ftre ten  D r. G rim m s als 
auch seinem  Buche, das in  F ra n k re ich  selbst g rö ß te  
B eachtung gefunden  h a t, zu verdanken, w enn d e r  an ­
fangs geradezu hoffnungslose S tan d p u n k t des deu tsch­
französischen gem ischten Schiedsgerichtshofes sich a l l­
m ählich s ta rk  zu unseren  G unsten  gew ande lt h a t. E s 
verfeh lt seinen E in d ru ck  a u f die n eu tra len  und  f re m ­
den S ch iedsrichter n ich t, w enn m an ihnen  zeig t, daß  
auch nach der frem den  G esetzgebung d ie an fan g s etw as 
m ißtrauisch  betrach te ten  E inw endungen  d er D eutschen 
ih re  R e ch tfe rtig u n g  finden. G erade aus diesem  G runde 
is t allen  g rößeren  industrie llen  W erken  und  a llen  g rö ­
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ßeren  H andelsfirm en , soweit sie in ein  V erfahren  bei 
einem gem ischten Schiedsgerichtshofe verw ickelt sind, 
der Besitz des Grim mschen Buches sehr zu em pfehlen. 
D as kleine übersichtliche W erk w ird  in  p rak tischer 
W eise vervollständigt durch  einen A nhang, in  dem  die 
einschlägigen deutschen, französischen und belgischen 
V erordnungen übersichtlich zusam m engestellt sind, d a r ­
u n te r insbesondere die bekannten  „L oix  E a illio t“ und 
das Z irku lar N r. 3 des französischen Office des Biens 
e t In té rê ts  privés, in  dem die Franzosen selbst m it 
der M öglichkeit rechnen, zur Zahlung eines norm alen 
W eltm arktpreises v e ru rte ilt zu werden.

D uisburg. D r. Bl.

G o l d s c h m i d t ,  Bernhard, Dr., (Essen): G e ­
w i n n b e t e i l i g u n g  der A r b e i t n e h m e r .  
Berlin: C a r l  Heymanns Verlag 1922. (124 S.) 
8°. 40 M.

D er V erfasser h a t sich unstre itig  ein  V erdienst e r ­
worben, wenn e r  n ich t neue Theorien über die G ew inn­
beteiligung der A rbeitnehm er gebrach t, sondern alles v o r­
handene M aterial aus I n -  u nd  A usland in  leicht fa ß ­
licher F o rm  zusam m engestellt und angeordnet hat. E ine 
ganze M enge neuer Angaben, die meines W issens in  der 
deutschen L ite ra tu r  bisher n ich t bekannt w aren, sind 
h ierdurch  zum Vorschein gekommen. D as E rgebn is der 
U ntersuchungen w ird  au f zwei Seiten zusam m engeste 'lt : 
Die Schw ierigkeiten bei der E in fü h ru n g  d er G ew inn­
beteiligung sind einm al theoretischer N atu r, da, wie 
der V erfasser ausfüh rt, es unm öglich ist, den  Gewinn 
eines U nternehm ers auf die einzelnen U rsp ru n g sk räfte  
(K ap ita l, U n ternehm ertä tigke it, Ar', e it)  zurückzuführen. 
U nd  aus dieser U nm öglichkeit der theoretischen B e­
gründung  erw achsen die praktischen Schw ierigkeiten. 
E ine überall g leichartige Anw endung ist n ich t angängig . 
Die verschiedenartige Bemessung d er H öhe d er G ew inn­
beteiligung lä ß t starke K äm pfe als w ahrscheinlich e r ­
scheinen. „Dazu kom m t die m eist n ich t genügend beach tete  
Tatsache, d aß  selbst bei w eitestgehender G ew innbeteigung 
die au f den einzelnen entfallenden  A nteile so gerin g  sind, 
daß  von einem  erheblichen Anreiz n ich t m ehr gesprochen 
werden kann“ (S . 122). Dem V erfasser ersche in t d e r  W eg 
einer G eschäftjbeteiligung durch Ausgabe von K leinaktien  
als der rich tigere , ohne daß  e r die Schw ierigkeit verkennt, 
die sich fü r  U nternehm ungen erg ib t, die n ic h t A ktien­
gesellschaften sind. E s w ird  anem pfohlen, der ganzen 
F ra g e  „m it abw ägender N ü ch ternheit gegenüberzu­
stehen“ . D aß im  einzelnen bei den  bisherigen  V er­
suchen und E inführungen  der G ew innbeteiligung sehr 
viel B rauchbares und Gutes geschaffen ist, d a fü r sind 
genügend Belege beigebracht.

W eder die w issenschaftliche U n tersuchung  noch der 
P ra k tik e r  in der In d u strie  w ird  in  Z ukunft die Gold- 
schmidtsche S chrift, die durch  das beigegebene Sach­
verzeichnis sich auch als N achschlagew erk eignet, bei 
der B ehandlung der F ra g e  der G ew innbeteiligung e n t­
behren können. W . K.

B iich e r - Ve  r z ei  clin i s der W e s t f ä l i s c h e n  
B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  in Bochum. 
(Bearb. von W alter Ka u t z . )  Bochum: Selbst­
verlag 1921. (XXI, 1160 S.) 8°.

42. J a h r g .  N r. 33.

D ie Bücherei, deren  B estände das vorliegende s ta tt­
liche Verzeichnis nachw eist, s te h t satzungsm äßig nur 
den der W estfälischen B erggew erkschaftskasse angehöri- 
gen V erbandszechen u nd  den B eam ten der Kasse, d ar­
un ter d e r L eh rersch aft d e r B ochum er Bergschule, offen. 
Diese B eschränkung a u f  einen verhältn ism äßig  kleinen 
B enutzerkreis m ag d er G rund  sein, weshalb die Bücherei 
bisher außerhalb  des R uhrgeb ietes wohl kaum  einen E in­
fluß  auf die w issenschaftliche P flege  unseres heimischen 
Bergbaues zu gew innen verm ocht hat. Das ist zu be­
dauern. D enn, wie das B ücherverzeichnis zeigt, erfreut 
sich die genann te  B ücherei eines so reichen Besitzes an 
B üchern und Z eitschriften  a u f  ih ren  besonderen Fach­
gebieten, vor allem  d er Geodäsie, M ineralogie, Geologie 
und prak tischen  B ergbaukunde, daß  sie oftm als da aus­
helfen könnte, wo m anche g roße öffentliche Bücherei 
versagt, weil sie ihre M itte l g leichm äßig  au f das ge­
sam te w issenschaftliche S ch rifttu m  verteilen muß. 
D arum  ist der S c h r itt  in die O effentlichkeit, den die 
W estfälische B erggew erkschaftskasse m it d er Herausgabe 
des neuen Bücherverzeichnisses g e tan  h a t, lebhaft zu be­
grüßen , selbst wenn das V erzeichnis n u r  als Nachweis ein­
schlägiger S ch riften  d ienen, diese selbst jedoch nach wie 
vor dem  A ußenstellenden n u r an d erw ärts  erre ichbar blei­
ben sollten. Jene  T eilaufgabe zu erfü llen , ist der Katalog 
hervorragend  geeignet; verein ig t er doch größtmögliche 
S org fa lt und A usführlichkeit in  der W iedergabe der 
einzelnen B üchertite l m it e iner außerordentlich  fein­
gegliederten  sachlichen A ufteilung  des gesam ten Be­
standes d er B ücherei (u n te r  E insch luß  der Zeitschriften) 
und b ie te t außerdem  in  seinem  alphabetischen Teile 
jedem  B enutzer eine H andhabe , um  ein nach Verfasser 
oder T ite l bekanntes Buch so fo rt au ffinden  zu können. 
U eber jede p lanm äßige E in te ilu n g  e iner Wissenschaft 
lä ß t sich s tre iten ; so auch über gewisse E inzelheiten der 
System atik, die d er V erfasser des K ataloges, Bibliothekar 
W alte r K a u t z  — sein N am e h a t  allzu bescheiden 
n u r au f der R ü c k  seite des T ite lb la ttes  P latz  ge­
funden —  in m ühevoller A rbeit au fg eb au t hat. Aber, 
das ist entscheidend fü r  den  W e r t der A rbeit, der Auf­
bau is t  so durchdach t, d aß  die einzelnen Bausteine sich 
zu einem wohnlichen H ause zusam m enfügen, das frei­
lich n ich t fü r  beliebige M ie te r, sondern n u r fü r  den 
B a uherrn  und seine besonderen B edürfnisse geschaffen 
ist. H ervorzuheben b le ib t noch die übersichtliche Satz­
anordnung, d e r k lare  D ruck und  das gu te  Pap ier des 
Bandes, zu dessen E rscheinen, zum al in dieser Zeit stei­
g ender D rnckerpreise , m an  die W estfälische Berggewerk­
schaftskasse au frich tig  beglückw ünschen m uß. Möge das 
Verzeichnis im  p rak tischen  G ebrauche reichen Nutzen 
stiften  und  die A nerkennung finden , die seinem Ver­
fasser gebührt. G. B.

F e rn e r sind der S eh riftle itu n g  zugegangen:

D r e y e  r ,  G e o r g ,  In g e n ie u r: F o r m e l n ,  B e ­
g r i f f s e r k l ä r u n g e n  und  L e h r s ä t z e  aus 
der re inen  und  angew andten  F e s t i g k e i t s l e h r e .  
F ü r  Schule und  P ra x is  zusam m engestellt. 2. u. 3., 
neubearb . A ufl. L e ip z ig : D r. M ax Jänecke 1922. 
(V II , 96 S .) 8<>. 18 Jb.

(B ibi. d. ges. Technik. Bd. 250.)
K a r t e  der im  B e trieb  und  in  d e r  A nlage befind­

lichen S t e i n k o h l e n z e c h e n  des E u h r -  
r e v i e r s .  H e rb s t 1920. (L ith o g r.)  EsseR:
G. D. B aedeker 1920. (23 X  42 cm ) 8°. 7,20 Ji.

Bücherschau.

Technischer Hauptausschuß für Gießereiwesen.
Anläßlich der 52. Hauptversammlung des Vereins Deutscher Eisengießereien, Gießereiverband’), 

■vird der T e c h n i s c h e  H a u p t au s s c h  u ß für G i e ß e r e i w e s e n  am Mi t t wo c h ,  den 6. Se pt e mbe r ,  
n a c h m .  6 Uh r ,  i m K u r t h e a t e r  zu H o m b u r g  v. d. H. folgende Vorträge veranstalten: 

1. Sr.^ng. P. S t ü h l e n ,  Köln: „ E i n f l u ß  d e r  A n o r d n u n g  und de r  Za hl  der  Ei  ngußt r i c ht e r  
a u f  d i e  E r s t a r r u n g  u n d  di e F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  e i n e s  G u ß s t ü c k e s “.

2. £>r.=3ng. E. S c h ü z ,  Leipzig: „ U e b e r  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  G r u n d l a g e n  z ur  H e r ­
s t e l l u n g  v o n  H a r t g u ß w a l z e n “. 

Zutritt haben die Mitglieder der vier im Technischen Hauptausschuß vertretenen Vere ne.
J) Vgl. S. 1364 vorl. H eftes.


